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" - Ausgabe am Samstag .

Möglichkeit eines Waffenstillstandes soll der Vorsitzende
des Dreizehner - Ausschusses , Madariaga mit dem heute
in Genf eintreffenden italienischen Vertreter Aloisi
sprechen . Ob die Aussichten für diese Verhandlungen
sehr groß sind , mag dahingestellt bleiben . Angesichts der
gestern im italienischen Ministerrat getrofsenen Fest¬
stellungen , daß der Krieg bis zur Vernichtung der

Militärmacht Abessiniens geführt weiden müsse , sind
Zweifel wohl nicht unberechtigt . Die Franzosen ver¬
suchen den Italienern den Gedanken eines Waffenstill¬
standes schmackhaft zu machen , indem sie dafür ein¬
treten , daß bere .its bei Abschluß des Waffenstillstandes
und nicht erst bei Friedensschluß die Sanktionen

ausgehoben werden sollen . Zu diesem Thema nur noch
eine kurze Feststellung i Die italienischen Truppen¬
transporte nach Ostafrika gehen unverändert weiter .
Das Infanterie - Regiment Nr . 81 ist zum Abtransport
bereitgestellt . Mehrere Schwarzhemdenbataillone haben
die Reise in den letzten Tagen angetreten .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
Ichlietzach Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.36, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Füllen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Der französische Gegenplan .

Die französische Antwort auf den deutschen Friedens -

I ulrtn " " d der französische Eegenplan liegen nunmehr im
- Wortlaut vor . Überraschungen und Sensationen bringen
r beide Dokumente nicht . Wenn der Gegenplan mit den

| Werten beginnt , „ Frankreich , seinen Überlieferungen
getreu , so stehen diese Worte gewissermaßen als Motto

k über beiden Dokumenten . Es ist in der Tat die alte
l Melodie , die wir hier vernehmen , die Melodie von
. dem bedauernswerten Frankreich , das sich geradezu auf -
P opfert , um den Frieden aufrecht zu erhalten , dem Frank -
r

'
reich , das nur darauf bedacht ist , die Verträge einzu -

k halten und dem Deutschland , das die Verträge miß -
' achtet und dem man unter allen Umständen mißtrauen
- muß . Frankreich glaubt an den Paragraphen und
i es will nicht erkennen , daß die Welt nicht stille steht ,

daß die Entwicklung fortschreitet , es will nicht erkennen ,'
daß die Lebensrechte der Völker gewahrt und gesichert

| werden müssen , wenn auf die Dauer in Europa Frieden
| herrschen soll . Für Frankreich bedeutet das Wort

g Frieden aber immer nur die A u f r e ch t e r h a l t u n g
l der durch die Friedensdiktate geschaffe -
k n e n Z u st ä n d e , d . h . die Aufrechterhaltung der
[ französischen Vorherrschaft und die Auf -
I rechterhaltung der Möglichkeit , Deutschland jederzeit an
t die Gurgel springen zu können . Aus einem solchen Geist
| können keine Vorschläge geboren werden , die die Welt
F weiter führen . So treffen wir denn auch in den fran -
F zösischen Dokumenten tatsächlich nur a l t e Be k a n n t e :
, alle die alten Bemühungen im Notfall bis zur Eewalt -
s anwendung gegen jegliche Revisionsbestrebungen vorzu -
[ gehen werden wieder aufgewärmt , die alten Ideen von

I den Beistandsverpflichtungen , von dem europäischen Zu -
w sammenschluß im Völkerbund , von der Völkerbunds -
k armee werden auf Neu aufgebügelt und der Welt vor -
l geführt . Man greift auf den alten Europaplan Briands
r vom 1 . Mai 1930 zurück , aber man vergißt leider dabei ,
: daß schon in diesem Plan davon bi

'
e Rede war , die

i neue Ordnung könne und müsse sich gründen auf die
k „ beiden Grundprinzipien des Völkerbundes "

nämlich
l „ Souveränität der Staaten und die Gleichheit ihrer
i Rechte "

. Davon ist in den französischen Vorschlägen und
F in der französischen Antwort nichts zu spüren , vielmehr
r wird hier erneut der Versuch gemacht , Deutschland ein -
V fettige Verpflichtungen aufzuerlegen und einen Unter -
i schied herzustellen zwischen der Sicherheit Frankreichs
t und der Sicherheit Deutschlands . Kein Wunder , wenn

bei solcher Einstellung Paris den großzügigen Plan des

[ Führers nicht als Ganzes werten , sondern sich nur
an Einzelheiten klammern kann , um den Plan

: des Deutschen Reiches zu entwerten . Das einzige
f Positive , das man in den französischen Äußerungen
i finden kann , liegt darin , daß die Franzosen , die noch

| vor wenigen Wochen ihr „ Nein " in die Welt schleuder -
ten , sich doch dem Verhandlungsstadium zu nähern

Flandin versuchts mit Drohungen .

Loudon , 9 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der diploma -
- tische Berichterstatter des „ Daily Telegraph

" meldet aus
F Genf , daß er Gelegenheit gehabt habe mit Flandin zu
| sprechen . Wie aus dem über diese Unterredung verfaßten
I Bericht hervorgeht , zeichnen sich die Äußerungen Flandins ,
[ deren Ton sich kaum mit dem von Frankreich zuletzt wieder
L i » seiner Denkschrift bekundeten friedlichen Gesinnung in
F Einklang bringen läßt , durch ungewöhnliche Schärfe
Y Und Verständnislosigkeit aus .

Flandin , so heißt es in dem Genfer Bericht , habe u . a .
Y von England verlangt , daß es der Auffassung der französischen'

Regierung beitrete,
'

wonach die deutsche Antwort aus die
- Vorschläge der Reft -Locarnomächte vom 19 . März auf das
ßFehlschlagen der Versöhnungsbemühungen
| hinauslaufe . Nach Ansicht des französischen Außenministers
t- würde diese Feststellung Beratungen unter den vier Rest -
f Locarnomächten notwendig machen . Falls Deutschland nach
k der Aufhebung der Militärzone auch Befestigungen im

f Rheinland anlege , so werde Frankreich das als einen

Die „ gleichgültige und ungläubige " Aufnahme
in Genf

Paris , 9 . April . ( Funkmeldung .) Die beiden franzü -

sischen Schriftstücke , die Denkschrift und der Friedensplan ,
stehen selbstverständlich im Mittelpunkt der Betrachtungen
der Pariser Morgenpresse . Aus den Gegensätzen der franzö¬
sischen und der englischen Politik wird dabei kein Hehl ge¬
macht . Die französischen Pressevertreter in Genf bemühen
sich im übrigen , den dort entstandenen Eindruck , daß d i e

französifchen Schrift st ücke zu „ klassisch
" und

zu wenig neuartig seien , abzustreiten . Der Außen¬
politiker des „ Echo de Paris "

schreibt aus Genf , die Denk¬

schrift sei eine klare , nachdrückliche und stichhaltige Zurück¬
weisung der deutschen Beweisgründe zur Rechtfertigung des
7 . März . Die Friedenserklärung stamme aber sicher
nicht aus derselben Feder .

Der Friedensplan habe das Aussehen eines
Wahlplakats , denn er enthalte alle Genfer Träume¬
reien von 1924 bis 1931 . Er werde nur zur Erbauung der
Volksmassen dienen . Der Plan zeige eine ungünstige
Neigung , das Schicksal Europas von Völkerbundsah -

stimmungen abhängig zu machen und führe wieder zu dem
Ideal -des liberstaates zurück , das doch mit der Weltwirt -
schaftskonferenz von 1927 und der Abrüstungskonferenz von

„ Bruch
"

( !) des Versailler Vertrages ansehcn und dieies
nicht so leicht hinnehmen . Flandin habe nicht klar
sagen wollen , ob Frankreich in diesem Falle die Anwendung
wirtschaftlichen Druckes gegen Deutschland verlangen würde .
Es sei jedoch möglich , so meint der Berichterstatter , daß sich
Frankreich zu einer militärischen Be¬
setzung ( ! !) ) der Saar entschließe , ein Schritt , von
dem Frankreich glaube , daß es ihn bereits am 7 . März hätte
ergreifen sollen .

Der Berichterstatter des „ Daily Telegraph
"

schreibt dann
weiter , daß die Meinungsverschiedenheiten
zwischen England und Frankreich im Augen¬
blick grundsätzlicher Art seien . England wünsche
mit der Schaffung eines Sicherheitssystems in Westeuropa
unter Einschluß Deutschlands einen neuen Anfang zu machen ,
um dadurch eine Grundlage für weitreichende Pläne zu ge¬
winnen , Frankreich hingegen , sei entschlossen , die Frage der
westeuropäischen Sicherheit mit Deutschland solange nicht ein¬
mal zu erörtern als dieses sich nicht auf ein System von Bei¬
standspakten in Osteuropa festgelegt habe . Es lasse sich nicht
voraussagen , wie diese Meinungsverschiedenheiten enden
würden .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Sextteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlabstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Eröhere 'Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

„ ßrankreich seinen Ueberlieserungen getreu .

"

Spitzfindige Formulierungen gegen grohzügige Ideen . — Alte Pläne neu aufgebügelt

Genfer Aussprache im Mai .

scheinen . Das wurde gestern vor allem in englischen
Kreisen in Genf unterstrichen , wo man hören konnte ,
daß „ die Phase der Schlichtung "

keineswegs beendet
sei . So weit man im Augenblick die Dinge übersehen
kann , denkt man daran , da die Friedensvor¬
schläge nicht nur den Kreis der Locarnomächte be¬

rühren , den deutschen Friedensvorschlag und die fran¬
zösische Antwort dem Völkerbund zu überweisen,,der
sich im Mai mit diesem Problem zu befassen haben
würde , während inzwischen die Fühlungnahme zwischen
den Kabinetten fortgesetzt wird . Angesichts der bevor¬

stehenden französischen Wahlen sind freilich auch hier
zunächst keine Fortschritte zu erwarten .

2m übrigen ist man in Genf gestern nicht weiter ge¬
kommen . Im Dretzehner - Ausschuß hat Eden nicht zu¬
letzt um auf die Italiener einen Druck auszuüben , die

Eiftgasfrage aufgeworfen . Man hat einen aus
drei Juristen bestehenden Ausschuß eingesetzt , der erst
einmal feststellen soll , welche Organisation des Völker¬
bundes für diese Frage zuständig ist . Eden drängt weiter
um freie Hand für die anderen Fragen zu bekommen ,
auf schleunige Einstellung der Feindseligkeiten in

Abessinien , über diesen Punkt , wie üoerhaupt über die

eigenen Presse .

1932 endgültig untergegangen fei . Der Plan sei somit ein
Rückschritt .

Der außenpolitische Berichterstatter des „ Excelsior
"

sagt
eine Versteifung der Genfer Verhandlungen
voraus . Logischerweise hätte der französische Plan in Eens
begeisterte Aufnahme finden müssen . 2n Wirklichkeil habe
er aber nicht das erwünschte Verständnis und die erwünschte
Sympathie gefunden . Frankreich , so droht der Bericht¬
erstatter , werde aus kein Druckmittel verzichten ,
um einem Recht Geltung zu verschaffen , das nicht allein das
{einige , sondern auch das der kleinen Nachbarstaaten Deutsch -
lands sei ( !) .

Der außenpolitische Mitarbeiter des „ Petit Parisien
"

weist in seinem Genfer Telegramm auf die für Frankreich
nachteilige Auswirkung der Behandlung des italienisch -
abessinischen Streits auf die Loearnofrage hin und gibt den
übrigen Auszug , daß man in Genf neuere und realpolitischere
französische Pläne gewünscht hätte . Die Stimmung
gegen sie sei durch die „ aktivistische und
dynamische Politik gewisser Staaten " an ge¬
steckt . Das große Verdienst des französischen Planes sei
aber , daß er nicht die Vorherrschaft eines Landes über ein
anderes Herstellen wolle , sondern das harmonische Zusammen¬
leben , das Europa vor der Anarchie bewahre ( !) .

Während bas „ Oeuvre " in einer Betrachtung seststellt ,
daß die hungernden Völker von „ Plänen "

nicht gefaßt wer¬
den , berichtet die außenpolitische Mitarbeiterin des Blattes
aus Genf , wenn die englisch - französische Mei¬
nungsverschiedenheit andauere , werde der
Völkerbund nicht mehr lange leben . Frankreich
und Großbritannien , die doch aufrichtig den Völkerbund
stützen wollen , unterhöhlten ihn . Der französische Plan sei
allgemein gleichgültig und ungläubig ausge¬
nommen worden . Noch vor einigen Monaten würde er
unter den Völkern Begeisterung hervorgerufen haben .

Englische Armee und Giftgas - Berwendung .

Äußerung Duff Coopers im Unterhaus .

Loudon , 8 . April . Einer Reutermeldung zufolge hatte
der englische Kriegsminister Duff Looper am Dienstag
im Unterhaus erklärt , daß die englische Armee in der Ver¬
wendung von Giftgasen als einer legalen Masse der moder¬
nen Kriegsführung ausgebildet werde . Diese Meldung wird
vom Reuterbüro nunmehr berichtigt . Danach hat der
englische Kriegsminister im Unterhaus auf eine Anfrage
mitgeteilt , daß die englische Armee nicht in der
Verwendung von Giftgasen als einer Kriegs -
wafte ausgebilder werde . Hingegen würden alle denkbaren
Methoden der Abwehr ausprobiert . Naturgemäß arbeiteten
die militärischen Stellen bei der Erprobung mit chemischen
Sachverständigen zusammen .

Auf die Frage eines Abgeordneten , ob Giftgase eine
legale Waffe der modernen Kriegsfiihrung seien , gab der
Kriegsminister keine Antwort .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Donnerstag , 9 . April 1936 .
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Die Beurteilung in London .

der

Das Borherrschastsbestreben der Franzosen

London , 9 . April . ( Funkmeldung .) Die „ Times "
schreibt ,

französische Friedensplan müsse lediglich als
Material angesehen werden , das die ernsthafteste Prüfung

„ Lediglich als Material anzusehen .

"

schlreßung geregelt werden könne und schließlich , sich Maß¬
nahmen anzusch ließen , die geeignet wären , eine neue
Atmosphäre in den Ländern zu schaffen , deren Sicherheit
durch das Vorgehen vom 7 . Mar « bedroht war . Dieser groß¬
zügigen Erstellung hat di « deutsche Regierung nur Ableh¬
nung entgegengestellt, ' wenn das Reich zugibt , daß eine Ent¬
spannung notwendig sei , so will es doch nicht seinen Beitrag
dazu leisten .

„ News Chronicle "
macht sich über die Diplomatie lustig ,

die es für richtig halte , auf den Vorschlag eines Staates mit
einem (Segenplan zu antworten . Wenn jede Macht diesem
Beispiel folge , werde das Ergebnis nur in einem Ehaos be¬
stehen . Die französische Antwort enthalte einige gute Punkte ,
aber die Hauptsache scheine ein Vorschlag zu sein , die gegen --~

ropa ein Vierteljahrhundert

Somit haben die Derftändigungsbemühungen der Lo¬
carnomächte bei der deutschen Regierung keinerlei Widerhall
gefunden .

Luftpakt und Befestigungen .
V . Die Reichsregierung behauptet allerdings , durch ihren

„ F r i e d e n s p l a n " einen entscheidenden Beitrag zum Wie¬
deraufbau eines neuen Europa zu leisten . Dieser Beitrag ist
leider mehr Schein als Wirklichkeit .

Die Regierung der Republik nimmt Kenntnis von dem
deutschen Vorschlag auf Abschluß eines neuen Vertrages zur
Wiederherstellung des Sicherheitssystems , das Deutschland
am 7 . März hat zerstören wollen ; dieser Vorschlag wird jedoch
in den Augen der französischen Regierung nur Bedeutung ge¬
winnen , wenn ste weiß , wie die Einhaltung der neuen Ver¬
pflichtungen des Reiches garantiert werden kann . Sie nimmt
auch Kenntnis davon , daß sich die Reichsregierung
heute , in Abweichung von ihrer noch vor wenigen Wochen den
Botschaftern Großbritanniens und Frankreichs bekundeten
Einstellung , für den Abschluß eines westeuro¬
päischen Luftpaktes ausspricht ; sie möchte jedoch
wissen , ob nach der Absicht der deutschen Regierung dieser
Pakt die Lufts lotternbegrenzung enthalten soll , in Ermange¬
lung derer die von ihr angebotenen Sicherheitsgarantien
praktisch gleich Rull wären .

Die Vereinbarung vom 19 . März enthält eine wesentliche
Bestimmung über das Verbot oder die Beschränkung der
künftigen Anlage von Befestigungen in einer zu
bestimmenden Zone . Beim gegenwärtigen Zustand Europas
ist es notwendig , die Haltung der deutschen Regierung gegen¬
über dieser überragend wichtigen Bestimmung zu kennen .
Daraus wird sich ergeben , ob das Reich bereit ist , nicht nur
in Worten , sondern auch in Taten den Grundsatz der kollek¬
tiven Sicherheit anzuerkennen , oder ob es im Gegenteil sich
die Möglichkeit vorbehalten will , nach seinem eigenen
Willen und sogar mit Machtmitteln seine Beziehungm zu
seinen schwächeren Nachbarn zu regeln , indem es

'
ihnen

gegenüber die Anwendung des Beistandes einschränkt . Die
Entmilitarisierung des Rheinlandes war nicht nur ein
Element der französischen und der belgischen Sicherheit , sie
interessierte das politische Statut ganz Europas ; der deutsche
Plan bringt keinerlei Garantie , die ihr eventuelles Ber¬
sch winden aufro legen würde .

eich kommt . Und wenn die deutsch «
»edingung der Gegenseitigkeit und

unter der Kontrolle einer internationalen Kommission damit
einverstanden ist , die gegenwärtig in der Rheinzone stehenden
Truppen nicht zu verstärken , so gibt sie keineswegs
die Zusicherung , daß diese Truppen nicht schon jetzt stärker
sind als diejenigen , deren Einrücken am 7 . März amtlich mit¬
geteilt worden ist .

Man hat Deutschland aufgefordert , vor den Haager Ee -
richtshof zu gehen : Deutschland lehnt ab ; man hat es aufge -
sordert , auf seinem Gebiet entlang der französischen und be -l -

Sischen
Grenze eine durch internationale Streitkräfte besetzte

one einzurichten : es antwortet mit einem Stillschweigen ,
das einer Ablehnung gf - 1"“ --- ‘ ir ~ l* ----- >- — " «■

Regierung unter der
'

muß : behält sich Deutschland vor , soweit die Abgrenzung
der Hoheitsgebiete in Europa sich aus den
Verträgen von 1919 ergibt , diese ganze Regelung
wieder in Frage zu stellen , gleichviel welche Begünstigungen
auch seit dem Friedensschluß hinzugekommen sein mögen ?
Was bedeutet es daher , wenn die deutsche Regierung erklärt ,
daß sie keinen territorialen Ehrgeiz mehr hege ; was bedeute
es , wenn sie ihren Willen verkündet , die Grenzen zu achten ,
wenn sie sich schon jetzt die Möglichkeit gewahrt hat , eines
Tages zu behaupten , daß die von ihr freiwillig gegebene Be¬
stätigung nicht die Wirkung haben könnte , den ursprünglichen
Charakter des Gebietsverzichtes , aus dem diese Grenzen her -

norgegangen sind , zu ändern , und daß dieser Verzicht unter
äußerem Druck oder unter dem Zwang der Notwendigkeit zu -
gestanden worden sei ?

Muß man daraus schließen , daß Deutschland auf Grund
dieser neuen Rechtsbasis , die einem noch nicht veröffentlichten
internationalem . Recht entnommen ist , morgen das Statut
von Danzig , von Memel , oonÖ st erreich in Frage
stellen könnte , oder daß es diese oder jene Grenzreoiston in
Europa , diese oder jene Zurückgabe deutscher Kolonial -

gebiete verlangen wird ?
Die französische Regierung glaubt , daß alle diese Fragen

der Reichsregierung klargestellt werden müssen und daß diese
ebenfalls klär darauf antworten muß , da kein Friedensplan
auf einer für di « Aufrechterhaltung des Friedens so gefähr¬
lichen Zweideutigkeit aujgebaut werden kann .

Bagatellisierung des Sowjetvertrages .

III . Man könnte es sich versagen , auf die Arg um ente
juristischer A r t einzugehen , mit denen die deutsche Re¬
gierung ihren Schritt vom 7 . März rechtfertigen will . Diese
Argumente sind übrigens wiederholt widerlegt worden . Was
das Reich auch immer behaupten mag , bie Tatsache bleibt be¬
stehen , daß keine der anderen Locarnomächte jemals aner¬
kannt hat , daß der französisch - russische Pakt mit
diesem Vertrage unvereinbar sei . Es bleibt auch bestehen ,
daß Deutschland geglaubt hat , sich zum Richter in eigener
Sache aufmerfen zu können , während der Vertrag ausdrück¬
lich «für den Fall von Meinungsverschiedenheiten ein Schieds¬
oder Schlichtungsverfahren vorgesehen hatte . Schließlich
bleibt auch die

'
Feststellung des Völkerbundsrates bestehen .

Indem das Reich außerdem nochmals die Befassung des
Internationalen Gerichtshofes mit seinem Anspruch ablehnt ,
gesteht es die Schwäche seiner juristischen Beweisführung ein :
Deutschland will nicht nach dem Haag gehen , weil es weiß ,
daß der Gerichtshof die deutsche Auffassung abweisen müßte .

Was Frankreich unter „ Mäßigung " versteht .

IV . So ernst die am 7 . März entstandene Lage auch war ,
so hatte sie doch die Locarnomächte nicht von einer Politik
der Mäßigung abgebracht . Ihre Regierungen waren bereit ,
mit Deutschland ein neues Statut für das Rhein¬
land zu suchen ; sie waren bereit , in großangelegte Verhand¬
lungen cinzutreten , um die Probleme zu regeln , die mit der
Sicherheit Westeuropas verbunden sind , und um die Gesamt¬
heit des europäischen Friedens auf soliden Grundlagen auf¬
zubauen . Auf der Grundlage der „ vollendeten Tatsache

" war
ein solches Verhandeln aber unmöglich . Unter äußerster Ein¬

schränkung dieser legitimsten Forderungen haben die vier

Regierungen von Deutschland lediglich die notwendige

„ Geste "
verlangt , damit die vorläufigen Lösungen zur Wie¬

derherstellung des von ihm so schwer erschütterten Vertrauens
eintreten könnten . Sie forderten es auf , die Souveränität
des internationalen Rechts dadurch anzuerkennen , daß es mit

seinen Ansprüchen vor den Haager Gerichtshof gehe , ferner
anzuerkennen , daß die Rheinlandfrage als Gegenstand eines
internationalen Abkommens nicht durch eine einseitige Ent -

übertragen würde , der mit Zweidrittelmehrheit über
alle die lebenswichtigen Fragen befinden solle , die von den
Nationen bisher als Ausübung ihrer staatlichen Oberhoheit
angesehen worden seien . Die

'
Vorschläge seien anscheinend

in der Absicht verfaßt worden , Deutschland in Schach zu
halten und zwar indem die Streitkräfte der europäischen
Mächte diesem Ausschuß zur Verfügung gestellt würden . In
einem solchen Ausschuß würden aber wahrscheinlich Frank¬
reich und feine Verbündeten ständig «ine Mehrheit haben .
Eine Annahme des französtschen Planes würde darauf
hinauslaufen , daß die Franzosen und ihre Hilfs¬
mächte stets eine Herrschaft über die europä¬
ischen Angelegenheiten erhalten würden .
Der Plan scheine entworfen worden zu sein , um sicherzu¬
stellen , daß die große Masse der deutschen Hoffnungen nie¬
mals prattisch verwirklicht werden könne .

Zweiseitige Verträge und Kollektivsqstem .
VI . Die Feststellung ist utrabweisbar , daß Deutschland

mit Vorschlägen antwortet , die zur Festigung des
Friedens in Europa ausgesprochen unge »
n ü gen b sind .

Wenn Deutschland sich bereit erklärt , mit jedem seiner
Grenznachbarn im Südosten und Nordwesten unmittelbar
über den Abschluß von Nichtangrffssverträaen zu verhan¬
deln , so geht es nicht davon aus , daß diese Verträge in ein
kollektives System eingefügt werden ; es geht noch weniger
davon aus , daß den Verträgen Garantien des gegenseitigen
Beistandes beigegeben werden sollen . Zweiseittge Nichtan -

Paris entlarvt .

London , 9 .April . Der in Genf weilende diplomatische
Korrespondent des „ Daily Telegraph

"
gibt den ersten Ein¬

druck wieder , den der französische „Fnedensplan
" in den

Kreisen der britischen Abordnung in Genf gemacht hat .
Eden habe erflärt , er habe zwar den Plan im einzelnen
noch nicht prüfen können , jedoch ließen sich auf Grund eines
vorläufigen Meinungsaustausches bereits gewisse Fest¬
stellungen treffen .

Man bemerke hier zunächst , daß die französischen Vor¬
schläge eine auffallende Ähnlichkeit mit den verschiebenen
Vorschlägen hätten , die Frankreich während der Wrüstuugs -
konferenz vorgebracht habe . Das neue System der europä¬
ischen Sicherheit , das sie vorschlügen , hätte die Wirkung , daß
die Leitung einem europäischen Ausschuß

Sie Pariser 'iliitrooti eine Mokaiemrbeil
Aus dem (Seist des Mißtrauens und der Verneinung .

und (Erörterung verdiene .
Man müße jedoch Zweifel darüber haben ob die Vor¬

schläge des französischen Planes praktisch durchführ¬
bar seien . Europa sei kaum dafür reif , in so starkem Maße
in seiner Souveränität beschränkt zu werden , wie das ver¬
langt werde . Der Plan einer Völkerbundsarmee sei auch
in [einer abgeänderten Form nicht überzeugend . Trotzdem
dürre man den Vorschlägen im ganzen nicht ausschließlich mit
Kritik Begegnen . Sie müßten vielmehr zusammen mit dem

deutschen Friedensplan erörtert werden . Es sei jedoch not¬

wendig . darauf zu achten , daß die Ausgabe , einen neuen

Friedensoertrag aufzusetzen , nicht in langwierigen und zu
keinem Ergebnis führenden Besprechungen auslaufe . Diese
Gefahr trete deutlich in dem französischen Plan in Er¬

scheinung .
Das Blatt wendet sich dann gegen den französischen

Wunsch nach einer Zusicherung , daß sich die gleichen Dinge
wie im Rheinland nicht auch in Memel , Danzig oder in
der Tschechoslowakei ereignen dürfen . Sn diesem Zu¬
sammenhang hebt die „ Times " hervor , daß es nach britischer
Ansicht stattdessen genügen würde , wenn Deutschland sich
innerhalb einer bestimmten Zeit einer Befestigung des Rhein¬
landes enthalte .
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Der Wortlaut der Denkschrift .

Gens , 8 . April . Die französische Denkschrift zu
dem deutschen Friedensplan vom 31 . Marz hat — nach einer
formalen Einleitung — folgenden Wortlaut :

„ Möglichkeit einer gütlichen Lösung "
.

I . Am Tage nach der Zurückweisung der frei und feierlich
in Locarno eingegangenen oder erneuerten Verpflichtungen
durch das Reich , und auf Grund des Einrückens von
Streitkräften in die entmilitarisierte Zone , wäre die
Regierung der Republik berechtigt gewesen , unverzüglich die
geeigneten Maßnahmen zu ergreifen , um die Rechtslage wie¬
der herzustellen und den „ f e i n d s e l i g e n A k t "

zu ahnden ,den die deutsche Initiative darstellte ; in dem Bestreben ,
Europa neue Gefahren und Verwicklungen zu ersparen , hat
sie es nicht getan . Sie hat zunächst den Völkerbundsrat er -
sucht, _ die begangene Zuwiderhandlung gegen den Vertrag' estzustellen . Gleichzeitig hat sie in den Besprechungen , die
vom 12 . bis 19 . März mit den Vertretern der anderen
Locarnomächte geführt wurden , versucht , die Möglich¬
keiten einer gütlichen Lösung zu wahren .

Die Vereinbarung , die aus diesen Besprechungen hervor¬
gegangen ist , beweist auf Seiten der vier vertretenen Regie¬
rungen das Bestreben , den berechtigten Empfindlichkeiten
Deutschlands weitgehend Rechnung zu trogen . Die deutsche
Regierung lehnt nichtsdestoweniger die Vorschläge vom
19 . März als eine Beeinträchtigung der Ehre des deutschen
Volkes und als eine Verweigerung der Gleichberechtigung ab .

Niemand bedroht indessen die Unabhängigkeit des deut¬
schen Volkes . Niemand verweigert ihm die Gleichberechti -
gung .„ Niemand denkt daran , feine Ehre zu beeinträchtigen :
es müßte denn fein , daß es einen Anschlag auf die Ehre eines
Volkes barfteilt , wenn man dieses Volk an die Achtung
der Verträge als Grundregel der internationalen Be¬
ziehungen erinnert — eine Grundregel , der sich die deutsche
Regierung ebensowenig wie irgendeine andere mit der Be¬
hauptung entziehen kann , daß diese oder jene Verpflichtung
ihre Freiheit oder ihre Unabhängigkeit behindere , oder daß
diese oder jene Verpflichtung nach ihrem eigenen Ausdruck
vom deutschen Volke nicht mehr „ geduldet " werde .

„ Um die Zusammenarbeit zwischen den Nationen zu för¬
dern oder um ihnen den Frieden und die Sicherheit zu garan¬
tieren "

, so heißt,es in der Einleitung zum Völkerbundspakl ,
» ist es notwendig , alle vertraglichen Verpflichtungen ge¬
wissenhaft zu achten

"
. Wird die Reichsregierung , die ihre

Absicht zur R ück ke ü r in den Völkerbund mitteilt ,
bei dieser Gelegenheit verlangen , daß dieser Wortlaut revi¬
diert werde , um ihren Auffassungen gerecht zu werden ? Soll
man künftig an Stelle dieses Wortlautes einfügen , daß die
angeführte Regel da aufhört , wo für jedes Volk ein „ Lebens -
vecht

"
, über das es allein zu bestimmen hätte , anfängt ?

Verfehlte geschichtliche Beweisführung .
II . Die deutsche Regierung , die in dieser Weise sich über

bie wesentlichen Grundsätze des internationalen Rechts hin¬
weggefetzt hat , hat in ihrem Memorandum ebensowenig der
G eschichte Rechnung getrage -n : Nach ihrer

'
Dar ^

stellung sollen die Entmilitaristerungsbestimmungen für das
- - Rheinland inWiderspruch -zu - den Grundlagen

'
stehen , auf

denen der Friede abgeschlossen wurde , und den Verpflich¬
tungen widersprechen , die im Augenblick des Waffenstillstan¬
des übernommen wurden . Diese Behauptungen beruhen
weder unmittelbar noch mittelbar auf irgendeiner Grund¬
lage . Die Entmilitarisierung des Rheinlandes war nichts
anderes , als eine Sicherheitsgarantie , die Europa gegen neue
Unternehmungen Deutschlands gegeben wurde . Sie verletzte
keinen der in den 14 Punkten des Präsidenten Wilson ent¬
haltenen Grundsätze : Wenn es anders gewesen wäre , so
hätte die deutsche Delegation in Versailles nicht verfehlt , es
zu behaupten . Unter den Bestimmungen des Friedens Ver¬
trages gehören die Entmilitarisierungsbestimmungen zu den
wenigen , gegen die int Verlaufe der Verhandlungen die Ver¬
treter Deutschlands in keinem Augenblick irgendeinen Protest
erhoben haben .

Was den Locarnovertrag anbetrifft , so möchte
man jetzt die Meinung zur Geltung Bringen , daß er unter
dem Zwang der Ruhrbesetzuna ausgehandelt worden sei . Die
Ruhr war geräumt , ehe die Verhandlungen auch nur in Aus¬
sicht genommen waren . Tatsächlich hatte der Rheinpakt das
Ziel , in Westeuropa auf der Grundlage der Achtung frei¬
willig eingegangener Verpflichtungen eine neue Lage zu
schaffen ; und die Verhandlungen über ihn sind von der deut -
lchen Regierung selbst herbeiaeführt worden , die darin eine
Sicherheitsgarantie für die Westgrenze des Reiches suchte .
Das Friedenspfand , das Deutschland im Austausch dagegen
versteuerte , war die freiwillige Anerkennung der entmilitarU
fierten Zone . Der Vertrag von Locarno bildete die festeste
Grundlage des Friedens im Westen . Diese Grundlage hat
die Politik des Reiches bedenkenlos zerstört .

Zur Unterstützung eines Standpunktes , der von den Tat¬
sachen widerlegt wird , glaubt das deutsche Memorandum
eine neue juristische Theorie anführen zu können : keine Na¬
tion könnte freiwillig , ohne äußeren Druck , auf ihre souve¬
ränen Rechte verzichten ; den Entnnkitarisierungsbestim -
TOungen liege der Zwang der Notwendigkeit zu¬
grunde . Und auch der Locarnovertrag , obwohl er unter Be¬
dingungen der Freiheit und Gleichheit abgeschlossen sei ,
könnte keinen geheiligten Charakter haben , da er Bestim¬
mungen wieder aufgreife , die bereits in einem auf Grund
einer Niederlage abgeschlossenen Vertrag enthalten seien .

Hier tritt in feiner vollen Schwere der seltsame Anspruch
Deutschlands hervor , dessen Tragweite Europa wohl abwägen

Der Genfer Berichterstatter der „ Times "
berichtet , daß

die britische Regierung bestrebt sei , die Locarnofrage als
Ganzes vor den Völkerbundsrat zu bringen , sobald dies der
Stand der Verhandlungen zulasse . Die französische Regierung
sei jedoch der Ansicht , daß zunächst die Frage des einseitigen
„ Vertragsbruches

"
durch Deutschland und die Frage der

Rheinlandbefestigungen gelöst werden müßte .

Der „ Daily Telegraph
" erklärt , daß die französischen

Vorschläge zum Teil nicht durchzuführen seien . Wenn eine
Sache in der letzten Zeit Har herausgestellt worden sei , so
sei es die , daß eine internationale Polizei ein Einfall
sei , der mit der gegenwärtigen Lage in Europa nicht im
geringsten Maße in Beziehung stehe . Auch der Vorschlag
einer europäischen Kommission sei unpraktisch . Sie wurden
die gestellten Aufgaben innerhalb eines Vierteljahrhunderts ,
währenddessen sie arbeiten sollen , kaum vorwärtsbringen .

Mau müsse sich jedoch über die Vorschläge Frankreichs
als einen Ausdruck des ernsten Wunsches nach kollektiver
Sicherheit aussprechen . Die Schwierigkeiten bestehen
darin , die Verhandlungen in Gang zu bringen .
Das französische Memorandum beseitige keinerlei Hindernisse
in dieser Richtung . Es werde vielmehr die Aufgabe , Ver¬
handlungen zu eröffnen , wieder an Großbritannien zurück¬
leiten , und trotz aller Schwierigkeiten müsse die britische Re¬
gierung ihre Anstrengungen fortsetzen , die Mächte zusammen¬
zubringen .

aber die Hauptsache scheine ein Vorschlag zu fein , die gegen¬
wärtige politische Lage in Europa ein Vierteljahrhundert
aufrechtzuerhalten , ohne auch nur die Möglichkeit
einer angemessenen Revision zu geben . Das
sei ein Ziel , das so gänzlich unerreichbar sei , daß auch nur
eine Erörterung Zeitverschwendung bedeuten würbe .
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beschränkt .
5 . Diese Beschränkung ist vor allem in „

Rü st ungen notwendig , um jede Gefahr der Hegemonie
eines stärkeren Volkes über die schwächeren Völker auszu -

Streitigkeiten unter vier Augen mit den Staaten zu regeln ,
deren Gutgläubigkeit sie mißbrauchen ?

Keine europäische Regierung kann sich auf den Abschluß
neuer Abkommen einlassen , ehe sie hierauf eine klare Ant¬
wort vernommen hat .

Und noch unmittelbarer kann der deutschen Regierung
eine andere Frage gestellt werden : Erkennt Deutsch¬
land ohne jeden Vorbehalt das territoriale
und politische Statut des gegenwärtigen
Europas an ? Erkennt es an , daß die Einhaltung dieses
Statuts durch Abkommen auf der Grundlage der gegen¬
seitigen Hilfeleistung garantiert werden kann ?

Die in London am 1 . April überreichten Vorschläge
schweigen sich hierüber aus .

Entschiedene ungarische Ablehnung .

Budapest , 9 . April . Der franMscke Friedensplan wird
von der ganzen ungarischen Presse einmütig
und entschieden ab gelehnt .

„ Magyarsag
" nennt di « französischen Dokumente eine

wunderbar einfältige Mischung von idealistischen
Parolen und nacktem Egoismus . Sogar die Freunde Frank¬
reichs müssen verzweifeln über die grausa inen , unmög¬
lichen und haarsträubenden Irrtümer des

Flandinschen Planes .
Wie stellt man sich in Paris vor , schreibt „ Nemzeti

diese Verbote durch nachdrückliche Maßnahmen gegen einen

erwaigen Übertreter zu ergänzen . Man hätte gern in diesem
Punkt Näheres über di « deutsche Auffassung gehört .

Die deutsch - französischen Beziehungen .
__

IX . Der deutsche „ Friedensplan
" enthält Vorschläge

über die Besserung der deutsch - französischen
Beziehungen . Die französische Regierung hat davon
Kenntnis genommen und wird es keineswegs ablehnen , in
dem vollen Ausmaß der sich ihr bietenden Möglichkeit un¬
mittelbar mit der Reichsregierung nach den Mitteln zu
suchen , um den Bemühungen , die in diesem Sinne bereits
unternommen worden sind , einen neuen Antrieb zu geben .
Aber es versteht sich von selbst , daß Absichten dieser Art ,
soweit sie die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land betreffen , in dem System allgemeiner Abkommen , die

gegenwärtig in Aussicht genommen sind , ntcyt an ihrem
Platze sind . Damit ist der Völkerbund , soweit es sich um die
allgemeinen Probleme der moralischen Abrüstung handelt ,
bereits befaßt worden und wichtige Vorarbeiten sind geleistet
worden , die , wenn der Augenblick gekommen ist , für die un¬
mittelbaren Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland
maßgebend sein sollen .

Zwei Fragen .
X . Was die Einhaltung der Verpflichtun¬

gen , die die französische Regierung übernimmt , durch
Frankreich betrifft , so bedarf cs zu ihrer Sicherstellung feinet
Verfahren , die den Grundsätzen der französischen Verfassung
zuwiderlaufen . Auf diesen Punkt brauchte nicht einmal hin¬
gewiesen zu werden , wenn man darin nicht den neuen Aus -

eines Volkes zur einseitigen Annullierung
der eingeganaenen Verpflichtungen ? Soll der
Friede durch die Zusammenarbeit aller in der Achtung der
Rechte eines jeden gesichert werden ? Oder sollen die Staa¬
ten vollen Spielraum haben , um nach ihrem Belieben ihre

Die französische Regierung hat ihre Gegenvorschläge zum
Friedensplan in Form einer umfangreichen „ Erklärung

"

veröffentlicht . Die Einleitung besagt , Frankreich , seinen
Überlieferungen getreu , erkläre , daß es den Frie¬
den nicht in Sicherheiten für sich allein oder in unvoll¬

ständigen Pakten machen will , die die Gefahr des Krieges
weiter bestehen lassen . Die französische Regierung biete

„ den Frieden mit allen , den absoluten und

dauerhaftenFrieden . den wahren Frieden durch eine

umfassende Beschränkung der Rüstungen , di « zur Abrüstung
führt

"
, den anderen Staaten unter Bedingungen an . die

trotz ihres Ernstes Europa neue Möglichkeiten für eine Eini¬

gung bieten könnten . Der Aktionsplan , den „ d i e a u s dem

französischen Volke h e rv o r g e g an gen e Re¬

gierung in seinem Namen anbietc "
, umfaßt

24 Punkte .
Grundsätze :

Die Erklärung führt nun in ihrem Teil I folgende
Grundsätze an :

1 . Der erste Grundsatz für international « Beziehungen
muß die Anerkennung der E l e i ch b e r e ch t i g u n g und der

Unabhängigkeit aller Staaten , ebenso wie die Achtung vor
übernommenen Verpflichtungen sein .

2 . Es gibt keinen dauerhaften Frieden zwischen den
Völkern , wenn dieser Friede Veränderungen unterworfen
ist , die sich aus den Bedürfnissen und dem Ehrgeiz eines

jeden Volkes herleiten .
3 . Es gibt keine wahr « Sicherheit in den internationalen

Beziehungen , wenn alle Konflikte , die zwischen den Staaten

auftreten könnten , nicht nach dem internationalen , für alle

obligatorischen Recht gelöst werden , das durch ein inter¬

nationales , unparteiisches , souveränes Gericht ausgelegt
wird und das durch die Kräfte aller in der internationalen

Gemeinschaft vereinigten Mitglieder garantiert wirb
4 . Die Gleichberechtigung ist kein Hindernis dafür , daß

ein Staat in gewissen Fällen freiwillig und im Allgemein¬
interesse die Ausübung seiner Oberhoheit und seiner Rechte

druck einer Theorie erblicken müßte , die eine Unterscheidung
zwischen den Regierungen und den Völkern anstrebt . Die
Treue zu den Verträgen ist ein Grundprinzip der französischen
Republik und ist nicht eine französische Initiative , die heute
den Völkern die Frage vorlegt , ob di « internationalen Be¬
ziehungen weiterhin von den Regeln des Rechtes bestimmt
sein werden oder ob sie künftig keine andere Regel als die
Gewalt kennen werden . Das ist leider die Grundfrage , die
sich die Regierungen heute stellen müssen , wenn sie ihren
Ländern bittere Enttäuschungen ersparen wollen .

Zum Abschluß : Berechtigt das Lebensrecht

10 . Diese Organisation muß einem europäischen Aus¬

schuß übertragen werden , der im Rahmen des Völker¬
bundes gegründet wird .

11 . Das internationale Recht fordert die

Achtung vor den Verträgen . Kein Vertrag kann als un¬
veränderlich angesehen werden , aber kein Vertrag kann ein¬

seitig zurückgewiesen werden . In der Neuorganisierung
Europas , wo alle gleichberechtigten Völker sich freiwillig
vereinigen , wird sich jeder Staat verpflichten , den Terri¬

torialbestand seiner Mitglieder zu achten , der nur im Ein¬

verständnis mit allen geändert werden kann . Keine Forde¬
rung auf Abänderung kann vor 25 Jahren eingebracht wer¬
dens die europäischen oder regionalen Verträge , die die Un¬

abhängigkeit der Staaten betreffen , ebenso wie jede nach
Vereinbarung angenommene Beschränkung der Souveräni¬
tät , besonders in der Frage der Rüstungen , werden unter
die gemeinsame Garantie der vereinigten Mächte gestellt . Zu
diesem Zweck sind besondere Dispositionen vorgesehen , um
nach der durch die maßgebende internationale Autorität fest -

gestellten Verletzung dieser Verträge Sanktionsmaßnahmen
ergreifen zu können , die , wenn es sein muß , bis zur An¬

wendung von Gewalt , zum Zwecke der Wiederherstellung des
internationalen Rechtes gehen können .

12 . Um den Pflichten des gegenseitigen Bei -

[taubes gerecht zu werden , werden die im europäischen oder
im regionalen Rahmen vereinigten Staaten eine besondere
und ständige militärische Streitmacht unterhalten , die auch
Luftstreitkräfte und Marine umfaßt , und die dem Europa -

Ausschuß oder dem Völkerbund zur Verfügung steht .

13 . Die ständigeKontrolle über die Durchführung
der Verträge im europäischen oder regionalen Rahmen wird

durch den Europa -Ausschuß organisiert . ...Alle vereinigten
europäischen Staaten verpflichten sich , diese Kontrolle zu er¬
leichtern und biet Durchführung der Beschlüsse , die diese Kon¬
trolle Hervorrufen könnte , sicherzustellen .

14 . Nachdem die kollektive Sicherheit im europäischen
oder regionalen Rahmen durch den gegenseitigen Beistand
organisiert worden ist , wird zu einer weitgehenden A b -
rüstung aller Beteiligten geschritten . Die
Rüstungsbeschränkung eines jeden Staates wird durch Zwei¬
drittelmehrheit des Europa - Ausschusses oder durch irgend
ein anderes Organ bestimmt , das vom Völkerbundsrat aus¬
ersehen worden ist . Jeder Staat hat das Recht , einen ständi¬
gen internationalen Schiedsgerichtshof anzurufen , der zu
diesem Zwecke vom Völkerbundsrat geschaffen wird und der
beauftragt sein wird , besonders über die Durchführung der
in Artikel 5 niedergelegten Grundsätze zu wachen .

15 . Alle augenblicklich im europäischen Rahmen bestehen¬
den Verträge ebenso wie diejenigen , di « in Zukunft zwischen
zwei oder drei Mitgliedern der europäischen Gemeinschaft
abgeschlossen werden könnten , müssen dem Europa - Ausschuß
unterbreitet werden , der mit Zweidrittelmehrheit beschließen
kann , ob sie mit dem europäischen Pakt oder dem regionalen
europäischen Pakten , wie sie in Artikel 8 und 9 vorgesehen
sind , vereinbar sind . Diese Dispositionen werden ebenso auf
die wirtschaftlichen wie die politischen Abkommen angewandt .

Abschnitt TU der Erklärung trägt die Überschrift :

Der Wirtschastsfriede .

16 . Wenn es als feststehend angesehen werden kann , daß
der Wohlstand der Völker und , ohne vom Wohlstand zu
sprechen , die Verminderung ihrer augenblicklichen Leiden nur
durch die Festigung eines dauerhaften und auf gleichen und
ehrlichen Beziehungen aufgebauten Friedens erreicht werden
kann , so muß nach der Beendigung des politischen Werkes der

Herstellung des Friedens di « wirtschaftlich « Zusam¬
menarbeit der Völker organisiert werden .

17 . Die rationelle Organisierung des gegen¬
seitigen Austau sch es stellt die Grundlage der wirt¬

schaftlichen Zusammenarbeit dar .
18 . Die Erweiterung der Absatzgebiete stellt

eine erste Lösung dar . Eine erste Erweiterung muß in einem

Meistbegünstigungssystem gefunden werden , das auf den

europäischen Austaujch angewendet wird . Wirtschaftliche
Sonderbeziehungen kann man sogar bis zur teilweisen oder

vollständigen Zollunion führen , wodurch die wirtschaftlichen
Bedingungen verschiedener europäischer Bezirke fühlbar ver -

besiert würden .
19 . Die Sicherheit im Warenaustausch ist ein zweiter

Faktor des wirtschaftlichen Fortschrittes .

Einerseits muß der Warenaustausch durch eine inter¬
nationale oder mindestens europäische Konvention geschützt
werden , um Garantien zu schaffen gegen die Mißbräuche des
mittelbaren oder unmittelbaren Protektionismus . Der Kon¬
ventionsentwurf für eine gemeinsame wirtschaftliche Aktion ,
der im Jahre 1931 vorn Völkerbund aufgestellt .warben ist ,
muß zu biesem Zweck roieber aufgegriffen werben .

Andererseits mutz der internationale Warenaustausch
geschützt werden gegen das mißbräuchliche Eingreifen der
Staaten . Der Abschluß eines europäischen Zoll -
waff « nsti11stand « s , der durch einen fühlbaren Aus¬
gleich der Währungen in Europa möglich gemacht würde , ist
ebenso notwendig wie di « Schaffung eines internationalen
Warenaustausch -Gerichtshofes , der die Kündigung der Han¬
delsabkommen und den Abbruch wirtschaftlicher Beziehungen
zwischen de » Völkern verhindern würde , die der Regulaviire -

„ New York Times "
: Kein diplomatisches

Dokument , sondern eine Wahlrede .

New York , 9 . April . ( Funkbericht .) Die New Port
Times "

schreibt in einem aus Paris datierten Aufsatz , der

französische Plan und die Antwort an Deutschland feien in
einer Sprache geschrieben , die mehr einer politischen Er¬

klärung oder sogar einer Wahlrede glichen als einem

diplomatischen Dokument . Man weide sich in Deutschland
und anderswo fragen , für welchen Zweck dieser ganze von der

französischen Regierung vorgeschlagene komplizierte
Apparat aufgezogen werden | oö . Man werde sich fragen ,
warum Frankreich nicht einfach zugebe , daß es gerne infam
mit gewißen anderen Staaten beschlossen habe , ein System
gegenseitiger Hilfspakte zu errichten , di « kein Iota von dem
alten System der Kriegshilfsdienste sich unterscheidet .

schließen .
6 . Die bestehende Ungleichheit zwischen den Völkern

mutz im Schatze der internationalen Gemeinschaft durch den

gegenseitigen Beistand gegen jede Verletzung des inter¬
nationalen Rechtes ausgeglichen werden .

7 . Wenn der gegenseitige Beistand im univer¬

sellen Rahmen des Völkerbundes derzeit noch nur schwer in

rascher und nützlicher Form zu verwirklichen ist , so muß hier
mit regionalen Abkommen ausgeholfen werden .

„ Politische Dispositionen .
"

.
2n einem mit II bezeichneten Teil werden bann folgenbe

„ politische Dispositionen
"

vorgeschlagen :
8 . Eine typische regionale (Einl ) eit ist in Gestalt

Europas vorhanben , besten eigene Entwicklung bie Organi¬
sierung ber Sicherheit auf ben oben angeführten Erunb -

lagen sehr viel leichter macht .
9 . Selbst wenn bie Erfahrung lehren sollte , batz Europa

ein zu weites Gebiet ist , um die kollektive Sicherheit
durch gegenseitigen Beistand ober Abrüstung durchzusiihren ,
so muß hier mit der Organisierung von regionalen Ver¬

ständigungen im europäischen Rahmen eingesetzt werden .

Genf enttäuscht .

Genf , 8 . April . Die Denkschrift und bie Gegenvorschläge
der französischen Regierung werden hier im wesentlichen als
Schriftstücke betrachtet , die aus ben Notwendigkeiten
des französischen Wahlkampfes entstanden
sind . Besonders der als „ konstruktiv

"
angekündigte Plan hat

allgemein enttäuscht , weil er , wie man hier erklärt , an Stelle
praktisch brauchbarer Vorschläge lediglich eine Z u -
sa mm « nstellung geläufiger Schlagworte und
Formeln enthalte . Die Ablehnung , die der Plan in hiesigen
Kreisen findet , ist zum Teil sehr deutlich . Man spricht mit
Vorliebe davon , daß hier wieder einmal die ältesten
Ladenhüter der internationalen Politik
hervorgeholt worden seien .

lljsag
"

, daß irgend ein Staat die deutschen , tschechischen ,
polnischen , rumänischen sowjetrusiischen ober bulgarischen
und serbischen Grenzen durch gegenseitige Hilfeleistung werde
garantieren können , garnicht zu sprechen von den Trianon -

Grenzen Ungarns . Durch diese Irrtümer wird der soge¬
nannte Friedensplan im Grunde erschüttert .

„ Uj Magyarsag
"

stellt fest , daß die französischen Doku¬
mente nicht einmal geeignet seien , eine Ver¬
handlungsgrundlage abzugeben . Europa müsse auf
diese Vorschläge die verdiente Antwort erteilen .
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arifisverträg « ohne irgendeine Bestimmung über gegen¬
seitige Hilfe und Beistand zu Gunsten des etwaigen Opfers
einer brutalen Vertragskündigung ober eines Gewalt¬
streiches würden zu den Verpflichtungen nichts hinzufügen ,
die sich für Deutschland , wie für seine

"
Nachbarn , bereits aus

dem Pakt von Paris vom Jahre 1928 ergeben .
Die europäische Sicherheit bildet ein Ganzes und ber

Erunbsatz ber kollektiven Sicherheit gilt nicht nur
für einen Teil bes Kontinents . Frankreich , bas nicht nur
auf bie Wahrung seiner Freundschaften , sondern auch feiner
Verpflichtungen als Völkerbundsmitglied bedacht ist , kann
keine Regelung der europäischen Sicherheit in Betracht
ziehen , um derentwillen es sich an bet Sicherheit des übrigen
Europa desinteressieren müßte .

Der Abschluß des französisch - sowjetrussischen
Paktes hat dem Reich den Vorwand geliefert , den es
suchte , um sich den Verpflichtungen des Vertrages von
Locarno zu entziehen ; es hat die Drohung gegen seine eigene
Sicherheit gerichteter militärischer Allianzen herausge¬
stellt . Es ist daher merkwürdig , daß es nicht in seinem
eigenen Interesse den Abschluß irgend eines Nichtangriffsver¬
trages mit ber Sowjetunion beabsichtigt . Vor einem Jahr ,
währenb ber Stresakonserenz , hat sich bie deutsche Regierung
bereit erklärt , ein solches Abkommen abzuschließen und dabei
zuzulassen , baß neben diesem Abkommen zwischen anderen
Mächten Verträge über gegenseitige Hilfeleistung Platz
greifen . Die deutsche Einstellung hat sich also geändert : aus
welchen Gründen und mit welchem Ziel ?

Deutschlands Rückkehr in ben Völkerbund .
VII . Es ist wahr , batz Deutschlanb sich bereit er¬

klärt , in ben Völkerbund zurückzukehren .
Seitdem Deutschland Genf verlaßen hat , hat die Regie¬

rung ber Republik unablässig betont , daß die e u r o p ä i s ch c
Sicherheit nur im Rahmen bes Völkerbnnbes
verwirklicht werben könne ; sie wäre also nicht die letzte , bie
sich über ben am 7 . März verkündeten Beschluß der Reichs¬
regierung freuen würde . Sie muß jedoch eine Frage stellen :
Wie konnte Deutschland vor ber Lösung der Krise , di « es
durch sein « Politik der vollendeten Tatsachen hervorgerufen
hat , als ein Staat betrachtet werden , ber „ tatsächliche Bürg¬
schaften für feine ernstliche Absicht gibt , seine internationa¬
len Verpflichtungen einzuhalten ? "

Die Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund würde
sich gegenwärtig in Unklarheit vollziehen . Die Reichs¬
regierung hat in dringlicherer Form als vor wenigen Wochen
ihre kolonialen Ansprüche in Erinnerung gebracht
und damit doch zu verstehen geben wollen , daß sic sich in Er¬
mangelung einer für si « befriedigenden Lösung vorbehalten
wurde , von neuem auszutreten . Und was

"
die herbeizu¬

führende Trennung zwischen dem Völkerbunds -
pakt und bem Friebensvertrag betrifft , so mutz
man zu biefer schon öfter vorgebrachten Formel sagen , batz
über rhven Sinn niemals Klarheit geschaffen worben ist .

Die Reichsregierung formuliert einen anderen Vorschlag ,
der mit ben Grunbsätzen bes Paktes kaum vereinbar erscheinr ;
inbem sie anregt , batz bie Einhaltung ber abzuschließenben
Vereinbarungen burch ein Schicbsgericht sichcrgestellt werbe ,
dessen Entscheibungen obligatorisch sein sollten , schaltet sie
nicht nur jebes Eingreifen bes Staubigen Internationalen
Gerichtshofes aus , sonbern scheint auch im voraus sogar bie
Zustänbigkeit bes Rates abzulehnen . Würde im Falle ber
Verletzung eines ber Nichtangrifssverträge , beten Abschluß
Deutschlanb beabsichtigt , biese Verletzung sticht unter bie Zu¬
stänbigkeit bes Völkerbunbspakts fallen ? Wenn bem nach ber
Absicht ber beutschen Regierung nicht so sein sollte , so müßte
man schließen , batz bie Rückkehr b

'
eS Reichs in den Völkerbund

als ein Mittel zum Eingreifen in die Politik anderer Staa¬
ten in Aussicht genommen ist , ohne dah irgendein wesent¬
liches Element der deutschen Politik ber Kontrolle bes
Bunbes unterstellt fein bürste .

Rüstungsbegrenzung und Humanisierung des Krieges .
VIII . Die Reichsregierung scheint sich nur mit größter

Umsicht auf den Weg ber Rüstungsbegrenzung be¬
geben zu wollen . Die Begrenzung der Luftrüstungen scheint
von bem beutschen Plan roeber vom qualitativen noch vom
quantitativen Gesichtspunkt aus in Betracht gezogen zu
werben . Was die Landrüstungen anbelangt , fo ist eine
quantitative Begrenzung nicht einmal vorgeschlagen , und
wenn von einer qualitativen Begrenzung gesprochen wirb ,
so wirb boch nichts gesagt von bem Ausbau eines wirksamen
Kontrollsystems , bas bie unerläßliche Vorbebingung dafür
wäre .

Allerdings schlägt die deutsche Regierung vor , daß der
Humanisierung des Krieges Aufmerksamkeit ge¬
widmet werden soll .

'
Die französisch « Regierung kann nicht

daran denken , einen solchen Vorschlag jemals abzulehnen .
Aber , wichtiger als den Krieg zu humanisieren , ist es , ihn
unmöglich zu machen , indem man gegen den evtl . Angreifer
bas wirksame unb sofortig « Vorgehen ber Gesamtheit or¬
ganisiert . Die Reichsregierung hat einer solchen Konzession
bisher ihre Zustimmung nicht erteilt . Überdies ist das von
Deutschland vorgeschlagenc Verbot des Abwurfs von Stick - ,
Gift - ober Brandbomben aus der Luft bereits in dem Genfer
Protokoll von 1925 enthalten , das bie französische Regierung
ratifiziert hat . Wenn bas Problem von neuem auf ber Ab¬
rüstungskonferenz erörtert worden ist , so geschah bas , um
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Militärbündnisse keine Friedenssicherung .

Lord Halifar über Abessinien und das Locarno - Problem .

Außenpolitische Aussprache im Oberhaus .

rung und der Entwicklung des Warenaustausches so nach¬
teilig sind .

Schliesslich müssen die Währungsschwankungen
und die Verknappung des internationalen Kredites bekämpft
werden und zwar besonders durch eine Gold - und Kreditorga¬
nisation im europäischen Rahmen .

20 . Die doppelte Notwendigkeit eines ge¬
meinsamen Rohstoff - Reservoirs und eines Ab¬
satzgebietes für den Uberschuß der europäischen Erzeugung
müssen zu einer Revision gewisser Kolonialstatute führen ,
nicht auf dem Gebiete der politischen Souveränität , sondern
unter dem Gesichtspunkt der Gleichheit der wirtschaftlichen
Rechte und der Kreditzusammenarbeit zwischen den euro¬
päischen Staaten , die sich als Gesellschafter und nicht als
Rivalen betrachten müssen , nachdem die kollektive Sicherheit
und der gegenseitige Beistand durchgeführt sein werden .

21 . Alle diese
'

Probleme müssen , sobald die politische
Sicherheit wieder hergestellt sein wird , durch eine Sonder¬
abteilung des Europa - Ausschusses behandelt werden ,
bevor sie , falls dies notwendig erscheint , dem Bölkerbund oder
einer allgemeinen Konferenz unterbreitet werden zu der auch
die Nichtmitgliedsstaaten des Völkerbundes einzuladen
wären .

Der Teil IV . enthält
die Schlichdispositionen .

22 . In dem vorliegenden Friedensplan darf nichts als
dem Völkerbundspait entgegengesetzt oder als der Durch¬
führung des Völkerbundspaktes Hindernisse bereitend be¬
trachtet werden . Der Plan und , falls ein solcher notwendig
werden sollte , der provisorische Pakt , müssen so abgestimmt
werden , daß Abkommen Rechnung getragen wird , die zwischen
den Vertragsschliessenden abgeschlossen werden könnten .

23 . Es wird angeregt , Latz die in dem vorliegenden Plan
angeführten Organisationen soweit wie möglich solche sein
sollen , die bereits innerhalb des Völkerbundes bestehen , oder
dass der Völkerbund ausgefordert wird , die Organisationen zu
schaffen , die noch nicht bestehen .

Die endgültige Zustimmung zum Friedensplan setzt die
Zustimmung zum Völkerbundspakt voraus ,
dessen Grundsätze das oberste Gesetz der Bertrwgsschliehenden
bleiben .

24 . Die Nichtzustimmung zu diesem Plan seitens dieses
oder jenes Staates der europäischen Gemeinschaft würde das
Jnkraftsetzen des Planes zwischen den anderen Staaten , die
sich zu dem Plan bekennen , nicht hindern . Der Plan müsste
nur entsprechend abgeändert werden , besonders soweit die
Organisierung der kollektiven Sicherheit , des gegenseitigen
Beistandes und der Abrüstung in Frage kämen .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 8 . April . Dem Heeresbericht Nr . 179 zufolge be¬

richtet Marschall Badoglio , dass die Galla - Stämme an der

Strasse von Des sie sich immer mehr gegen die Abessi¬
nier auflechnen , die Truppen ides Negus angreifen und ihnen
beträchtliche Verluste $ufügen . 3n der Gegend von Eondar ,
Semien und Wolkait haben sich zahlreiche Starnmesfürsten
unterworfen . In -dem besetzten Gebiet beginnt das Loben
wieder seinen normalen -Gang : — ---- * • " ' * 1

Wieder 3000 Mann nach Afrika unterwegs .

Rom , 8 . April . Auf den Heiden Dampfern „ Italia " und

„ Colombo "
sind am Mittwoch insgesamt 3000 Mann nach

Ostafrika eingeschifft worden . Ein dritter Dampfer , „ Ligu -

ria "
, auf dem sich das 81 . Infanterie - Regiment befindet ,

wird wahrscheinlich schon am Donnerstagfrüh Neapel ver¬

lassen .

Keine Zerwürfnisse zwischen Badoglio
und Graziani .

Rom , 8 . April . Mit aller Entschiedenheit nimmt man
in hiesigen unterrichteten Kreisen gegen die Gerüchte über

Zerwürfnisse zwischen Badoglio und Graziani

London , 8 . April . Kurz vor -den Osterferien fand int

Oberhaus noch eine aussenpolitische Aussprache statt . Sie
wurde von dem Leiter der arbeiterparteilichen Opposition
im Oberhaus , Lord 6neII , mit einer längeren Rede ein¬

geleitet , in der er eine ganze Reihe von Fragen an die Re¬

gierung richtete , die die sogenannte Locarno - Krise , Deutsch¬
land , Frankreich und den abessinischen Krieg betrafen .

Für die Regierung antwortete der Lordsiegelbewahrer
L o r d H a l i f a x . Es sei u n g e r e ch t , erklärte er hinsicht¬

lich Abessiniens , von einem nicht vollständigen
Völkerbund Vollkommenheit erwarten zu
wollen . Er lehne auch die Unterstellung ab , datz die

britische Regierung für die Terrorisierungen , denen die

Abessinier ausgesetzt seien , in irgend einer Weise verant¬

wortlich sei . Vielleicht sei es wahr , dass der einzige Weg ,
diesen Krieg zu vermeiden , in einer Maßnahme bestanden

haben würde , die das unmittelbare Risiko eines Krieges
zwischen England und Italien mit sich gebracht hätten .
Er glaube nicht , datz die Arbeiterpartei hiermit einverstanden

gewesen wäre .
Lord Halifax wandte sich alsdann den Bemühungen um

die Festigung des europäischen Friedens ju .

England habe hieran ebenso wie die ganze Welt das größte

Interesse . Wolle man den Frieden , dann müsse man für

jene Verständigung arbeiten , die eine Beseitigung der

Meinungsverschiedenheiten ermögliche und die eine geregelte
Lebenskraft gebe . Solange der Weg durch Furcht , Ubel -

nehmerei und Misstrauen blockiert werde , seien Fortschritte
nur schwer möglich . Die Welt stehe heute am Scheidewege .

Deutschland habe sein Vorgehen unter Berufung auf frühere
Beschwerden begründet und zweifellos bestehe der allgemeine
Wunsch , dass diese Aera der Beschwerden ge¬
schlossen werden sollte . Aber ob und wann das getan
werden könne , hänge davon ab , ob es gelinge , für die Zu¬
kunft sicherzustellen , dass ein derartiges Vorgehen unter

keinen Umständen wieder angewendet werde . Das erste , was
Eden tun müsse , sei die Wiedererrichtung der Grundlagen ,
bevor er mit dem Bau des neuen Hauses , das alle wünschten ,
beginnen könne . Die Bemühungen der britischen Regierung
zerfielen in zwei Teile : Der erste Teil bestehe darin , die

Stellung , die zu einem Stillstand der Armee des Generals

Graziani an der Somalifront geführt haben sollen . Die Rühe
an der Somalifront habe rein militärtechnische Gründe und

dürfte , wie man hier durchblicken lässt , nicht mchr von langer
Dauer sein .

Die italienische Verlustliste .

Rom , 8 . April . Nach einer amtlichen Verlautbarung be¬

trägt die Zahl
' Mt 'ink ^

LaW
' dhÄ Märziän Der Erftteä - Frönt

gefallenen italienischen - Soldatem 35 Offiziere , 23

Unteroffiziere , 170 Soldaten und 89 Schwarz¬

hemden . Ein Unteroffizier , 30 Soldaten und 17 Schwarz -

Hemden starben an Verwundungen . Vier Soldaten und

26 Schwarzhemden werden vermisst . An Krankheit und durch

Unglück sind 8 Offiziere . 12 Unteroffiziere , 96 Soldaten und

47 Schwarzhemden gestorben .

Seit Beginn des ostafrikanischen Feldzuges sind ins¬

gesamt 907 Mann gefallen , 77 an Verwun¬

dungen gestorben und 48 werden vermisst . Mit

de n durch Krankheiten und Unglücke verursachten Todesfällen

belaufen sich die Eesamtverluste auf 1622 .

Voraussetzungen für die Periode zu schaffen , die den Ver¬

handlungen vorausgehen und zweitens die unmittelbaren

Vorbereitungen für die Zeit , in der nach der Überwindung
der ersten Schwierigkeiten die grössere Arbeit geleistet werden

könne . Das Memorandum vom 19 . März habe nicht
den Charakter eines Ultimatums gehabt , sondern eben nur

Vorschläge enthalten . Die Tatsache , dass sich die deutsche

Regierung nicht in der Lage gesehen habe , den von Eng -

land gewünschten Beitrag für die Zwischenzeit zu leisten ,
scheine für die britische Regierung die Verpflichtung zu er¬

höhen . die sie in früheren Besprechungen gegenüber Belgien
und Frankreich übernommen habe . Es sei für diejenigen ,
die in den letzten drei Wochen die Besprechungen geführt

hätten , völlig klar , dass Frankreich und Belgien nur dann

veranlasst werden könnten , an dem Wiederaufbau teilzu -

n -ehmen , wenn man ihnen Rückversicherungen hin¬

sichtlich ihrer eigenenSicherheit gebe .
In diesem Zusammenhang erwähnte Lord Halifax die

Ge -neralsstabsbesprechungen . Er wiederholte , datz die G e -

fahr irgendwelcher neuen Verpflichtungen
sich für England nicht ergebe .

Der Redner erklärte weiter , er glaube nicht , dass

Europa den Frieden durch das Vorkriegs -

system der Bündnisse gewinnen könne . Die

Tatsache , datz England im Westen besondere Verpflichtungen
übernommen habe , dürfe nicht so ausgelegt werden , als ob

sich England an allen übrigen Ereignissen und Problemen
desinteressiere . Der Friede sei unteilbar . Die

deutschen Vorschläge enthielten insgesamt eine Menge
Material , das natürlich sorgfältig gesichtet und geprüft
werden müsse . Die britische Regierung sei mit dieser Auf¬

gabe bereits beschäftigt . Die deutschen Vorschläge deckten ein

weiteres Gebiet als nur die Locarnofrage . Aus diesem
Grunde wie auch aus anderen Gründen lasse sich mancherlei
für eine Erweiterung des Rahmens der vorbereitenden Be¬

sprechungen sagen , die notwendig sein würden , um den

Völkerbund hineinzubringen . Er hoffe , datz es gelinge , eine

allgemeine Einigung über dieses Verfahren zu erzielen . 3m
weiteren Verlauf seiner Rede sprach Lord Halifaxdie
Hoffnung aus , dass Frankreich und Belgien
nicht weniger als England bereit fein möch¬
ten , die deutschen Gleichberechtigungsan -

fprüche ! in vollem Umfange anzuerkennen ,
vorausgesetzt , datz die fraglichen Länder überzeugt werden
könnten , datz die deutsche Regierung die Pflichten gegenüber

ganz Europa , die solche gleichen Rechte mit sich brächten ,
anerkennen -werde .

Kritik an der Regierung .

In der Aussprache erklärte Lord Lothian , dass das

bedeutsamste Ereignis der letzten sechs Monate der Abschluss
des französisch - sowjetrussischen Paktes gewesen sei . Über die

ungeheure Auswirkung dieses Paktes auf Europa und Eng -

laitd sei man sich hierzulande offenbar nicht ganz im
klaren . Es handele sich um ein Bündnis zwischen einem

ungeheuer starken Russland und einem sehr mächtigen Frank¬
reich . Ein anderes Ereignis sei das Verschwinden der ent¬

militarisierten Zone . Man sehe ein Europa , in dem Deutsch¬
land seine volle Souveränitiät und sein Recht wiedergr -

wounen . Wbe . dieselben VerteidigungSMethüden zu ergreifen ,
die andere Mächte für sich in Anspruch nehmen . Die Politik
der britischen Regierung , so befürchte er , sei in Afrika eine

Politik der Schwache und in Europa eine Politik der er¬
weiterten Verpflichtungen .

Lord Cecil stellte fest , datz der sranzösisch - sowjet -

russische Vertrag ebenso wie alle Sonderverträge nicht mit
dem n e u z u s ch a f f e n d e n S y st e m d e r i n t e r n a t i o -
nalen Ordnung in Einklang gebracht wer¬
den könne . Sie seien Überbleibsel des alten Systems , die
man früher oder später loswerden müsse . Das abessinische
Problem sei wichtiger und von grösserer Bedeutung als das

Rheinland . Was heute den offenen Städten in Abessinien
angetan werde , könne morgen London geschehen .

Lord Londonderry warf der gegenwärtigen Aussen¬
politik Mangel an Führung vor . Durch das Vorgehen

Die Galla - Stämme gegen die Negus - Truppen .

„ Alt - Heidelberg , du feine . .

Vor 50 Jahren , am 9 . 4 . 1888 , starb Josef Viktor v . Scheffel .

„ Wenn Sie meine dichterische Art begreifen wollen ,
müssen Sie den Grund nicht in meinem Leben suchen : das ist
sehr einfach verlaufen . Es kam alles von innen heraus .
Meine Mutter hätten Sie kennen müssen : was ich Poetisches
in mir habe , habe ich von ihr .

" Der diese Worte in weiser
Selbsterkenntnis schrieb , war Josef Viktor v . Scheffel ,
der deutsche Dichter , der uns mit so mancher Perle schönster
Dichtkunst beschenkt hat , die unsterblich sein werden , so lange
überhaupt das deutsche Lied erklingt .

Seine Eltern lebten in Karlsruhe , wo sein Vater ,
Philipp Scheffel , als badischer Beamter , Ingenieur und

Hauptmann tätig war . Seine Mutter entstammte einer

geistig hochstehenden Familie in Oberndorf am Neckar und"
war selbst eine Phantasie - und gemütvolle Erzählerin von
Märchen , betätigte sich aber auch schriftstellerisch . Das erste
Kind dieser Ehe war unser Dichter , am 16 . Februar 1826
wurde er geboren . Nach Besuch der Schule in Karlsruhe be¬

zog der Achtzehnjährige , der für sein Leben gern
Maler geworden wäre , die Universität München ,
denn der Vater hatte den dringenden Wunsch , der Sohn
möchie Beamter werden und daher Jura studieren . Heidel¬
berg und Berlin folgten , in der Neckarstadt besiano er dann
sein Staatsexamen . In diesen Jahren veröffentlichte er in
den „ Fliegenden Vlä11ern " einen seiner ersten dickte¬

rischen Versuche , die „ Lieder eines fahrenden Schülers "
, auf

der anderen Seite berührten ihn aber die politischen Ereig¬
nisse des unruhigen Jahres 1848 nur wenig . Dagegen ent¬
standen , vielleich '. beeinflutzt von dem fröhlichen Kreise der
Kneipgesellschaft des „ Engeren

"
, damals zahlreiche

unserer schönsten Trinklieder , die wir wohl alle
kennen und sckon einmal gesungen haben , bis vom Rodcn -

fteiner , vom Zwerg Perkeo , von der Liebe des Herings zur
Auster . „ Als die Römer frech geworden

" und schliesslich das

„ Gaudeamus " - Lted .
1850 trat er bu Reise nach Italien an und gab damit

der Juristerei endgültig den Abschied , um ein fretzchafsender
Künstler zu werden . In dieser Zeit — Scheffel hatte

, sich
aus dem lauten Freundeskreis in die Einsamkeit der Insel
Capri geflüchtet — entstand aus der schmerzlichen Erinne¬

rung an die unerwiderte Liebe zu einer jungen Verwandten
das herrliche Lied vom Oberrhein , der „ Trompeter non

Säkkingen
"

, das Scheffel mit einem Schlage bekannt und be¬

rühmt machte . So dichtete sich Scheffel wieder gesund , über -

allhi » drangen seine Serie , in erster Linie das Lied von

Alt - Heidelberg , das in zartesten Worten , aber doch kraftvoll
und ohne alle süssliche Sentimentalität das Lob der alten
Neckarstadt singt , und ferner das „ Behüt dich Gott . . .

"

In dies schaffensfrohe Leben kam plötzlich die Nachricht
von der ernsten Erkrankung der geliebten Schwester Marie ,
Scheffel eilte heim und blieb längere Zeit zu Haufe , zog dann
aber wieder nach Heidelberg , wo er ausschliesslich seinen
geistigen Interessen lebte .

"
Er übersetzte das lateinische

Walthari - Lied — es war die Vorarbeit für sein nächstes
grosses Werk , den „ E k k e h a r d "

.
Es folgte eine neue Reise nach Italien und ein längerer

Aufenthalt in München , ost durch Krankheiten unterbrochen .
Der Erossherzoa von Weimar lud ihn ein , der Dichter sollte
sich durch ein Werk eigener Wahl an den Arbeiten zur Er¬
neuerung der Wartburg Beteiligen . Doch ehe er nach Thü¬
ringen fam , hatte er in Donaueschingen als Hofbibliothekar
des Fürsten Fürstenberg längereJ -ieit zu arbeiten . Als Frucht
seines Aufenthaltes auf der Wartburg veröffentlichte er
1863 „ Frau Aventiure "

.
Im Jahre 1864 vermählte sich Scheffel mit der Tochter

des bayerischen Gesandten in Karlsruhe , Caroline
v . Malsen , doch war die Ehe nicht glücklich , die Gatten lebten
meist getrennt . Scheffel hatte keine gesunde Natur , oft hatte
er unter schweren Krankheiten zu leiden . So war er dank¬
bar , datz er endlich am Bodensee , aus der Mettnau , einen

idyllisch gelegenen Landsitz erwerben konnte , wo er in Frie¬
den seiner Arbeit lebte . Sein 50 . Geburtstag gestaltete
sich zu einem Tag allgemeiner Ehrungen . Der Erotzherzog
erhob ihn in den erblichen Adelsstand , auch Fürst Bismarck
befand sich unter den Gratulanten . Doch bald nach dem
500jährigen Jubiläum der Universität Heidelberg , deren be¬

geisterter Sänger Scheffel stets gewesen war , erlosch sein
Leben . Am 9 . April 1886 starb er in seinem Hause in

Karlsruhe . Er hatte seinen Tod wohl geahnt , denn als er

zu einem Beitrag für das Heidelberger Jubiläum aufge¬
fordert wurde , sagte er : „ Das wird mein Schwanenlied sein

"
.

Theater und Literatur . Eine Neubearbeitung von
Grabbes „ Napoleon "

, die Intendant Dr . Günther
Stark an den von ihm geleiteten städtischen Bühnen
Wuppertal zur Erstaufführung brachte , verdient leb¬

hafteste Beachtung . Durch klug überlegte Streichung dra¬

maturgisch unwichtiger und behutsame , verständnisvolle Jn -

einanderziehung zahlreicher anderer Szenen ist es Stark
in vorbildlicher Weise gelungen , das wild -genialische Stück

auf feine wesentlichen Züge zu beschränken und dabei den

bidrtenfdjcn Charakter Grabbes völlig zu wahren .

Großzügige Vorbereitung
einer Kunstausstellung

derNeichskanrrner der bildenden Aünste
für den Gau Hessen - Nassau

im Spätherbst .

Die Landesleitung Hessen - Nassau der Reickskammer der
bildenden Künste gibt bekannt :

Zur Förderung von Kunst und Künstlern wird die
Landesleitung Hessen - Nassau der Reichskammer der
bildenden Künste im Spätherbst dieses Jahres eine groß -
angelegte Kunstausstellung für den Gau Hessen -
Nassau veranstalten . Diese Ausstellung wird inFrank -
furt a . M . eröffnet und danach in verschiedenen an¬
deren Städten des Gaues gezeigt werden .

Jedes Mitglied der Kammer der bildenden Künste ,
das den hohen Anforderungen , die die Reichskammer
stellen muh , glaubt entsprechen zu können , wird zur
Teilnahme aufgefordert . Zur Ausstellung gelangen
Arbeiten , die ab heute bis zum Einlieferungstermin ,
1 . Oktober 1936 , neugeschaffen werden .

Es steht jetzt schon fest , dass bei der Auswahl der
Motive , die in das freie Ermessen des Künstlers gestellt
ist , die eindrucksvollsten Erscheinungsformen der seit 1933
geschaffenen Neugestaltungen die Künstler besonders
stark beschäftigen werden . Die nationalsozialistische Be¬
wegung , das neue Volksheer , das Getriebe der Wirt¬
schaft , die bewunderswerten Leistungen deutscher Er¬
finder und Techniker , das neuerstehende Bauerntum , der
Arbeitsdienst , das Landjahr , der Sport — all dies bietet
den schöpferischen Künstlern in reichem Matze Gelegen¬
heit , das Eegenwartsbild aufstrebenden Lebens
in einem überzeugenden künstlerischen Ausdruck sestzu -
halten .

Die Landesleitung Hessen - Nassau der Reichskammer
der bildenden Künste wird zur Vermeidung einzelner
Rückfragen allen Mitgliedern persönlich eine ent¬
sprechende Aufforderung mit gleichzeitigen näheren Er¬
läuterungen zugehen lassen .

gez . Lieser gez . Müller - Scheid
Landesleiter Hessen - Nassau Landeskulturwalter .

der Reichskammer der bilden¬
den Künste ,
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Wiesbadener Lichtspiele

den

Wiesbaden - Biebrich .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Settte

unb das Unterhaltungsblatt .

Christus am Kreuz .

Nach einem Gemälde von Peter Paul Rubens .

x Nasiau a . d . L .. 8 . April . Für die Osterfeiertage

treffen hier und „in Bad Ems etwa 1200 „ KdF . " - Ur -

lau b e r aus Düsseldorf ein .

x Freiendiez , 8 . April . Das Zentralgefängnis Freien¬

diez wurde in ein Zuchthaus umgewandelt und fuhrt

nun die Bezeichnung „ Strafanstalt Freiendiez
"

. Am 1 . 4 .

traf der erste Transport mit etwa 600 Zuchthausgesangenen
ein .

x Katzenelnbogen , 8 . April . Ein Motorradfahrer aus

Katzenelnbogen stieß mit einem Fuhrwerk auf der Straße

nach Oberfischbach zusammen . Er erlitt lebensgefähr¬

liche Verletzungen .

Vor der Prüfungskommission des Reichsverbandes

Deutscher Denttsten , Prüfungsstelle Wiesbaden , bestand tue

Dentistenpraktikantin G . Wrschnat . welche durch Herrn

Dentist Fritz Wittmers ausgebildet wurde , ihre Prüfung im

praktischen Teil mit der Note „ Gut “
, im theoretischen Ten

mit der Note „ Fast sehr gut
"

. .
Die wegen der Regenperrode eingestellte Fluh -

kartoffelbeftellung konnte erneut in Angriff ge¬

nommen werden . Die Haferaussaat ist beendet .

Wiesbaden - Schierstein .

nicht nehmen , alljährlich zur Blütezeit nach « ^ erstem zu

wandern . Die Obstbaumpflege wurm - nach den Borichnslen
des Reichsnährstandes restlos durchgefuhrt . Der Ersotg

wird sich in der Qualität des Obstes bemerkbar machen .

Wie beliebt der Schierst ein er Wern ist , beweist

der zahlreiche Besuch aus der näheren und wetteren Um¬

gegend in den Straußwirtschaften und Restaurationen , wo

es stets recht froh und lustig zugeht Der prachtvolle natur¬

reine Tropfen löst die Zungen unb
_ lagt die Sprufiteuti

rheinischen Frohsinns sich tummeln . Es ist nur zu bedauern

daß nicht mehr wie früher in alten Zeiten das Weintrinken

nach der Stunde berechnet wird , die (taffer waren sicher in

kürzester Zeit leer bis auf den letzten -tropfen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Sonntag veranstalteten die 2inget - MH " mWtE °

AE . in der „ Krone " eine Ausstellung von Nah - und Sticke -

reiarbeiten Diese Arbeiten waren in der Zett vom - ö . ucarz

bis 5 . April 1936 in den von der ausstellenden yirma aoge ^

haltenen Näh - und Sticktursen angefertigt worden . Dieser

Kursus war gut besucht , ebenso die Ausstellung , au , der

man sehr schöne Arbeiten sehen konnte .
Am Samstag , 11 . d . M ., begeht Herr Wilhelm Kaiser ,

Wilhelmstratze 30 , seinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenstein .

Die Propfarbeiten in den ausgedehnten Obst -

anlagen von Frauenstein sind im Gang . Es werden tn diesem

Jahr eine große Anzahl von Apfel - und Birnbäumen ver¬

edelt . Die erste Spritzung zur Schädlingsbekämpfung an den

Obstbäumen ist beendet . Die Maßnahmen des Reichsnähr¬

standes im Snterefie der Förderung des Obstanbaus wurden

* "
* * »

Sommerfeld , befindlichen Bergwerk verunglückte ein

Arbeiter bei Sägearbeiten . Es wurden ihm vier Finger der

rechten Hand abgeschnitten . Der Verunglückte mußte ins

Krankenhaus überführt werden .
Am Grorober Hof . der eine sehr .. geschützte Lage hat ,

blühen bereits bic ersten Kirschbaume . Bei warmer

Witterung ist damit zu rechnen , baß zu Ostern du Ät fr

bäume in der Frauensteiner Gemarkung tn voller Blute

stehen .

* Walhalla - Theater . Der Film .Zahrmann J31 arta

«wat einen ganz eigenen künstlerischen Gestaltungswtllen .
E es ehedem

'
fchon

'
list

' StLstsiüftMvekfticht "wmde , soll auf

oer Leinwand
"äiii '

ünMtklichks / eigentlichnur -mon ftimbtlb -

haften Gestalten getragenes Spiel seinen Ausdruck sinden .

Der Schauplatz ist die niederdeutsche Heide nut thren ein¬

samen Dörfern und Gehöften , mit Weidegrund und Moor ,

und gerade aus dieser Landschaft scheint das Geschehen , zeit¬

los und traumhaft , aufzusteigen . Da übernimmt das orts¬

fremde Mädchen Maria die verwaiste Stelle des Fahrmanns .

Sie rettet einen verwundeten Flüchtling vor seinen Ver¬

folgern itnd verbirgt ihn in ihrer Hütte . Der Pflegling gewinnt

ihr Herz , die immer Heimatlose fühlt Heimat in der plötz¬

lich erwachten Liebe . Da verlangt vom jenseitigen Ufer her

ein Fremder die Überfahrt , er ist auf der Spur des Flücht¬

lings der nun in Phantasien des Wundfiebers tobt . Mama

begreift , der Fremde will ihr den Geliebten nehmen , sie führt

ihn in die Irre , ins Dorf , wo sie beim Erntefest mtt Todes¬

angst int Herzen . mit ihm tanzen muß ; alles bleibt umsonst ,

nur eines kannXden mächtigen Feind niederzwingen , das

Opfer des eigenett Lebens . Und Maria ist auch zu diesem

bereit sie nimmt den Begleiter mit sich ins weglose Moor ,

da wird sie durch ein Wunder über den Sumpf getragen ,

indes der Fremde hinter ihr versinkt , es war der Tod , den

die reine Liebe besiegt hat . Stärker als die Handlung an

sich wirkt die wundervolle Stilechtheit und der Stimmungs¬

zauber , der hier sehr wohl von einer „ Filmdichtung
" sprechen

läßt Frank Wysbar hat sie geschaffen und ihr zugleich

regiemäßig Gestalt gegeben . Auch seine Regte zeigt ein

gutes Teil dichterischer ( und malerischer ) Intuition . Er be¬

schwört den Zauber der Heidelandschaft , weiß mitunter an

Storm zu erinnern ; er deutet Sinnbildhaftes mtt fernem

Gefühl setzt neben die stille Weite der Einsamkeit den freu¬

digen Lärm im Dorfkrug , dabei verwendet er bas Wort

sehr sparsam unb nützt als kräftiges Stimmungsmittel die

Musik pie mit Bild und Geschehen ganz zur Einheit ver¬

schmilzt . Spiel und Handlung bleiben so schlicht , rote es das

Wesen
'

der Legende erfordert , so ist auch die ßtme der Dar¬

stellung schlicht und klar . Eine große Überraschung tn der

Titelrolle Sybille Schmitz , sonst mondäne grauen verkör¬

pernd , hier von herber Frische , von Wärme und tiefem Ge¬

fühl ' eine ausgezeichnete Leistung ! Holzichnitthaft streng

und hart gestaltet Aribert Mog , Peter Doß gibt der Figur
I des Fremden die Schauer des Jenseitigen , und nicht zuletzt

der langesfrohe Fiedler ( Carl de Vogt ) , in dem das

Wesen deutscher Romantik ausbluhk . — Das Programm er¬

gänzen neben der Tonwoche ein schöner Film vom tausend¬

jährigen Hildesheim , ein prächtiger Skuportfilm von Dr .
I Arnold Fanck unb auf bet Bühne gastiert weiterhin die

erfolgreiche Schau der Meisterakrobaten „ 3 Olympias
"

.

Lyrik an die Öffentlichkeit getreten . Als 2ubttaumsgabe er¬

scheint zu ihrem Geburtstag eine Auswahl von Gedichten

unter dem Titel „ Im Vanne der Poesie
" ( im Verlag von

Hermann Dege in Leipzig ) . . ,
— RS .-Rechtsbetxenungsstellr WftMdcn , De - Lasvöe -

„
straße 4 ( Am Markt ) . Die Sprechstunden am 11 . April fallen

aus . Die nächsten Sprechstunden finden ab Dienstag ,
14 . April , wieder statt , und zwar täglich von 9/i ois

12y Uhr und von 15 bis 17 Uhr . Mittwochs - und Samstags -

nachmittags ist geschlossen . Es empfiehlt sich , alle für die Be¬

ratung notwendigen Unterlagen , rote Briefe , Vertrage

( Mietverträge ) und sonstige Schriftstücke mitzubringen .

— Sm Städtischen Kaiser - Fr iebrich -Bab wird ab

10 d M . der Sommerbetrieb wieder aufgenommen . Die

Abteilungen Inhalation unb Thermalbäder sind ab diesem

Tage auch an Sonntagen von 8 — 12 Uhr geöffnet .

— Wieder Personenkchifsahrt aus dem Rhein . Der Früh -

iahrsfahrplan der Köln -Düsseldorfer beginnt am Karfreitag .

Tädlich verkehrt 9 .35 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich der Schnell¬

dampfer welcher es ermöglicht , an einem Tag bequem bis

Köln zu fahren . 9nißerbem finden Sonntags noch zwei
weitere Abfahrten statt . Der erweiterte Fahrplan tritt be¬

reits am 10 . Mai in Kraft .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Am Ostermontag

gelangt Goethes „ F a u st
"

( erster Teil ) in vollständig neuer

Inszenierung zur Aufführung . Das Gretchen spielt Ira

Kramer , den Faust Arno Hassenpflug , und den Mephisto

Robert Kleinert . Inszenierung : Friedrich Sebrecht , Bühnen¬

bild : Lothar Schenck - von Trapp , Kostüme : Theodor Lankers .

Die schönste Zeit des Jahres ist für Schierstein ange¬

brochen . Überall stehen die Kirsch - , Aprikosen - unb Pftrsich -

bäuine in voller Blüte und bilden einen wirksamen

herrlichen Frühlingshimmel und dem blau »
's Rheins . Zahlreiche Besucher lassen es sich

_ Kurhaus . Das Oster - P rogramm der Kur - und

Bäderverwaltung ist reichhaltig unb abwechslungsreich . Der

Karfreitag bringt um 19 .30 Uhr bie Aufführung der

„ Johannes - Passion
" von Job . Seb . Bach unter bet

Stabführung von Dr . Rudolf Siegel , München , der den

erkrankten Generalmusikdirektor Schuricht vertritt . Für den

Orgelpart des Werkes ist Kirchenmusik -Direttor Kurt Utz

verpflichtet worden . — Es folgt am Ostersamstag ein

Deutsch - Finnisches Konzert mit dem hervorragen¬
den jugendlichen Heldentenor Antero Suonio aus Helsing -

fors als Solist . Die Orchesterleitung hat Dr . Helmuth

Thierfelder . — AmerstenOstertag wird sich nach langer

Pause wieder einmal das bekannte Männer - Quartett Wies¬

baden - Biebrich unter Leitung von Kapellmeister König in

bem Abend - Konzert des Kurorchesters hören lassen . In dem

Konzert wirkt ferner der Kammermusiker Anton Hoigt

solistisch mit . Die Gesamtleitung hat Dr . Helmuth Thier¬

felder . — Am Ostermontag gastiert in dem Richard -

Wagner -Abend das so beliebte frühere Mitglied des hiesigen

Deutichen Theaters , Kammersängerin Gabriele Eng 1 erth ,
unter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder .
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— Kirchliche Nachrichten . Den Hauptgottesdienst unb

die Feier des Heiligen Abendmahles am Karfreitag , 10 Uhr ,
in der Ringkirche , hält Landesbischos Lie . Dr . Dietrich .—

Im 5 - Uhr -GoUesdienst der Bergkirche am Karfreitag singt

die Darmstädter Sopranistin Lina Cramer etn geistliches

Konzert von Sam . Ebart unter Mitwirkung von A Kaiser

( Violine ) und Paul Brendel ( Cello ) . - Am Grundonners -

taa 20 Uhr , findet in der Marktkirche die letzte Pasftons -

andacht mit anschl . Beichte unb Feier bes heiligen Abend¬

mahls statt . Predigt : Vikar Lott . Beichte und heiliges

Abendmahl : Pfarrer V o r n g äf f e r . — 3m Hauptgottes -

dienst , 10 Uhr , am Karfreitag , hält die Predigt mit an¬

schließender Beichte unb Feier bes heiligen Abendmahls

Pfarrer Borngäffer . Kirchenmusik : Joh . © eb Bach , „ Es rft

vollbracht
"

. Frl . Karla Fritz ( Alt ) , Herr Weckerling (Cello ) .

Herr Kurt Utz ( Orgel ) Kirchenmusik an Ostern Gesänge

von Georg Böhm und M . Frank . ( Frl . Fritz , Herr Utz .)

— Else Marlott Seitz , bie in Wiesbaben lebende

Dichterin vollendet am 10 . April ihr 70 . Lebensjahr 3n

Seitz starb bald nach bem Kriege . Sie ist hauptsächlich mit | grünen Wasser bes

Blusen , zum Teil ganz plissiert , tragen werden . Eine ebenso

kleidsame wie reizvolle Neuheit bilden diese Kostüme tn

ihrer Vielgestaltigkeit . Die duftigen Sommerabendkleider

sind ganz auf Farbenfreude eingestellt . Sie .. . werden , bei

Gartenfesten und Bällen ein farbenfrohes Bild bieten . Die

geschmackvollen , zu den einzelnen Modellen gezeigten Hüte
arbeitete das Wiesbadener Atelier Kleinofen u . Kipp .

Die Ansage unb Erläuterung der gezeigten Modelle führte

Alfred E11 enbeck in gewandter Weise durch . Umrahmt

wurden bie Vorführungen von der fleißig ipielenbeit

Hauskapelle . Die Modenschau fand die volle Befriedi¬

gung bet zahlreich erschienenen Gäste .

— Programmverlosung im Deutschen Theater . Die

Osterverlosung hat ftattgefunben . Ausgelost wurden : 1 . Ge¬

winn ( 12 Sperrsihplätze ) 36 340 , 2 . Gewinn ( 8 Sperrsitz¬

plätze ) 41643 Fünf Gewinne zu je 4 Sperrsitzplätzen : 40 823 ,
44 618 , 46 445 , 56 456 , 63 776 . Fünf Gewinne zu je 2 Sperr -

sitzplätzen : 35 529 , 35 999 , 39 298 , 46916 , 55 590 . In Er¬

weiterung der ursprünglich in Aussicht genommenen Ge¬

winne wurden noch folgende 25 Gewinne zu je einem Sperr¬

sitzplatz ausgelost : 34 091 , 35 095 , 36 040 , 36 726 , 37 091 ,
44 535 44951 , 46 285 , 47 237 , 50 169 , 50 607 , 51036 , 52 828 ,
54 651 , 57 034 , 57 361 , 57 495 , 57 753 , 58 408 , 59 735 , 60765 ,
61421 , 61827 , 63 247 , 63 873 . Ausgabe der Gewinne ( Gut¬

scheine ) gegen Rückgabe des vollständigen Programmheftes ,
ab 11 April von 9 bis 13 Uhr im Stammtartenburo ,

Wilhelmstraße 3/5 , nach den Feiertagen täglich von 9 — 13

unb 16 — 19 Uhr ( außer Sonntags ) .

— Frühzeitige Lösung der Fahrkarten für bic Osterreiie .

Der bevorstehende Ostetverkehr stellt an die Reichsbahn unb

ihre Bediensteten erhebliche Ansprüche . Als besondere Ver¬

günstigung gibt die Reichsbahn in allen Verbindungen

Festtagsrückfahrkarten mit einer Ermäßigung von 33 % %

aus . Um allen Wünschen gerecht zu werden , ist es jedoch un¬

bedingt erforderlich , daß erstens die Fahrkarten möglichst

frühzeitig unb nicht erst kurz vor bem Abgang bes

Zuges für die ganze Reisestrecke bei der Fahrkartenausgabe
des Abgangsbahnhofs gelöst werden ; zweitens die notwen¬

digen Zuschlagkarten für die Benutzung von Eil - und Schnell¬

zügen mit der Fahrkarte und nicht erst im Zuge gelost
werden .

— Berkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 7 .25 Uhr , er¬

eignete sich auf der Kreuzung Oranien - und Herderstraße
ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad und einem Per¬

sonenkraftwagen . Das Kraftrad wurde stark beschädigt und

mußte abgeschleppt werden . Ein Mitfahrer auf dem Sozius¬

sitz erlitt leichte Verletzungen . — Gegen 14 .45 Uhr wurde an

bet Büdingenstraße unb Ecke Webergasse etn Kinb von einem

Radfahrer angefahren und leicht verletzt .

NIVEA

Z10
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Herren -Artikel Vertretung Wiesbaden : Schaufele & Co. , Wiesbaden , Mainzer Sträte 88 , Ruf 238B5

ZKir *cfigasse , neben Woolworih

34
33

■ | Provisionen und Gebühren .
RM

teigeni arbeiten für Lief

vis Staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

früher Kirchgasse 27 Tel 20434

jetft Ntkolasstl * . 8 (Laden )

v ommerrproxten

TELEFUNKEN - ROHREN

Wir garantieren

8ei Fußkhmerzen

19

41
77
82

' 28
i 79
159

l 82
119
161

55
20
92
96

41
34

55
75

93

Der gute Lastwagen
für Anhängerbetrieb

■

Adelheidstr . 28
F . 24231

Brennen - Jucken - Anschwellungen
leichtem Ermüden der Füße und Fuß¬
schweiß verwenden Sie das sauerstoff¬
haltige Kukirol - Krauter - Bade -
salz . Sie werden über die schnelle
Wirkung erstaun t sein . 20 Pf . , 75 Pf . und
RM . 1 .25 in Apotheken und Drogerien .

Best . :
. Schützenhof - Apotheke ,

Viktoria - Apoth . , Oranien - Apoth .

Sonstige Handlungsunkosten . .
Steuern und ähnliche Abgaben
Gewinn :

Vortrag aus 1934 ...
Reingewinn ........ ....

Aufwendungen
Personalaufwendungen ............
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrts¬

einrichtungen und Pensionen ..........

51 mtllionen Wim
MeMM uob fietoeo
Zweigniederlassung

Frankfurt a . M .
TAUNUSANL . Sl / MARIEXSTR .

Am 20 . April 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsttelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 86 , das
Hausgrundstuck . Walkmühlstraße 39 , in Wiesbaden , =zwangsweise versteigert . Eigentümer Witwe Rechn
Ro enkranz , geb Regenstein , und Kaufmann Bruno1 *
Rosenkranz in Wiesbaden . K301

Amtsgericht Wiesbaden , Abt . 6s II .
Am 15 . Avril 1936 , vormittags 10 Ubr wird an

her Sen * tsftene ® eriÄtsfti :a6e 2 , Zimmer 61 , das
tn Wiesbaden belesene Sausgrundstück , Friedrich -
' trabe o7 ( Schwalbacher Straße 33 ) zwangsweise
versteigert . Eigentümer Tabakbändler Dimitrios
Cbondrovoulos rn Bolo . K301

__ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

'QlZMick
Gr . Burgstr . 14

F . 25865

I

24 852 167
25 280992

682979334

273678181
221006418
43 766392

43091090

3 570768
120135 815

1331990 989
4 094 274

46151887
81388751

1
247 683
870899

535291

DEUTSCHE BAU - UND BODENBANK
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Bilanz am 31 . Dezember 1935

(Posten laut Formblatt ohne Untergliederung )

ohne Reparaturen

Unser jetziger 3Tonner
in neuer Ausführung
bietet unbedingte Gewähr für Zuverlässig¬
keit und Dauerhaftigkeit entsprechend
den Erfordernissen im Fernverkehr .

2t Diesel - Fahrgestell n. w . 5 380 . -

3t Diesel - Fahrgestell e . w . 7 400 . »

t Diesel - Fahrgestell e . w . 11 980 . -

Werbe - Drucksachen
m origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die
L . Schellenberg ’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Stadtuche Musifbochschule Mainz
Leitung Eeneralmustldnektor Karl Fischer , stellv .
Jirettor Ludwig Evvle . - Unterricht in sämtlichen
A.amern sur Anfänger und Fortgeschrittene bis zur
künstlerischen Reife . Dirigentenklasse ( für Over .
Konzert und Chordirektion ) — Sologesang —
Theater,chule ( Einzelunterricht der Darstellung
und Zusammenspiel . Partienstudium , Studienauf -
fuhrungen ) . — Klavier , Violine , Violoncello ( Kam -
mermusiksmel ) — Orgel ( zur Ausbildung für
Organisten und Kirchenmusiker ) — Orchestersach -
« ule — Seminare für Schulmusik . Privatmusik -

^ brer . Chormerster — Seminar für „ Rhythmische
Erziehung — Vorschule für Anfänger im Einzel¬
unterricht — Chore für Männer , Frauen u . Kinder .
Beginn des Sommerhalbiahres 1 . Mai 1936 . An¬
meldung . ab 21 . Avril . Auskunft durch das
Sekretariat , Mainz , Mittlere Bleiche 40 . Tel . 40111
Stadthauszentrale ( 692 Nebenstelle ) . F72

68
12
53
33

KM
70316946

15613138
19950117
8 407434 Gummistrümpfe

für Krampfadern , Venenentzündung ,
geschwollene Beine , verdickte Gelenke ,
usw . an Güte u . Paßform unerreicht .

liniere WtoffltWe
scheu vollständig faltenlos , wie eine
zweite Haut .

Sie Melker für Bandagen und SrWM
Wilh . Markwardt , Bleichstratze 9

Fritz Mareiner , Ellenbogengasse 9

Gustav Petry , Mauritiusstrahe 8

MM " HoutUnreinigkeiten durchDr.DrudreuŜ
Jö Drula Bleichwachs

hese/f/gf werden (/w2.25frto) *
Nur in Apotheken erhältlich

MaX Symank , Webergasse 26
Eigene Werkstätten tür alle Bandagen , fünftndie Glieder u . orthopädische I
Apparate . —w eranten für alle Krankenkasien und Versorgungsämter . |

«
(joldene Medaille ‘•p2 ° ™ a ?935
_ derß eweis , dass auch Ihre ,

*

Erträge
Vortrag aus 1934 ..............
Zinsen und Diskont ............

LERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

■ I , ,
Kaeh dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prü -I fung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellsdiaft sowie der

K erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen■ » die Buchführong , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den— 1 gesetzhehen Vorschriften .
■ Berlin , den 14. März 1936. .
Zjg I Karl rehrmann ,

Wirtschaftsprüfer .

Verreist .

Dentist ii . Bentz
Oranienstraße 1 .

Schu . ranzen , Mappen , Koffer

Damentaschen , Hosenträger , Sport -Artikel

AllgUSt KOdl . Sattlermeister
Schwalbacher Straße 27 .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philivv Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .Anton Bohland , Wiesbadener Straße 27
Ernst Teschner . Wiesbaden . Dotzheim - r Strane 171
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Koblheckttraße .

Siedelung Tatheim

6207903
120495540

RM
908 226

50472 795
69114 518

120 495540

Gemeinschaftsgruppe
Of /

Deutscher Hypothekenbanken
I Deutsche Centralbodenkredit -Aktiengesellschaft in Berlin ,n Deutsche Hypothekenbank in Meiningen -Weimar ,III Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . M . ,

Mecklenburgische Hypotheken - und Wechsel bank in Schwerin ,v Sächsische Bodenereditanstalt in Dresden
VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln

’
.

In den Generalversammlungen wurde beschlossen , für das
Geschäftsjahr 1935 eine Dividende von 5 % zu verteilen , deren

8 « xen Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzugder 10 % igen Kapitalertragssteuer , an den Kassen der Gemein¬
schaftsbanken sofort stattfindet Die Dividenden scheine lauten ,soweit sie zu ehemaligen Papiermark -Aktien gehören , im Text auf
das Geschäftsjahr 1935 ; soweit sie zu neuen Reichsmark -Aktien
gehören , tragen sie bei I die Nr . 73 , bei II die Nr . 29 , bei III die
Nr . 14 , bei IV die Nr . 14 , bei V die Nr . 40 , bei VI die Nr . 42 .

Die Aktien über RM 60 .— und RM 120 .— und die Aktien -
anteilscheine über RM 3 . , RM 5 .— und RM 10 .— sind für kraft¬
los erklärt . Gegen Einreichung dieser Urkunden wird der Ver¬
kaufserlös aus den auf diese entfallenden neuen Aktien ausgezahlt

Berlin , Weimar , Frankfurt a . M ., Schwerin , Dresden . Köln ,
den 7 . April 1936 .

+ Zutzfchmerzen +
und Müdigkeit im Bein sind meist Folgen von Senkfuß .
Ein Paar gute und fachgemäße , nach Maß gearbeitete
eintogen, - für jeden Schuh passend , erhalten Sie sehr gut
beim gelernten Fachmann und Meister .

Große Auswahl in

Sport - und Oberhemden

RM
113941099 06

908226,68
5 299 676,66

RM

Aktiva
Barreserve
Fällige Zins - und Dividendeuscheine . . . . . . . . . .

'
.

' '
Schecks
Wechsel . .

*
. .

‘***‘*
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reichs und der Länder
Eigene Wertpapiere .....................
Konsortialbeteiligungen

***

Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und
Liquidität gegen Kreditinstitute ..................

Forderungen aus Report - und Lombardgesehäften
gegen börsengängige Wertpapiere ...............Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren

Schuldner ..........................
Hypotheken ..........................
Dauernde Beteiligungen einschl . der zur Beteiligungbestimmten Wertpapiere ..................... 77?.Grundstücke und Gebäude ................ ,Geschäfts - und Betriebsausstattung

*
. . .

*
^ ^

' *’ ’ ***

Eigene Aktien (Nennbetrag : RM 298240, —)
*

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Sonstige Aktiva (nicht gemünztes Silber , nicht um¬

laufsfähige Münzen n . ä .) ........................

Richard Klein .

. Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Seite 8 . Nr . 99 .

Seip
der Friseur

der Dame

des Herrn

und

des Kindes

Gläubiger ..........................................
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und

der Ausstellung eigener Wechsel ...............
Spareinlagen ................................. eeee

*“
6 % Dollar -Darlehn (noch im Umlauf befindlich )

* '
Auf unserem Grundbesitz ruhende , zurzeit nicht ai>

lösbare Hypotheken ..............................Unerhobene Dividenden ......................
Aktienkapital
Gesetzliche Reserven nach § Ildes Reich

"
sgesetzesüber das Kreditwesen

Pensionsrücklage ......................... eie
******

Rückstellungen
W ohlfahrtsfonds

Vermögensbestand 526 781,59davon in Wertpapieren angelegt . . . 484 599,61
Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . 908 226,68Gewinn 1935 ................... 5 299 676,66

Oetoe ^ matm

Bahnhofstr . 8
F . 22467

RM
2 343 995 825 72

230587662 71
238 259 42$ 27

14 278 446—

263181 85
69102 22

130000000

25200000 _
15 000 000

6459732 55

42181 96
669 631 77

6067132 31

6 207 903 34
3017 100228 72
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Bekanntmachungen

7

Im Taunus hat
' s geschneit .

Wl jl

putzt und reinigt

NSG . „ Kraft durch Freude .
"

Omnibusfahrt au Ostern in die Rhön .

W - — Bom Feldberg , 8 . April . Ein eisiger Nordwind fegte
L, Dienstag fast ununterbrochen über die Taunushöhen . Auf
U dem Feidberg zeigte das Thermometer früh 5,5 Grad unter
D Null . Um die Mittagsstunde stieg das Thermometer etliche
UWrad . Mehrere Male aber schneite es sehr lebhaft . Unter

der Einwirkung der Sonne schmolz indesien die weihe Herr -
F lichkeit bald . Am Mittwoch erreichte das Thermometer ein

^ Maximum von 3 Grad über Null . Auch an diesem Tage
V- gestaltete sich der Aufenthalt in den Wäldern nicht gerade
Wtzemsttlich .

Abschied der „ KdF .
" - Fahrer von Lissabon . Beim

deutschen Gesandten in Lissabon fand am Mittwoch¬
miltag zu Ehren der „ KdF .

" - Fahrer ein Frühstück statt ,
an dem sich auch die portugiesischen Behörden und der
Leiter der portugiesischen Organisation „ Freude an der
Arbeit "

, Higino de Queiroz , sowie Vertreter der
örtlichen Parteiorganisation und der Arbeitsfront be¬
teiligten . Der Präsident der Reichsrundfunkkammer ,
Dregler - Andretz , besichtigte auf Einladung des portu¬
giesischen Staatssenders das Funkhaus . Er sprach sich
anerkennend über das Gesehene aus . Bei Eintritt der
Dunkelheit verließ die Friedensflotte den gastlichen
Hafen .

Eemsräude in Österreich . Die Gemsräude , die in

Österreich immer stärker auftritt , hat nun auf die be¬

rühmten Forstreviere des Salzkammergutes
übergegriffen . Um eine weitere Verschleppung der

Seuche zu verhindern , wurde ein umfangreicher
Gemsenabschusi angeordnet .

Die Temperatur sinkt . Die Tropenanzüge , mit denen
wir Bordgäste bisher hier herumspazierten , kommen
langsam wieder außer Mode .

Wir sind zeitweilig über unsere Durchschnittshöhe
von 200 Meter bis zu einer Höhe von 1000 Meter ge¬
stiegen , um so den Gegenwinden auszuweichen .

Zu dieser einzigartigen Fahrt , die am Ostersonntag um
Uhr vom „ Haus der Arbeit "

, Luisenstraße 41 , aus statt¬
findet , und die am ersten Tag Fulda berührt ( Stadtbestch -
tigung und Mittagessen ) , am zweiten Tag eine Wanderung
auf die Wasserkuppe vorsieht ( Rast bei den Segel¬
fliegern ) , sind noch eine beschränkte Anzahl von Karten zum
Preise von 11 .80 RM . bei der Kreisdienststelle , Wiesbaden ,
Luisenstraße , Laden , erhältlich . Der Teilnehmerpreis umfaßt
Fahrt , llbernachtung und Verpflegung .

LZ . „ Hindenburg " über dem Atlantik .

Wolkenfahrt über den Kapverdischen Inseln .

An Bord des Luftschiffes „ Hindenburg
"

, 8 . April .
( Funkspruch des Sonderberichterstatters des DRV .) Wir
haben den Atlantik überquert und befinden uns jetzt
um 13 Uhr MEZ . mit Kurs auf die Kanarischen Inseln
zwischen der Südinselgruppe der Kapverdischen Inseln .
Wir fahren in einem Meer von Wolken . Nur hier und
da , wenn eine Wolkenöffnung den Blick auf die Inseln
freigibt , sehen wir die höchste Spitze des 2970 Meter

hohen Berges Pico auf der Insel Fogo , die im Dunst
über die Wolken stößt . Wir fahren mit einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 65 Seemeilen in der Stunde .

Dienstagabend und in der Nacht fuhren wir mitten

durch dicke Regenwolkenwände . Hier fand die B a l l a st -

frage eine geradezu glänzende Lösung .
60 Meter auf beiden Seiten längs des oberen Luft¬
schiffkörpers befindet sich eine Regenrinne mit direktem

Zulauf zu den Ballasttanks . Infolge des Regens , der von

diesen Rinnen aufgefangen werden konnte , konnten wir
6 Tonnen Wasierballaft oben in den Wolken ohne jede
Schwierigkeit übernehmen . Dadurch wurde der Ge¬

wichtsverlust , den das Luftschiff infolge des Brenn¬

stoffverbrauches immer erleidet , ausgeglichen .
In der Tat , wenn dieses Verfahren immer möglich

wäre , dann wäre die „ Ballastfrage "
wirklich ideal ge¬

löst .

Zigeunerinnen , die im Auto vorsahren .

,■ — Moschheim ( Unterwesterwald ) , 7 . April . Dieser
L Tage fuhren vor einem Geschäftshaus in Moschheim zwei
~ Zigeunerinnen mit dem Auto vor und kauften im Laden
1 einige Kleinigkeiten . Nach der Bezahlung baten sie den
8 Geschäftsführer um den Austausch von Geldstücken mit be -

| stimmten Vuchstabengruppen , wozu sich dieser auch bereit -
L erklärte . Diesen Austausch benutzten die Zigeunerinnen aber

nur zum Vorwand , um mit der ihnen eigenen Dreistigkeit
- und Fingerfertigkeit den Geschäftsmann regelrecht zu
. . bestehlen . Bereits waren einige Geldstücke verschwunden ,
=- als die Frau des Geschäftsinhabers plötzlich stutzig wurde ,* da die Hand der einen Zigeunerin nur vier Finger zeigte ,
g während der Daumen an der Innenfläche der Hand fest an -
S lag . Sie riß der ertappten Schwindlerin schnell die Hand
E herum und sah , daß sich unter dem Daumen vier Mark ein -
l geklemmt befanden . Sich ertappt sehend , suchten die beiden

Zigeunerinnen ihr Heil in der Flucht und fuhren mit dem
bereitstehenden Auto schnell davon .

Nur rechte Schuhe .

M = Frankfurt a . M . , 8 . April . Böses Pech hatte der
Autoräuber , der vor einigen Abenden ein parkendes

; Aura beraubte und aus ihm zwei große Koffer und einen
L fKarton mit zahlreichen Schuhen stahl . Aber die Ent -

^ täuschung des Spitzbuben mag groß gewesen fein , als er in
r ; fcen Koffern wohl viel Schuhe entdeckte , aber nur rechte
JNind immer wieder rechte . Es waren nämlich nur Muster -

^ Tchuhe .
ischleüssrier
f mit Garantieschein rum

Begin » der „ Kraft - durch -Frcude " - Seefahrten .
Der Teilnehmerpreis für die ersten „ Kraft -dustch - Freude

" -
Seefahrten nach Norwegen ermäßigt sich für die See¬
fahrt SF . 201/36 vom 21 .— 29 . April und SF . 202/36 vom
30 . 4 . bis 8 . 5 . nach einer neuerlichen Festsetzung durch das
Reichsamt Reisen — Wandern — Urlaub von 35 RM . bzw .
57 RM . auf 30 .80 RM . Bei den Fahrten wird dasselbe ge¬
boten wie bei den anderen Seefahrten auch , nämlich : ge¬
samte Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Seefahrt
und die gesamte Verpflegung .

Alle schaffenden Volksgenossen , die in der genannten
Zeit ihren Urlaub nehmen können , sollten nicht versäumen ,
diese günstige Gelegenheit auszunutzen . Weitere Einzelheiten
sind aus dem bei der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude "

,
Wiesbaden , „ Haus der Arbeit "

, Luisenstraße 41 , Laden , er¬
hältlichem März -Programm ersichtlich . Anmeldungen um¬
gehend bei der gleichen Stelle .

•fr

Die Dienststellen der NSG . „ Kraft durch Freude
" bleiben

während der Ostertage von Donnerstagabend bis Dienstag¬
morgen für den Publikumsverkehr geschloffen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Rheinuferstraße Kaub — St . Goarshausen bis Donners¬
tag nach Ostern freigegeben .

r r -
! ! St . Goarshausen , 8 . April . Es steht nunmehr mit

Bestimmtheit fest , daß von Karfreitag ab die rechtsrheinische
Uferstraße zwischen St . Goarshausen und Kaub für den
Personen - und Omnibusverkehr freigchalten werden wird ,
und zwar bis Donnerstag nach Ostern . Ab Freitag , 17 . 4 .,

1 bis Donnerstag , 28 . Mai einschließlich wird die Straße
wieder gesperrt bleiben . Vom Freitag , 29 . Mai , ab
wird die Straße für den Verkehr mit Personenwagen und

S Omnibussen offengehalten werden . Lastwagen find auf
alle Fälle von dem Verkehr ausgeschlossen oder dürfen
die Baustelle nur mit einem Ausweis des Landesbauamtes
in Wiesbaden befahren . Es wird jedoch darauf hingewiesen ,
daß sich die Rheinuferstraße noch im Bau befindet und daher

- mit der nötigen Vorsicht zu befahren ist .

# Oestrich i . Rhg ., 8 . April . Die Kreis - und Ortsver¬
waltung der Reichsmusikkammer Wiesbaden
errichtet mit sofortiger Wirkung eine Nehenstelle für Oestrich
i . Rhg . und Umgebung . Zum Leiter dieser Nebenstelle wurde
Herr Theodor Steinmetz , Oestrich i . Rhg . , Dillmannstr . 11 ,
ernannt . Es haben sich sämtliche Musikbeslifsene , ganz gleich
ob dieselben einer bezahlten oder unbezahlten Tätigkeit in
der Öffentlichkeit oder in sog . geschlossenen Gesellschaften , sei
es als Musiklehrer , Leiter von Chören ( Chorleiter . Chor¬
meister ) , Musikausübende in Vergnügungs - und Gaststätten
jeder Art , nachgehen , um die Einholung der Erlaubnis an
vorgenannte Dienststelle der Reichsmusikkammer zu wenden .
Gemäß der bestehenden Reichsgesetze ( Reichskulturkammer¬
gesetz und dessen Durchführungsbestimmungen ) können Per¬
sonen , welche diesen Anordnungen zuwiderhandeln , in eine
Geldstrafe bis zu 1000 RM . genommen werden . Insbeson¬
dere wird daraus hingewiesen , daß Verstöße gegen die Tarife ,
welche in Anlehnung an das Gesetz zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit seitens des Treuhänders festgesetzt wurden ,
mithin also Gesetzeskraft haben , strengstens geahndet werden .

— Auringen , 8 . April . Die hier durchgeführte Eier -
fammlung erbrachte 128 Eier .

— Medenbach , 8 . April . Landwirt Karl Kugler II .
wurde in der Generalversammlung der „ Milchversorgung
Wiesbaden " in den Aussichtsrat gewählt . — Zugunsten der
minderbemittelten Volksgenossen in den Großstädten konnten
hier 150 Eier gesammelt werden .

— Nordenstadt , 8 . April . Die Handarbeitsaus -
ft e l l u n g im Rathaussaal erfreute sich eines recht guten
Besuches . Die ausgestellten Arbeiten , die unter der be¬
währten Leitung von Frau Else Fischer angefertigt wurden ,
fanden durchweg die vollste Anerkennung seitens der Be¬
sucher . — Nachdem am 1 . April d . I . Frau Hörner , Wwe .,
das hiesige Küsteramt freiwillig niederlegte , wurde dieses
Herrn Willi Müller übertragen . — Der Schüler E . H .
stürzte von einem Wagen , kam unter das Rad des Wagens
und zog sich erhebliche Verletzungen am Kopfe zu . Er
mußte ins Städtische Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht
werden . — Frl . Gertrud Noll nimmt als Leiterin des hie¬
sigen Kleinkindergartens z. Zt . an einem achttägigen
Schulungskursus teil . Frl . N a p p - Massenheim hat während
der Abwesenheit die Vertretung übernommen .

— Bad Schwalbach , 7 . April . Das Stahl - und Moor¬
bad Bad Schwalbach wird am 11 . April d . I . seine diesjäh¬
rige Kurzeit eröffnen . An diesem Tage wird die Preußische
Bade - und Vrunnenverwaltung bereits in den frühen
Morgenstunden die Brunnen , die heizbare Trink - und
Wandelhalle am Weinbrunnen und die Alleesaalräume dem
öffentlichen Verkehr zugänglich machen . Das erste Kur¬
konzert wird am gleichen Tage , nämlich am Ostersamstag -
vormittag , in der Trinkhalle am Weinbrunnen stattfinden .
Für die Einwohner von Bad Schwalbach sind Dauerkarten
bereitgestellt worden . Vom Osterdienstag ab werden die
Badeanstalten ihren täglichen Betrieb aufnehmen . Für die
Benutzung von Stahl - und Moorbädern hat die Badeverwal¬
tung der Einwohnerschaft von Bad Schwalbach auch in diesem
Sommer eine Vergünstigung eingeräumt . Die Bäder wer¬
den an die Einwohnerschaft zum halben Preise verabfolgt .
Unmittelbar im Anschluß an die Osterseiertage wird die
Städtische Kurverwaltung Vorkehrungen treffen , daß die

. MrldwegOoieder hergerrchtet werden . --- --------
— Breithardt , 7 . April . Am Montag 6 . April , fand

eine Versammlung der hiesigen Ortsbauernschaft im
Rathaus statt , wobei der Ortsbauernführer zunächst über
die im Jahre 1936 im Untertaunuskreis stattfindenden juden¬
freien Märkte Bericht erstattete . Ganz besonders machte er
aus den Markt in Michelbach am 14 . April aufmerksam . Die
Anmeldungen für die Fahrt zur Reichsnährstands -

Das Glück kehrt ein .

— Idstein i . T . , 7 . April . Im nahen Eörsroth wohnt
N de ^ Arbeiter Adolf B . Recht und schlecht bringt er sich und
: leine Familie durchs Leben . Vor einigen Jahren baute er
N sich

'
ein

'
Heim und brachte dafür große Opfer . Nun sibö ällb '

7 Sorgen gebannt , denn er gewann in der Lotterie ,
x- wobei auf seinen Anteil 22 000 RM . entfielen . So kann
/ ■nun Haus und Hof schuldenfrei gemacht werden , Verbesse -

| rungen sind möglich , und auch ein schöner Notgroschen bleibt
- - noch übrig .

schau in Frankfurt a . M . wurden entgegengenommen . Für
Gefolgschaftsmitglieder aus landwirtschaftlichen Betrieben
können verbilligte Eintrittskarten von 50 Pf . an zur Ver¬

teilung kommen . — In diesem Jahre findet der erste Vieh¬
markt in Breithardt am 7 . Mai statt .

— Gießen , 8 . April . Wie die Pressestelle der Uni¬

versität Gießen mitteilt , ist der juristische und wirt¬

schaftswissenschaftliche Unterricht an der Universität Gießen
in vollem Umfange aufgenommen worden . Das Institut
für Wirtschaftswissenschaft konnte im vergangenen Semester
neue , stark erweiterte Räume beziehen . 2n diesem Institut
wird in Verbindung mit juristischen und versicherungs¬
mathematischen Vorlesungen ein zweisemestriger Kursus für

. ^ Diplam - Versicherungstechnik
"

. rrbgIhalten . . _
= Gelnhausen , 7 .

"
April ? 3n

'
der

'
Mhe fies

"
Kleisorles "

Flörsbach fuhr ein Lastauto mitten in eine Schafherde
hinein . Zahlreiche Tiere gerieten unter das Auto und wur¬
den entweder getötet oder verletzt . Im ganzen blieben
18 Schafe , ein Zuchtbock und der Schäferhund tot liegen , wäh¬
rend 15 weitere Tiere erhebliche Verletzungen davontrugen .
Die Schuld soll den

'
Autolenker treffen .

Bom Kraftwagen die Wirbelsäule gebrochen .

— Hofgeismar , 8 . April . Auf tragische Weise kam der

erst 22jährige Krastwagensührer Hans Fassold ums Leben .
Tr war damit beschäftigt , seinen Wagen zu schmieren . Zu
diesem Zwecke hatte der Verunglückte den Wagen mittels
Winden hochgehoben und war dann unter den Wagen ge -

: krochen , um die Achse zu schmieren . Plötzlich sprang der

Kraftwagen von den Winden ab und durchschlug mit der

Tragfeder dem jungen Mann die obere Wirbelsäule . Kurze
Zeit später wurde der Unglückliche tot unter dem Wagen

, liegend aufgefunden . Der Verunglückte stammt aus Ober¬
aula ( Kreis Ziegenhain ) und war erst seit Juni v . I . in

Hofgeismar beschäftigt .

Aus dem Wege zur Konfirmation tödlich verunglückt .

E . — Oppenheim , 8 . April . Ein mit fünf Personen be¬
setzter Personenwagen aus Pforzheim befand sich auf der
Fahrt nach Köln zu einer Konfirmationsfeier . Kurz vor

. . .̂ em Bahnübergang nach Nierstein zu kam dem Fahrzeug
ein anderer Personenwagen entgegen . Beim Ausweichen
kam der Pforzheimer Wagen zu weit nach rechts , fuhr auf
den Bürgersteig und raste gegen eine Telegraphenstange .
Dabei wurde die eine Seite des Autos völlig aufgerissen und
das Verdeck eingedrückt . Der Fahrer erlitt so schwere Ver -

U letzungen , daß er sofort ins Mainzer Krankenhaus ein =
g geliefert werden mußte . Dort ist er bald darauf gestorben ,
l Die anderen Insassen des Wagens blieben unverletzt .
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Spät . gef .
G . 610 2

Ang . Verkäufe
| (Bemerblttfjgg^ erional |

Siortoogei

Luisenstrabe 14.1

Kapellenstratze 52

3 Zimmer

Villen u . Häuser

Elegantes

imerStr .
iam . m .

( Junker ,u . Rub )
u . Wikchkom . vk.

gartenitr . 17 . 3 .

Stellen «

Gesuche

Schöne sonnige
neu Kergerickt .

in guter Lage ,
mit Heiz . u . all .

Komiort . bis
135 RM . Miete ,
zum 1 . Juli od .

Mb
1361

Leere Zimmer
und Mansarden

Laden
bisb . Zigarren¬
geschäft , Moritz -
stratze 13 , zum
1 . Juli z . o . N .
Taunusstr . 2 . 2 .
Tel . 22346 .

Gas sos . Hell -
mundstr . 17 , P . l .
Ruh . son . gt . m .
Balkonz . m . Bad
zu vm . Schwede ,
K .-Fr .- R . 50 . 3 .

Emser Strabe 44
schöne 4 - und 5 - Zrm . - Wohnung
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Woldürahe .
4fl . Gasherd

Kleines
Wohnhaus

zu verm . Bouv ,
Wambach ,

bei Schlangen¬
bad i . T .

Schöne 5 - Zim . - Wohn .

• Geisbergstrabe 1 , I
• ( Ecke Taunusstrage )
• preiswert zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich
O Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

• Schöne

t 4 - Zimmer - Wohnung
• Bahnhosstratze 8 , II
• Lift im Hause , zu verm . durch
• I . Ehr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Slhöne 4- u . S - W . - Wohn .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6

Zentr . - Heiz . . freie Lage , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich

MWMHM
Alleinsteh .

Beamter
sucht 3 Zimmer ,
Küche und Bad ,
in abgeschl . Et . ,
in der Nähe d .
Dambach - oder
Nerotals . Sckr .
Ang mit Preis
u . B . 611 T .- B . W Sofort beziehbares kleines

i MmllMm
= ( steuerfreier Neubau ) zu verk .
W od . bei Hypotbekengewäbrung

zu vermieten .
W Auskunst erteilt Bauleiter
= Kurt Sovve , Architekt ,
= Wiesbaden . Rheinstrabe 30 .
siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig

| Pnoet

Existenz !
Seit 40 Jahren
best . Lebensm .-
Gesch . m . Wohn ,
billigst abzugeb .
Oranienstr . 42 . 2

Selten schöner
rasser , deutscher

WserW
14 Ml . , Stamm¬
baum , gut ge¬
zogen , umstände¬
halber abzugeb .
Ang . u . O . 609
an Tagbl .- Verl .

Ostergeschenk .
R . Ang . -Kätzch .

bill . abz . , 3 — 5
Taunusstr . 31 , 2

Kanarieubäbne
u . -weibchen vk .

Ellenbogen -
gasse 7 , Stb . 2 r .

Neuer

Smoking-AWg
f . schlanke Figur ,
Ueberg . -Mantel ,
mittl . Figur , u .
Sport -Anzug zu
verk . Dotzheimer

Albrechtstr . 10 , 3 ,
1 — 2 l . Zim . in
kl . aut . Sausb .
Grobes Zimmer
leer , mit separ .
Eins . , sofort od .
später zu verm .
Hellmundstr . 21 ,

Part .

im . mr
üche so¬

fort zu vermiet .
Sek . 10 ' 12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

Klriststr . 11 , 2 ,
sch. 3 - Z .-Wobn .
zum j . 7 . 36 zu
verm . Besicht , p .
10 — 13 Uhr .

Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .

Hw je 18
( Ecke ,

In sehr schön gel . . gut ausgestatt .

Einfamilienhaus
ist 1 Wobnschlafz . od . 1 Wohn -
u . 1 Schlasz . mit voll , yutburgerl .
Bervfl . zu vm .. am liebsten an

oebild . Ehepaar .
Bei Borauszabl . f . läng . Zeit
befand , giinst . Preis , Reil . ichr . u .
F . 607 an den Tagbl . -Berlag .

Seite 10 . Rr . 99 .

Rheinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . z. v .
Riehlstr . 5 , 1 17,

schön möbl .
Zimmer frei ,
1- 2 Betten ,

Schönes Zim .
f . Wochenendler
in Seitzenhahn ,
Aarstr . 48 . Post
Bleidenstadt , z .v .

Billa
Höhenlage . Nähe Wald u . £ ut .
anlagen , 8 Wobnräumc . Küche
Bad , Heizung und Garten , ffij
18 000 NM . zu verkaufen .

A . Diebels , Immobilien ,
Dotzheimer Strahe 68 .

Will
32 I . . lang ; äbr .
Köchin , verk . in
allen Hausarb . ,
sucht Stell , zum
1 . 5 in gutem
Hause als

Köchin
oder besseres
Alleinmädchen .

Wiesbaden be¬
vorzugt . Ang .
u . A . 850 T .-V .

Adelheidstr .43,P .
möbl , Z . zu vm .
Blücherstr . 14 ,

V . 2 r . , m . Z . ,
4 Mk , w „ zu v .
Dotzh .Str . 18,2 l .
möbl , Z . , 4 RM .

Laden
( jetzt A . Danket )

Kirchgasse 29
zum 1 . Juli zu vermieten .

Hans Dammer
Bismarckring 27 . T . 25830 .

T .-Verl ,
Sonnige

Bahnhofsnähe .
Sehr gut möbl .
Zim . m . Küchen -
ben . bei Dame
zu verm . Ang .
u . B . 609 T .-V .

SIHIIDU
jüngere Kraft ,
in allen Büro¬
arbeiten erfahr . .
zum 1 . Mai ges .
Ang . mit selbsi -
geickr . Lebens¬
lauf , Eehalts -
ansvrüchen und
Lichtbild unter
S . 609 an T .- V .

Adelheidstr. 70
*

z. 1 . 7 . herrsch .
4 - Zim . -Wobu .

mir all . Zubeh .
zu verm . Ves .
v . 10 - 1 , 4 - 6 .

Bismarckring 6 ,
3. St ., moderne

4 -Zim .-Wobn .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

Herderitrabe 12 ,
3. Stock ,

sch. 4 -Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Räb , das .

| liapitalien -Aogedote j

Beamter i . R . ,
41 Jahre , sucht

Beteiligung
in besteh . Eesch .
od . Unternehm .

Erwünscht tät .
Mitarbeit für

einige Stunden
iägl . Verfügbar
3000 RM . Ang .
B . 604 T .- Verl .

^ üpiw!W « M - |

7000 M .
als 1 . Hypothek
a . gutes Wohn¬
haus gesucht .

A . Diebels ,
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .

Gr . Burgstr . 17

l ob . 4 -3 . - W .
soi . Näb . Part .

( Eiche ) ,
sehr massiv , mit
Sofa . Umbau ,

6 Stühlen ,
bill . zu verkauf .
Näh . bei

Nitzling ,
Luremburg -

platz 5 , Sochp .

Wanderer ,
Svez . -Ausführ, .

in tadell . Zust ..
vreisw . abzug .

Schöne sonnige
2 -Zim . -Wobn .

( unter Abschl . )
mit 1 Keller u .
Notküche , z . ver¬
mieten . Extra
Zähler vorhd .
Preis 39 RM .
Anseb . v . 9— 1 .
von 3 — 7 Uhr .
Fr . Dr .Strakosch ,
Adelheidstr . 72 . 3

Sonn . 2 Zim .
und kl . Küche ,

Teilwohn . .
1 . Stock , an 1 bis
2 berufst . Pers ,
für 38 RM . zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Vl .___

Sz

mit Bad , vollkommen neu her¬
gerichtet , sofort oder später zu
vermieten . Franz Spring . Moritz -
strabe 74 . Fernsvr . 25600 . F72

Tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht .

M .W
’ -

Mauritiusstr . 8

sofort
zu vermieten .

Hans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .

Rbeinktrabe 34 ,
Hochpart . , 3 - Z .-
Wobn . m . eins .
Bad . Zub .. Z .-
Heiz . . zu verm .
80 RM . Festm .
monatl . Einzus .
vorm . Näheres
Eartenb . 1 r .

Zimmermann¬
strabe 9 , 1 . St . ,
sch. 3 - Z . -W . zu
vm . Nah . P . r .

3n Etagenvilla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters ,
herrschaftliche

mit allem Komfort , zum
1 . 10 . 1936 zu Perm , durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

( weih ) , fast neu -
vk . Näb . Treusch s

Schwalbacker :
Str -_ 6L,Bdb ^

Weib . Kinder - j
Sportwagen , j
Klapvitühlchr " 1

zu verk . Klei » . ;
Schwalb , Str _Ä ;
Kinder « ., Kab - ß
mod .. flui erb . 1
beige , vr - isweri ■■

abz .Niederwald - 1
strahe 5 , 65 H j
Mod . w . Kind .- j

Kaiteuwage » .
gut erb . , preis ®- j
verk . Hellmund -

|
itr . 54 . StblL ]

Einspäner - 1
Landauer un °

Etnrp .-Geickrrr 1
zu verk . Wiesen - i
strahe 16 . an d.

t Schöne Z - Zim . - Wohn .

• mit Zubehör , Etagenheizung ,
• Taunusstrabe 62 , Äockv .
• zum 1 . 7 . 1936 zu verm . durch
• 3 . Ehr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Ford
l - Ltr . -Lim .,

steuerfrei ,
3/12 PS Citroen - fe
2 - Sitzer , u . ein =

X -To . -Ovel -
Lieferwagen ;

zu verkaufen 6. ß
Kranz ,

Herrnmübla . 114 ■

$0116001
fast neu . äub .
günsti » zu verk .
Adr . T .-Vl . II

Nicht benötigte 25e«
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

Hoggenjttol )
12 - 1.5 3ir -

sow . einige oii -

flat Grummel
hat abzugede »

Wilb . Brdbl -
Sahn t T .

umzugsh . sehr
preis « , zu verk .
Zu erfr . Hecker ,
Blücherstr . 38 .
Rot , Plüschsosa

bill . verk . Her -
mannstr . 3 . 1 .

Guterh . Küche
nubb .-vol . Ver¬
tiko zu verkauf .
Kellerstr . 1 , 1 t .
1 Küche s. 15 M .
zu vk . , 2 Schrk .,
Stühle u . Tisch .

Enders ,
Moritzstr . 42 , 3 .

Waschmaschine
( Miele ) zu ver¬
kaufen . Adr . im

Seeroben -
strahe 29

Vdh . Sochp . ,
grobe schöne

4 -Z .-Wohn .
m . Zub ., Fr .-
M . 65 .- . sos .

Näheres
Büro Beckel ,

liLJZM __

GtijtMe 21
2 . Stock .

schöne
4 -Zim .-Wohn .

zy vermieten d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Friedrichstratze 27 ni

3 - Zim . - Wohnung
zum 1 . Mai ober später zu ver¬
mieten . Franz Spring , Moritz -
strabe 74 . Fernspr . 25600 . ^ 72

l Tannnsftr . 64 , Gth .

• direkt am Jlerotol ,
• schöne 3 - und 4 -Zim .-Wohn .
• zu vermieten durch

I . Lhr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3.

2 Bett „ E ., W .
u . el . L . . Woche
3 .50 ä Person ,
Langg , 25 , 3 I .

Villengegend ,
am Bahnhof ,

Lessingstr . 1 Part.
1 od . 2 möbl .

Zimmer mit
sep . Eingang

u . Veranda zu
vm .. Tel . 25127 ,
9 — 2 und 5 — 7 ,
- ch. möbl . Zim .
frei Mauritius -
strahe 12 , 1 .
Gut möbl . Zim . ,
1 -2 B .. bill . z. v .
Moritzstr , 16 , 1 l .
Sep . mbl . Zim .
a . berufst . Hrn .
zu verm . Moritz -
strabe 64 , 3 lks .
Sch . mbl . Zim .

Niederwald -
str . 22 , Part , r .
Eleg . mbl . » bett .

Schlafzimmer
zu vm . Oranien -
strahe 8 , 1 lks .

Möbl . Souterr . -
Zimmer

m . Heiz , an sol .
Mieterin zu v . ,
evtl . geg . Haus -
od . Näharbeit .
Parkstr . 17 . 2 .

Ohl .
Sonn . mAl . Z .
an Berufst , z . v .
Schulberg 8 . 1 r .

Näheres Minor ,
Schwalbacher
Strabe 49 , 2 .

— 4- Zimmer

5 Zimmer

Schöne

5-W . -MW .
Hellmundstr . 14 ,

1 . Stock ,
zu vermieten d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

Möblierte
Wohnungen

In ruhig . Hause
2 kl . g . mbl . Z .,
kompl . Allein -

1 sch . leer . Zim . ,
1 . St . , an ord .
Person ( Herr o .
Dame ) . 3. 1 . 5 .
zu verm . Nah .
Hirschgraben 28 .
2 , St , b . Harms
5 . hzb . Mf . zu
v . Nerostr . 25 , 2 r
1 gr . leer . Zim .
für 1 — 2 Pers ,
sofort zu Perm .
Aufz . . Bad . Hz .
u . Bedien , vorh .

Auf Wunsch
gute Verpfleg .

Auch an Berufs¬
tätig . Wilhelm -
strahe 40 . 3 . Et .

2 Zim . u . Küche
sof . od . 1 . 5 . von
jung . Ehep . ges .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . K . 610
an Tagbl . - Verl .
Suche 2 geraum .
Zim . u . Küche .
Pünktl . Zahler .
Ang . mit Preis -
ang . u . T . 610
an Tagbl . - Verl .

Wohnung
2 Zim . , Küche ,
Mans . . Hzg . , sl .
Wasser . mögl .
Äuroiertel . zum
1 . 6 . bezw . 1 . 7 .
v . pent Richter
gesucht . Ang . m .
Preis u . Ai 852
an Tagbl . - Verl .
Berufst . Dame

sucht kl .
abgeschl . Wobn .

Nähe Euten -
bergplatz , Ring ,
Bahnhof . Ang .
unter F . 610 a .
Tagbl . - Verl .

Stellen *

Angebote

| MW Personen

| fiaufmaii , Personal

strahe 15 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

MW 69,1
direkt a . Wald
Beleg ., m . sämtl .
Zubehör , preis¬
wert z. 1 . 4 86
zu Perm . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch
_ Dörner ,
Scharnhorstitr . 1

4 - Zimmer -

Wohnung
herrliche Höhen¬
lage , Heizung ,
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Hergenbabnstr . 7
bei Miravet .

Kinderwagen , 4
mit Matratze ' |
15 RM . zu vk 1

Ott , I
Riedstrabe 20 , 1

Waldirrabe ^ 1
Mod . Kinder - 4

wagen , creme . |
mit allem Zu ». |
vreisw . zu oett 3

Schneider , 3
Walkmühl - 3

strabe 63 . 2 4L . ä

Schöne
3 - Zim . -Wohn .

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , Gth . 1 ,
mtl . Miete 57 .50
RM . . zu vm . d .
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Schöne

3 - 3im .-Wohn .
Bülowstrahe 4
zu verm . Nah .
zu erfragen bei
Karl Crombach ,

3 . Stock .

MIM .
3 Zimmer , Küche
Mansarde sofort
zu verm . Nero -
strahe 26 .

Bülowstrahe 7
sonnige

3 -Zim .-Wohn .
Mans und Zub ..
zum 1 . 7 . 1936
zu vm . Näh . b .
Fercke , Part , r .,
v . 9 — 17 anzur
Bülowstrahe 10
sch. 3 -Z .-W . ». v .
Näh . Part , lks .

■ Im Zentrum der Stadt
■ Marktstrabe 12

■ schöne 4 - Zim . - Wohn .
■ zu vermieten durch
■ 3 . Ehr . Glücklich
M Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

I

Mod . 4 - Zim . - Wohn .

einger . Bad . Zentralheizung .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr . ) ,
Lift im Saufe , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich

______
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

I

Moderne 4 - Zim .- Wohnung
mit Zentralheizung , Warm -
wasservers . / eingericht . Bad ,
Taunusstr . ( Anfang Nerotal )
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Halle
zum Verk . von

Speiseeis ,
in bester Lage

Biebrichs ,
zu Perm . Näh .

W .-Biebrick ,
Rathausstr . 15 .

| MW PeisMN

| Wspersono !

mit Balkon ,
1— 2 Betten ,

sofort zu verm .
Taunusstr . 31 . 3
Sch . sonn . mbl .
Z . z. v . Taunus -
strabe 41 , 2 r .

1 Zimmer

1 gr . Zimmer
und Küche

an einz . Dame
od . ält . Ehepaar
zu Perm . Näh .
Lessingstr . 12 , 1

2 Zimmer

eeeeeeeeee

SIMM . 5
( Kurlage )

2 Zim . u . Küche ,
Erdg . . mit Z .-
Seiz . und W .-
Wasseroers . Näh .
b . Hausrn . von
11 - 1 u . 3 -6 Uhr .

WüMriM
Lurusausführ .. i

1,8 , fteuerfr . , in
allerbest . Zust ..
zu verk . Ang . u .
D , 604 an T .Al

Blotottol
NEU .. $ onna .
sahrber ., bill . 5.
vk . Rauentbaler

Strahe 10 .
ÄäsBergcr ._

Sebr . S . - R - d
zu vk . Bertram - ,
str . 21 . SchäfS ^

Srn . -Fabrrad -

zu verk . Bahn -
Hofstrahe 6 , Stb .
2 , St . Dick . _ J

Euterhaltener 1
Krankenwagen

z. vk . Eneisenau - -
ürahe 18, . 1 ---- !

Kinderwagen ,
gut erhalten . 1
Modell 1935 . 1
zu verkaufen -
W . -Birrstadt |

Penf . Beamter
alleinsteh . . sucht
2 - od . kl . 3 - Z . -
W . in fr . ruh .
Lage z . 1 . 5 . od .
später . Ang . in .
Preis u . U . 591
an Tagbl .- Verl .

Eins . 2 — Z - Z . -
Wohnung ,

leer . m . Zubeb . ,
für dauernd v .
Jng . , verb . . 2
Pers . , ab 1 . 5 .
oder später ge¬
sucht . Eef . Pr . -
Ang . u . A . 851
an Taabl . - Verl .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . Juli von
ruh . Ehepaar

m . lOjähr . Kind
zu miet , gesucht .
Ev . auch Front -
spitze . Ang . mit
Preis u . K . 603
an Tagbl . - DLÜ ,
Alleinst . Chep .
sucht zum 1 . 7 .

3 - W .
- MHN .

m . Bad . Heiz . ,
evtl . Garage ,

am liebsten in
2 - Familienbaus

( Höhenlage ) .
Ang . m . Preis
unter 3 . 610 an
Tagbl . - Verl .

| Iimnobllien -IeMse I

Einsamilien -
Villa

Lauzstrabe 31
mit gr . Garten ,

873 qm , in
schönster Wohn¬
lage . nabe am
Wald . 8 — 9 Z . .
Z .- Seiz . , zwei
Bäder . W .-Wass .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu verk
dch . Bereinsbanl
Wiesbaden .

Tel . 59461 .
Steuerfr .

Einfam . -Haus ,
schönste Lage
Wiesbadensi

mit Höhenblick ,
Garten . Garage ,
Terrasse , Heiz . ,

Warmwasserv ..
geg . bar zu vk .

Keine Verm .
Agn . u . W . 603
an Tagbl .- Verl .

Achtung !

Existenz !
In sröh . Ort i .
Rheingau ist ein
2stöck . Wohn - u .

Geschäftshaus
( Blendstein ) ,

in tadellosem
Zustande , Ver¬
hältnisse halber
sehr bill . sofort
zu verkaufen bei
gröberer Anzahl .
Auskunft bei

Karl Müller ,
Nieder - Walluf ,
Sauvtstr . 62 .

Aarstrahe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 am , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell . .
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

IRüdesh
.Str .9 ,

2 l . , 1- 2 g . m .
Z . Ball . , z . v .

Rüdesh . Str . 11
Part , l . , m . Z .
für befs . Dame ,
Zentralh . , 20 M .
Rüdesh . Str . 11
Part , lks .« mbl .
Zim . an ält . D „
tt .M,,Zentr . -. H
Weberg . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .
In gutempfohl .
Hause behagl .
möbl . Zimmer
m . Frühstück , f .
kürz . od . läng .

Aufenthalt .
Adelheidstr .15,1 .

Möbl . sep .
preis » . 1 - und

26 . Zimmer
für Öftergäite

frei Villa
Bodenstedt -

itrabe 12 , 1 .
Einf . mbl . Mans ,
billig zu verm .
Dotzh . Str . 30 , P .

Schönes ruh .
möbl . Zimmer

ab 15 . 4 . oder
1 . 5 . zu Perm .
Hellmundstr . 2 ,
3 rechts . Ecke

Tüchtige

SWöetin
und flotte

Zuarbeiterin
gesucht . Vorzuft .
zw . 10 u . 12 Uhr

Damen - Moden
Wenz ,

Gr . Burgstr .12,2

| Hmirperlonal \
Für bess . Cafe

wird ein
geb . inteilig .

MW
mit Kock - und
Backkenntn . ges .
Selbiges muh
auck am Büfett
behilflich fein .
Vertrauensvost .

Zuschr m . Bild
u . S . 608 T - V ,
In Geschäftsh .

wird ffeib . ehrl .
zweites

Mädchen
z . 15 . April ges .

Metzgerei
Sandel .

Wörthstrahe 14 .

AW «

Nsmöödieii
welches perfekt
kochen kann und
in allen Haus¬
arbeit . bewand ,
ist . für guten

2 - Perf . - Haush . ,
mögl . z . 15 . 4 . .
gesucht . Ang . u .

Garagen , Stall . ,
Keller

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Gr ., mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz,das .

Garage
frei Adelheid -
str . 20 u . Fritz -
Kalle - Str . 33 ,
evtl . m . 6 - Zim .-
Wobn . Näheres

Tel . 22726

__ und _ 20520 .__
• — 9 — —

© aiage
sofort zu verm .

Bierstadter
Strabe 31 .

Grob . Hofkeller
m . Regalen

zu vermieten .
Ludwig .

Schillerplatz 4 .

Bommer «

Wohnungen

Gutempsohl .
Mädchen ,

das kochen kann
und Hausarbeit
versteht , ges . z .
15 . 4 . Vorstellen
ab 5 Uhr . Adr .
im T . -VI . Tn

Tücht . Hotel -

MUM » .
sofort gesucht

Hotel 2 Böcke .
Haustochter ,

die sich i . Prak¬
tischen in Küche
und Haus aus¬
bilden will , für
Hotel - Pension
sof . ges . Adr . i .
TaqLl .- Vl . Tm

In Fremden¬
pension
können

1 — 2 junge
Mädel

die feine Küche
erlernen . Ang .
uni . E . 610 an
den Tagbl .- Vl .

Gesucht .
z . 15 . April ein

' A- Tagesmädck .
Dr . Hoernecke ,

Schenkendorf -
strabe 3 , 1 ,

Sauberes zu -
verläss . . in all .

Hausarbeiten
erfahrenes

Mädchen
für % Tag so¬
fort gesucht .

HetUaae .
Sonnenberger

Strahe 26 , H .
Saub . tücht .

fleih . , nickt zu
junges Mädchen
tagsüb . z . 15 . 4 .
gef . Meld , nur
abends zwischen
6 u . 7 Wallufer
Strabe 11 , 2 l .

Sckulentlass .

Mädchen
aus gut . Hause
zum Ausfahren
eines 2jährigen
Jungen gefudit .
Ang . mit Licht¬
bild u . Zeugn .
u . L . 610 T . -V .

Neurenovierte

z . znii .
- U

mit Bad . Etag . -
Heizy . , Balkon ,
sonnig , frei , zum
1 . Juli ober
1 . Slug , zu vm .

Wüst ,
Parkstrahe 43 .

Tel , 23918 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 62 , 2 r „

schöne
4 - Zim . - Wobn .
einaeir . Bad .

2 Saft . Kohlen¬
aufzug , Mans . ,
2 Keller , Festm .
85 RM .. z . 1 . 5 .
od . spät , zu vm .

Näheres bei
Neuhof , daselbst .

Schöne

4-3im. -Mhn .
bequem , mit
eingor . Bad .

flieh . Waller u .
reich ! . Zubehör ,
vreisw . zu vm .
Kavellenstr . 8 . 1

Sck . 4 - Z . - Wobn .
mit Zub . zu vm .

Mäberes Borck -
Vätz ? 14 , 2 lks .

M - M
Küche . Balkon ,
Bad u . Zubeb . ,
in Herr ! . Lage
a , Rhein , schön .
Vorgarten , ab
1 . Mai zu verm .

W .- Biebrich ,
Rheingaustr . 5 .

Eieg, in . Zim. frei
26 RM . monatl .

Herrngarten -
strahe 8 . 2 . Auch
über Ostern ,
Rub . sonn . m . 3 .
m . Bad zu vm .
MrMg ., 50 , 3
Möbl . Zim . zu
v . Karlstr . 2 , 2 .
Sch . möbl . fenn .
Zim . m . 2 Bett ,
zu verm , Kirch -

Kleinwagen
Ovel 4/20

2 - Sitzer . m . Ee -
päckraum . fahr¬
bereit . 280 Mk .
aus Privatband
zu verk . Besicht ,
Sjeubenftx ..... _ i

4 ps flgel-

Soden -

aeferoogei
in gut . Zustand ,
billig abzugeben

Adler -
oertretung .

'

Bahnbofstr , 2, j

Klublampe ,
8eck . eich . Tisch,
Trum . -Spiegel ,
schwarz , eich ..
gr . Stilleben

zu vk . Lessing -
strabe 12 , 1 . ,
Guterh . Klavier
vreisw . zu verk .
Westerwaldstr . 4

2 . St . rechts .

2 alte ©eigen
weichklingend ,

in tadell . Zust .,
f . 75 u . 35 Mk .
mit Kasten und
Bogen zu verk .
Anzus . werktags
2- 4 Uhr Reu -
berg 18 .________

Radio .
4 Röhr . . Saba

( Netzanschluh ) ,
mit Lautsprech . .
billig zu verk .

Radio -Theis ,
Nerostrabe 30 .

Tel . 25677 .
Bolls -

empfanget
gebr . . f . 45 Mk .
zu vk . Blücker -
str . 7 , Stb . 2 r .

I Äämllitze
'
Persmm !

ISElilitzttWMl
Kräftiger jg .

leb . Mann
zur Kranken¬
pflege gesucht .
Sich melden b .
Beter . Eraben -
strabe 4 . Laden .

3 - 5 - 3lmniet -

V « wm
1 . Stock , z . 1 . 7 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . T . 603
an Tagbl . - Verl ,

iHlllHIIII
Sommer über

( f . Wochenend )
möbl . oder nn -
möbl . Zimmer

v . Ebep gesucht ,
Nähe Wiesbad .
Bep . , Georgen -
born , Niedernh . ,
Ramback . Preis -
ang . S . 610 T .-V .

IIHIIIIIIIH!IIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIII
Berufstät . Frl .
sucht leeres sep .
Zim . mit Koch -
» elegenb . ( Gas ) ,
mögl . Südviert .
Ang u . F . 609
an Tagbl .- Verl .

. son . 5 - Zun .-
™ oBn . , 3 . St .,
auch aet . , zu vm .
Näh , Part , r .
Herderstrahe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim .- Wobn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .
Klingerstr . 1 , 1 ,

schöne
5 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
Friedensm . 800 ,
2L± « f- Mager ,

Sckone grobe
5 - Zim . - Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

5 - Zim . - Wobn .
m . Zubeh . . Badr -

Moritzstr . 132 2 /
Ecke Welbeid -
strahe . Südlage ,
gr . Balkon , sof .
od . spät , zu vm .
Näb . Taunus »
str . 2,2 , T . 22346

6 Zimmer

Lnisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .-Wohn .
z . 1 . 7 . zu verm .
N . das . . Tavet .-
Eeschäst Wetz . ,
Rüdesh . Str . 11 ,
Erdg . . schöne

6 - Zim . -Wohn .
mit Zentralheiz .
bald , preiswert
z . v . Näh . Haus -
mfir . u . Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .

In herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage .

5 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

IBingerlslratze

5U

schöne 6 - Zim . - Wohu .

Defen . pretsm . zu Perm , durch
3 . Ehr . Glücklich

______
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Villa . Parkstrahe 35

HoWeU - M - IMii.

allerbeste Kurlage . Bäder gekach .
einger . , fl . warm . u . kalt . Waller ,
Zentralheiz . . Eartenplatz . evtl .
Garage . Hochpart . od . 1 . Et, , lot .
od . später zu verm . Bellchtigung
täglich von 12 % — 4 Uhr . Kozok .

Friedrichstr . 27
Parterre 7 - Zimrner - Wohnung ,
1 . Stock 10 - Zimmer - Wobnung

mit Etagenheizung , neu Berger . .
sofort oder später zu nermteten .
Franz Turins , Moritzstrabe 74 .
Fernsprecher 25600 . £ 72

Läden und
Geschäftsräume zumiiu

SckarnhorMr .26
ca . 140 qm Lag .-
bezw . Geschäfts¬
räume und ca .
65 qm Keller ,
ganz od . geteilt ,
bald . z . v . Bes .
von 15 -18 Uhr .
Nah . Reusing ,
Kleistftrahe 19 .

für Büro . Lager
o . Werkst , geeig .,
ca . 25 qm ( evtl ,
mit gleichgroh .

Souterrain -
raum ) z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .

Karl Witte .
Moritzstrahe 7 ,

Büro .

Cckladen
mit Zubehör u .
Einricht ., sofort
od . spät , zu vm .

Werneck ,
Hellmundstr . 12 .

Helle geräumige
Werlltatt sofort
zu verm . Näh .

Wallufer
Strabe 9 , 1 .

Ersrischungs -
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Rorth KM

deiroten■

Weißwein in LiterflaschenVi D. 1. 60

60

Kaiserschoten 9034er Niersteiner Domtal

8034er Nitteler Gipfel
kmsgesliche 34er Zeltinger Schwarzlay . . . 1 . 10

llllllllllllllllli

Großverbraucher Sonderliste
1 . 0034er Liebfraumilch

Michelsberg 20

Ihre Vermählung zeigen an

Frau Amalie Groh

Statt Karten

Gustav Oestreich u . Kinder .

Wiesb . - Dotzheim . April 1936 .
Wiesbaden , Roonstrahe 5 .

e

34er St . Martiner Goldmorgen . . 70

34er Rhodter Rosengarten Natur . 85

. 7i D. 1. 10

. 2 0 - 60

Kranken -
ebrenden

EejPWihe
lkWschlllügen

Stangenspargel ,
extra stark

«Damenhüte feinster «Art

IDebergasse 12

„ KOSMOS gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P1.
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

[Einzelne - ; Auskünfte , Ermittlungen
in Inder Sacke , überall .

und Kinder .

Wiesbaden , den 6 . Avril 1936 .
Platter Str . 48 .

34er Edenkobener
Pfalzwein . .

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die
emsige und stets wirkungsvolle

„ Kleine Anzeige
" in unserer

meistgelesenen Familienzeitung .
Machen Sie mal einen
Versuch — es kostet Sie
nur ein paar Groschen ,
die sich bestimmt gut
verzinsen .

Wiesbadener Tagblatt ,

Für die wohltuenden Beweise herz¬
innigster Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Ganz besonderen Dank für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Brück ,

Drei Festtags - Weine
die wir besonders empfehlen :

sowie den Schwestern des Stadt .
Hauses . Station I B , und den
Nachruf seiner engsten Freunde .

2m Namen

Feine junge
Wachsbrechbohnen IV , D. - . 68

Feine junge
Wachsbrechbohnen 11/2 D. - . 42

Prinzeßbohnen mittel 72D . - . 6O

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Budarfsdeckungsschein - Annahme

MlUttiM .
Gibt es noch

einen Mann . d .
durch Heirat

svars . u . tückt .
Mädchen höher
schätzt als Geld ?
Bin 31 I . . kath . .
dunkel . Witwer
mit 1 Kind be¬
vorzugt . Angeb .
u . I , 608 T .- V .

2peIr - Wk
4/16 , fahrbereit und in g . Zustand ,

bill . zu verkaufen .

Näb . Adolfstrahe 8 . Hof , Büro .

Junge Erbsen - - 1h D. - . 64

„ „ mittelfein 7i D. - . 86

Gern . Gemüse , mittels . Vi 0 . 1 . 05

Steinpilze .

sieHnio
für die Otter -
tage zu mieten
gesucht . Ang . u .
L . 603 an T .- V .

Adler -Favorit
Limo . , Mod . 32 ,
4 Tür . , 800 M ..
Chrysler . 14/70

Kabr . , 1000 M .
zu verk . Ovel -
Vert . Rahmann
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

Illlllllllllllllllllllllllllllll

GeWsls -

Wkveün
ev ., Schlesierin ,
Mitte 50 Jahre ,
wünscht die Be¬
kanntschaft ein .

älteren pens .
Beamten ohne
Anhang zwecks
Heirat . Angeb .
unter A . 849 an
Tagbl .-Verl .

ln - ii . Mil
von guterhalt .

Möbeln all . Art
gegen Barrahl .
gesucht . Seesen ,
BleichstraKe 36 .

Ich suche aus
gutem Hause :

Piano , Conche
und Küche .

Ang . u . B . 608
an Tagbl .- Verl .

Gebt . Möbel
kauft bei hoher
Bezahlung .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Strahe 73 . 1 .

Telephon 23129 .
— — — — —

4/20 Dpetßim.

4/20 vpel
■ 4 - Sitzer . offen ,
j. steuerfrei , zu vk .
- - Nutomobilhaus
rr Lümmel ,
f Eartenfeldstr .27 .
[ Tel . 25402 .

Für die überaus herzliche Liebe und Teilnahme , die wir

schriftlich und durch Blumen bei dem Heimgange meines lieben

Mannes und guten Vaters erfahren durften , sagen wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten herzlichen Dank .

Besonderen J ank Herrn Pfarrer Bars für seinen Beistand

and die tröstender Worte , ebenso der Nassauischen Landesbank

für die Kranzniedei 'gung und die ehrende Anerkennung .

Frau Paula Krag , Wwe .

geb . Priester

Karl Krag .

Wiesbaden , den 8 . April 1936 .
Niederwaldstr . 7 .

Weißwein in ’
/1 Flaschen

34er Deidesheimer Neuberg Natur 95

34er Niersteiner Auflangen Natur 1 . 35

der tiestrauernden Hinterbliebenen :

Philivpine Schäker , geb . Schmidt ,

Hahr
Adolfstraße 5

ist heute nach kurzer Krankheit im 76 . Lebensjahr eines
arbeitsreichen Lebens friedlich heimgegangen .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Groh

Wilhelmine Groh , geb . Pfeifier

August Düvel

Auguste Düvel , geb . Groh
und Enkelkinder .

34er Niersteiner Galgenberg . 1 . 10

34er Deidesheimer Letten Natur 1 . 25

Unsere geliebte herzensgute treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ang . Seibert und
Familie Ruppert .

■ . ■' ■ - U

Orangen ...... Kilo 43 und 35

Orangen (halbblut ) ..... Kilo 47

Harth
30 / DahaW außer Zucker _____10 KaDClll u . Tabakwaren . —

Zum

den Staubsauger und dann

die neue LAMPE von

Ernst Kreipfenbauer
Chemiker und Fabrikant

Erna Krapfenbauer
geb . Vögtlin

Wiesbaden , Karlsfr . 4 I Osfersamsfag

Trauung : Ringkirche 3 Uhr .

35er Deutscher Rotwein
Rheinhessen . Literflasche

, Ve 0 . - 82

fein . % 0 . 1 . 35

„ • 1/2D . - . 75

. . . h 0 . 1. 38

. . - V - 0 . - 78

Bohnen :

Stangenschnittbohnen Vi 0 . - . 65

V2D . - 4O

Feinejg . Brechbohnen 17i D. . 58

...... Ve 0 . - 28

Apfelwein ...... Literflasche 38

Export - Apfelwein . . 1/1 Flasche 34

Obstsekt ...... : /i Flasche 1 . 20

Sekt „ Saar - Riesling
“

Vt Flasche 2 . 00

Die Preise verstehen sich bei Wein

ohne Glas , bei Schaumwein mit Glas

Eevr .
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . O . 607 T .-B .

Motorrad ,
steuerfr . , gebr .,
zu k. ges . Ang .
u . T . 609 T .-B .

Für die liebevollen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren Verlust
unserer lieben Entschlafenen

Frau Auguste Seibert
geb . Ruppert

sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir aus dreiem
Wege unseren innigsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Dekan
Mulat für die trostreichen Worte am
Grabe und den Mitbewohnern des Hauses
für die gemeinsame Kranzspende .

2 noch guter -

halt . Chaise -

geschirre

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 853
an Tagbl .-Verl .

Für die bewiesene treue Anhänglich¬
keit und herzliche Teilnahme bei dem

Heimgang meiner lieben Gattin und

unserer Mutter

Frau Sofie Oestreich
geb . Sehöppner

sagen wir herzlichen Dank .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,6edenk -
blätter , Kranzschleifen drucke

L.ScheHenberg
'K**Hofl>acMrKkerel

Wiesbadener Tagblatt

' Jrühjahrsmodelle

fKleinofen & Xipp

Herr . - Sobl . 2 .—
Dam .-Sobl . 1 .50
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder ,

Frankenstratze 4 .

MpMtUM
0 « Schreibmasch .

Walter Grase ,
Am Schillervlatz

Tel . 23325 .

Wiesbaden ( Dotzhcimer Str . 103 ) , den 8 . April 1936 .

Beerdigung : Samstag , den 11 . April 1936 , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

m
Schlafzimmer

und Küchen
warten auf Sie zur
zwanglosen Ansicht

Nöbcl - Rcidicrt
FrankenstraBe 9

Zweiggeschäft -

Dahnholslr . 6

Billig . . .

aber doch Qualität
Brechspargel , mittel Vi D. 1. 10

, 72D . - 6O

exlra stark Vi D. 1. 30

stark . • V2 D. - . 70

Gröhe Glassenst .
für Dach oder
Mistbeet b .

Schweitzer ,
Ellenbogeng . 13 .

| MM « - 'Zerkaust |

Klavier
Blüthner , schwz . ,
wenig gesv . . zu
verk . R . Busch ,

s. Adelheidstr . 63 .

Schlaf -

- zimmer'
Eiche m . Nuhb . .

- fi . d . Transport
r beschäd . , billigst
| - abzugeben .

te - Mvbel -Man
[ Taunusstr . 43 .

WWliheits -

Ws !
Steuerfrei .

: 2,9 1 Mercedes -
r Kabr . , 4850 .— ,
e 16/80 PS Sorch -
i Kabriol . 1950 .—
* W40 PS Wand . .
[ 6sitz . Limousine ,
I - 4500 RM . .
t 10/50 PS
I - Stoewer -
I Kabriolett

750 RM .
Hubertus Ricker ,
Klovstockstr . 11 .

| F . 20470

V/
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Oslerqeschenke I
kaufen Sie am besten im

Elelfen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen • Wochenend und Ausflugsziele

W

oernlckelt , vollrv . Ersatz f. Galvanos
M |W - W >W ■

. 1. 75 W

M
Fahrräder

BURG KLOPP - BINGEN
Ballon - Räder

Touren - Räderab 31 . 50

Halbball -Räder, , 38 . 50

lochs . . . . .

Schlüpfer , passend .

Optische Instrumente sind
beliebte Geschenk - Artikel .
Eine neue Brille , ein Fern¬
glas , eine Lupe , ein * Baro¬
meter bringen Freude und
sind Geschenke von blei¬
bendem Wert . Große Aus¬
wahl bietet

Bekannt schöner

AUSFLUGSORT

~ Silber-CbranrM
zu Original - Preisen

Alleinverkauf
für Wiesbaden :

Fahrrad - Bode
Bleich straße 41 .

Hemden , Venus , Perlstreifen ,
lochs . . . . . . . .

Gegründet 1859

4143

Empfehle meine guten Riesling *
weine Glas 20 u . 25 5 ,

Bäckerei Heinrich Klepper
Burgstraße 22 .

Marktstr . 14

am Adolf -Hitler -Platz .

„ 42 .

Hera - Slipon Heu
(alle Größen m . kl . Fehl . )

Neue Herren - Anzüge ,
einzelne Sportsaccos ,

graue Tennishosen
günstig abzugeben .

Nur : Wiesb .Kleider -Vermittlung
Moritzstraße 12 .

Schönster Osterausflug !

Waldrestaur . BLOCKHAUS
herrl . Blick z . Rhein zwischen Dotz¬
heim u . Frauenstein . Gute Speisen
u . Getränke , auch Mittagessen !
Für Erholungsaufenthalt sehr ge¬
eignet . Autobus 25 , Telephon 25483

M . Müller

1. 75 W

Ausstoß unseres extra stark eingebrauten Festtrunkes

ZW
AZ

»'
S

ml! »erseh. Aifdruck. inf Papier a. Pappe
PLAKATE L. Scbellenbsrg

’161« Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

K

ZMiWS - SkMk - Mkk
Verkaufsstelle für Wiesbaden

R . ZIMMERMANN co . Mauritiusstraße 1

Jilimr - IM

rtAHIA - BRRUEREl .

Ober die

Garten - Restaurant u . Cafe

„ Eigne Sdioile
“

,FÄ
Bekannt guten Kaffee und Kuchen .
Gutgep fl . Felsenkeller - Bier
und sonstige Speisen und Getränke .

tMWWWMWDWWWWW Bes . Geschw . Kiedrich .

Webergasse 2 M
WUIIII tj Am Kais - Friedr .- Plaä W

Feinster

Traiibensekt
inkl . Glas ( mit

Kohleniäure -
iulafc ) d . Flasche
an Privat nut
1 .50 RDL auch
einzelne Fl .

Peter ,
Dreiweiden -

stratze 6 , Part .
Vertreter .

V •

LW

W

Motten kommen
Sicherste Gegenmittel fin¬
den Sie in Brosinskys

Bahnhof - Drogerie ,
Bahnhofstraße 10 .

Artikel für den Hausputz .

empfiehlt während der Feiertage :
1

Reichhaltige Auswahl in guten Weinen und Speisen
u . a . frischen Rheinsalm und junge Masthahnen

 Täglich Künstler - Konzert

PARKPLATZ

Telephon 2895

Ostern ™ Narzissenblüte io Schlangenbad lts .
Voller Kurbetrieb . Kurkonzerte . Prospekte d . d . Kurverwaltung . Bei guter
Witterung ist das Thermal - Freischwimmbad geöffnet . 24 » Wasserwärme .

ex — — * 1 t * Ranges , Pension ab RM . 7 .50 — Zimmer
Qiaail . BUrnailS ab RM . 4 .00 . Tel . 331 . Inhaber : A . Enders .

. WmWm - MM
in groß er Auswahl und

Schlüpfer , passend . . . .

Hemden , künsfl . Seide , porös
hellblau und lachs . . . .

Schlüpfer , passend . . . .

Hemden , Bemberg , gestreift .

Aenes Scluiteenftaue
FASANERIE

Hai itP Wiedereröffnung der neu

_ _ _ _ _ _ _ hergerichteten Gaststätte

Vorzügliche Küche / Volkstümliche Preise

Um geneigten Zuspruch bittet der neue Pächter

Franz Derr und Frau

Teilzahlung . — 1 Jahr Garantie .

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41

-^ ■gegenüber der Schule . |

M mme »

öet lot

Cafe KRIPLINGE R
Honditorei WIESBADEN KIRCHGASSE 26

Wiesbadener

Felsenkeller Pilsener
Auch in Flaschenfiillung erhältlich .

Brauerei Fehewkelier

Für die Osfertaae
empfehlen wir als besonderen Festtrunk

unser als hervorragend anerkanntes

Wirtsdiaits - tröiinuiiü
Meiner werten Naclibarschaft , Freunden
und Bekannten zur Kenntnis , daß ich heute
Donnerstag , 8 . April das Lokal Adlerstr . 22

„ Zur Heidenmauer ‘

eröffne .
Großes Eröffnungs - Essen
u . das beliebte Germania - Bier

Es ladet freundl . ein Karl Haberstock u . Frau

Während der Feiertage kommt unser extra eingebrautes

Sl .
- Marfiniis - Märzen - Doppelbier

zum Ausschank . — Auch in Flaschen erhältlich .

Oster - Küken

Oster - Hasen

Oster - Teller

Oster - Servietten

Oster - Gras

Oster - Blüten

Oster - Tischkarten

viele Oster - Artikel

Koch am Eck

ommer

prossen
Verwenden Sie

vertrauensvoll
Frucht *»
Schw . n » nw « i6
Offnen Sie vorher
die Porefi durch
• ehdnheftsweseer

Aphrodite
Parfümerie Dette , Michslsnerg 6
Crog . F . Roedler , Langgasse 23

W

Schlüpfer , passend . . . . 1-95 g| ||
Hemden , Inferlock , künstliche
Seide , hellblau , lachs . . . 1. 95

Schlüpfet passend . . . . 1. 95

Hemden , feine weiche Baum -
wolle , porös 1. 95 M

Schlüpfer , passend . . . . 1 .95 M

RaiimlillliB in Frauniisieii
Straußwirtschaft !

Lette 12 . Nr . 99 .

M

ts e
1. 80 W

K

Sehen Sie , meine Damen -

hier spricht ein Feinschmecker zu
Ihnen : Er bevorzugt nun einmal den
A L EX I - Kaffee ! Wohlschmeckend ,
aromatisch , trotzdem nicht teurer .

Kaffee - Rösterei

ALEXI , Michelsberg 9

Schaff erb of - Brauerei AG . ;

Niederlage Wiesbaden , Hasengarten Telephon 27707 ;
» xmftnftftnnnnftfifinnniiwftfuuiwfuwuwuuwfifMWfwiwwiRwwwRwwwßewmwneAoeeiwMinRiwiwwgAgeeeeeeeeeeReeiMiwßeeemwuiwefwwuuififlnannftnftnflftn

W
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M

M
Damen - Unterkleidung :

Hemden , künsfl . Motfseide ,
elast . Gewebe , lachs . . .
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nachm . 4 .30 Uhr

Abends

Cafe zten TeilARHAUD

Weine

26137

Morgen Karfreitag letzter lag !

,
i Sie gesundes , hohes AlterVARIETE . THEATEB

Unser neuer Großerfolg

Mittagessi

lüVlUlVUl , ----
nersetzliches Hausmittel empfahl . Er nannte Ihn
... . . rx. * x 1XA «wlh .ihvr iiAbends 50,70,1 . 20

Leupin - Creme u . Seife

Die große Oster - Samstag - Premiere

UkbPalasi

bc rungs -
Dritteln

Das Heldenlied des russischen

Freiheitshelden Stjenka Rasin !

-pielstärke
r , der in
ken Kon -

, 6 o . S
er Rück -

oa 1 )4 -
lubs zu
:s SA .-

Unsere am kommenden Samstag stattfindende

OSTER - PREMIERE

erspricht ein Ereignis zu werden !

TANZTEE
TAN Z in der BAR .

Auch morgen

Ein hinreißendes Lied

an das Leben ,

Variete - Schau
in 8 Sensationen .

Karten : Nachm . 30 u . 50 Pf .

Gesellschafts - Anzug erforderlich .
Eintrag in die Ball -Liste erbeten .

Ostermontag ,

Raubüberfall in Nordsyrien . Bewaffnete Räuber

überfielen , wie erst jetzt bekannt wird , vor einigen
Tagen auf der Straße Antiochia — Alexandrette einen

Kraftomnibus mit 12 Fahrgästen und drei weitere

Kraftwagen . Sie erbeuteten dabei über 1000 syrische

Pfund . Als ein Kraftwagen mit zwei französischen
Soldaten herankam und diese auf die Räuber feuerten ,
erwiderten die Verbrecher die Schüsse . Sie töteten einen

Unteroffizier . Sodann flohen ste über die türkische

Grenze .

13 Tote , 18 Verletzte bei dem Eisenbahnanschlag in

Mexiko . Bisher sind 13 Tote und 18 Verletzte aus dem

Eisenbahnzug hervorgeholt worden . Dag die Zahl der

Opfer nicht größer ist , ist darauf zurückzusühren , dah
einer der abgestürzten Schlafwagen leer war . Er sollte

nämlich überholt werden . Anscheinend hat das Atten¬
tat politischen Charakter .

Wo . : 2 .30 4 .30 6 . 30 8 .30
Karfreitag : 2 .00 4 . 10 6 .20 8 .30

Konditoreiaiiinum5
die fe ' genfätze

Gaststä

la Kalt an die

Tägl. Kü

Preiswerteren6 "

Wiesba9T
Anstalten

™ M ^ ^ kann Kloft
'

r rau -Melkssengeist feinen Sag entbehren . Besonders ist er

Schwächeänsälän ^ von denen inan in meinem hohen Alfer - Ich bin letzt 91 Jahre

hL/ 'ku . » .. »n -nOwfor nhev Droaiiteil Klostersraii -Meiissenaeist in der blauen Origiual -

Besuchen £

Rasj
Gastl

Dor

Ab S / rwiegend

Oster

Der Vorverkauf an beiden Ufakassen von 4 .00 — 9 .00 Uhr ist
für sämtliche Vorstellungen bereits eröffnet . — Tel . 27964 .

Trommelfeuer

der Westfront
Ein Film vom Heldenkampf
unbekannter Soldaten in dem
erschütternde , authentische

Aufnahmen das gewaltige
Ringen an der Westfront

schildern .

— Klosterfrau - Melissengeist
F einer ■ — ---------------- -

Oder wollen Sie auf Ihre alten Tage ost unter SchwächeansLllen .und sonstigen
Allerserscheinungenleiden ?

Es ist kein Zufall , dah gerade diejenigen , die in ihrem Leben gier .Kloster¬
frau - Melissengeist brauchen , in der Regel ein hohes und gesundes Alter er¬
reichen ! Warum ? Klostersrau -Melisiengeist , das reine Peilkrauter -Destillat ,
wirkt gesundend und regulierend aus grundlegende , ,unktlone !l de « Körper ^v cn . . ____s. Gilt ovo Uoitfo fnll i AüS-

Mussolinis Dank an die italienischen Truppen .

Eine Erklärung vor dem Ministerrat .

Rom , 8 . April . Wider Erwarten hat der italienische
Ministerrat seine ursprünglich auf Samstag angesetzte
Sitzung bereits am Mittwoch abgehalten . Dor italienische
Regierungschef gab im Verlaufe der Sitzung folgende Erklä¬
rung ab : Die herrlichen Siege unserer Soldaten , besonders
der Sieg am Afchangi - See , die über die von Europäern aus¬
gebildeten , ausgerüsteten und bewaffneten Truppen des
Regus errungen wurden , bringen Italien der Verwirklichung
seines ersten Zieles näher , um das es nach der Mobilisierung
der abessinischen Streitkräfte zu den Waffen greifen mutzte —
der Sicherheit seiner Kolonien . Diese Sicherheit wird mit
der vollständigen Vernichtung der mili¬
tärischen Abteilungen Abessiniens vollkommen
erreicht fein . Diese Vernichtung kann nicht ausbleiben und
wird nicht lange auf sich warten lassen Dem Oberbefehls¬
haber Marschall Badoglio , allen seinen Mitarbeitern ,
den nationalen und den Eritreatruppen spricht der Minister -
rat erneut seine Dankbarkeit und ieinLob aus . In
den von unseren Divisionen besetzten Gebieten haben die Ein¬
geborenenstämme ihrer Sympathie Italien gegenüber bezeugt .
Sie sind , nachdem sie gegen die Verwüstungen der Ras ver¬
teidigt wurden , zu ihrer normalen Beschäftigung zurückge¬
kehrt .

Mussolini schlotz mit der Feststellung , datz die Moral der
Truppen in Ostafrika vollkommen sei . Ein besonderes Lob
sei der Flugzeugindustrie und den ihr angegliederten Wirt¬

schaftszweigen für die Steigerung ihrer Erzeugung von
Woche zu Woche zu spenden . Der Kampf gegen die Sank¬
tionen werde überall mit Erfolg fortgesetzt .

I > Einfluß

B - iOths , das
BCIZ auslösr .
■ ■ " ■ über die
Der hei vorüber -

ie inner «

A ! nur ge -
strahlung

v ; Trocken

Kinsdii » recht

Ein Elefant bricht aus .

Aufregende Jagd auf einen wildgewordenen Dickhäuter .

Elsterwerda , 8 . April . Am Mittwochfrüh brach aus
dem Güterbahnhos Dobrilugk - Kirchhain beim

Ausladen von Zirkuswagen ein zu Ladearbeiten heran¬

gezogener Elefant aus . Der Elefant , ein Muttertier

von etwa 70 Zentner Gewicht , flüchtete auf Linden « zu .
Ein auf dem Felde pflügender Bauer konnte im letzten

Augenblick abschirren und sich auf den Rücken des

Pferdes schwingen , worauf ein aufregendes Wettrennen

zwischen dem flüchtenden Pferde und dem wild

trompetenden Elefanten begann , bis es endlich gelang ,
den Verfolger abzulenken , der nun querfeldein weiter

raste , wobei er Bäume und Zäune niederritz . Inzwischen
hatte sich die Nachricht von dem Ausbruch des Tieres in

der Umgegend verbreitet und zahlreiche Helfer eilten

herbei , um den Elefanten in die Enge zu treiben . Alle

Bemühungen waren jedoch vergeblich . Radfahrer mutz¬
ten in die benachbarten Wälder flüchten , während der

Elefant ihre im Stich gelassenen Räder zertrampelte .

Auf seinem weiteren Wege durchschwamm der Elefant

grotze Teiche , von denen einer fast einen Kilometer breit

ist . Kurz vor Friedersdorf konnte das Tier endlich von

den im Kraftwagen herbeigeeilten Zirkuswärtern ein -

gefangeu und an einen Baum gefesselt werden . Der

Riefe ritz sich aber wieder los . Er durchbrach ein schweres

Scheunentor und gelangte so in ein Gehöft , dessen Be¬

wohner in den Keller flüchten mutzten . In mächtigem
Anprall durchbrach der Elefant schlietzlich eine 70 cm
dicke Hosmauer . Erst jetzt gelang es den Wärtern ,
das durch die Anstrengungen etwas ermattete Tier er¬

neut einzufangen und wieder an einen Baum zu
fesseln . Nach längerer Zeit kam das Tier schlietzlich so¬
weit zur Ruhe , dätz es , an den Anhänger eines Traktors

gefesselt , zum Zirkus zurückgebracht werden konnte .

. .. - ---- an die
ß n (f e t

VIER JAHRESZEITEN ^
Ostersonntag , 21 .30 Uhr eutschen

der traditionelle OSTERBALl
“ '

VIER JAHRESZEITEN
 e grotze

in- - —das vor
esbaden

■ ■ aP 11 » I
* ‘

M L* 11H i d 1 4 *
ttt a . M .

■ April

WM vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
MW 20 Jahren bestens bewährt bei

Hautjucken - Hechte
(Ausschlag . Wundsein us » .

Seit über 20 Jahren best . bewährt .
Drog . W . Machenheimer . Bis¬
marckring 1 . Rasiovia - Drogerie
R . Petermann , Kirchgasse 20 ,
Schlotz - Drogerie Siebert , Markt -
stratze 9. . , F92

Daher Samstag und die Feiertage
nur ins

und der weltberühmte

DON - KOSAKEN - CHOR

unt . der Leit , seines Dirigenten Serge Jaroff

Willi Forsts „ Mazurka *
gemein --

mit Pola Negri - Albrecht Schoenhal Wies -
Dieses große Filmwerk be¬
handelt das Schicksal einer Frau !

Ein großer eindeutiger Publikums - Erfolg
2 . Woche bis einschließlich Karfreitag und
Ank . W . : 4,6 .20 , 8 . 45 . 8 . u . F . : 2,4 .15,6 .30,8 .

i^ MPBMa £ id ) horn .

— BK » WHz schwere
M WWW UMMI / ■ Mittel -

MW H 114 ] i L4 tMa L -/X V/Y b es ihm

halb stets bei
'

entsprechenden Beschwerden Klosterfrau -Melissengeist trinken und

dadurch ernsthafteren Erkrankungen vurbcugen . ,
So berichtet Herr Peter Bonn , Köln . Ewaldistr . b >, am 18. 0 . -tt . „ 11niete

liebe Urgrohmutter , welche im 94 . Lebensi -chrc tn Köln im Weltkrieg 1917

starb , wandte immer mit Grotzersolg Klott - rIrau -AtelM «nget |t als wirksam

und heilbringend an . Sv ist dieses vorzügliche Heilmittel bei uns traditionell

als bestes Hausmittel immerfort angewandt worden . . ,
Ebenso Frau Wwe . Pros . Wimmers . Baum Argelanderstr . . 6 am 1 . 7. 30 .

Es gereicht mir zur besonderen Freud - , Ihnen mitzutc . len , daß mein s- l .
. 1 —. -. r ;>n ; ;; .... rt innhrpnb keines ganzen Lebens bei Nn

gebrauchte und ihn stets
ldtropscn « . Auch ich kann

Hans Adelb , v . Schiettow • Wera Engels
Anton Pointer / Heinrich George / Hubert v . Meyerink

Kirch¬

gasse 72

Kirchgasse 72

— Morgen Karfreitag —

nachmittag 2 Uhr

Große Familien - und

Jugend - Vorstellung
Kinder und Jugendliche

zahlen 50 Pf .

D er Führer bietet den Völkern
die Hand zum Frieden !

Die Schrecken desKrieges und

die unermeßlichen Opfer an

Menschen und Material

Kriegsfilm

ein einzigartiger Film

unvergeßlicher
Eindrücke . . .

„ Wolga - Wolga
“

der überwältigende Stumm -
Erfolg von vor 10 Jahren wird
jetzt als Tonfilm bei weitem
übertroffen .

Karfreitag
4 Uhr und 8 . 15 Uhr

die große

                                 i , Ver -

teWtio 3ltt Osterkuchen 1
— — — — ------------- merhen

LUNA - TON -THEATER
SCHWALBACHER - STR . 53
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die Aktienmärkte aber auch heute die schon in den letzten
Tagen charakteristische Materialknappheit aufwiesen , ge¬
nügten bereits geringste Kauforders , um weitere Kurssteige¬
rungen von durchschnittlich % zu erzielen . Montanwerke
waren uneinheitlich . Größere Beträge gingen in Mannes¬
mann zum unveränderten Kurs von 88 % um , auch Ver¬
einigte Stahlwerke blieben zu einem um % % höheren Kurs
gesucht . Stetiger Nachfrage erfreuten sich Kaliaktien , die ihre
Steigerung erneut fortsetzten . Von Gummi - und Linoleum¬
werten sind Conti - Gummi , die erstmals ausschließlich
Dividende gehandelt wurden , mit einer Steigerung von 2 %
hervorzuheben . Elektrowerte lagen verhältnismäßig ruhig ,
nur Siemens plus % % , dagegen hält das Interesse für die
sogenannten Tarifwerte an . Am Automarkt setzten BMW .
ihre Steigerung auch heute um 1 % % fort . Daimler konnten
einen Anfangsgewinn von % % ganz behaupten . Von den
übrigen Märkten fielen Berliner Maschinen und Rhein¬
metall mit einer Steigerung von je 1 % auf . Bemberg er¬
holten sich weiter um 1 % % . Sehr fest verkehrten Deutscher
Eisenhandel , die 2 % % höher bewertet wurden . Am Renten¬
markt wurden Altbesitz nochmals % % höher mit 111 % be¬
wertet . Die llmschuldungsanleihe zog um 10 Pfg . an und
notierte mit 87,15 . Vlankotagesgeld erforderte unverändert
2 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 9 . April . Dl ^ . -Telegraphische Auszahlungen für

8 April 1936 9. April 1936
Geid Brief Geld Brief

Türkei . . . . . .
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

. 1 ägypt . £
2 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen

12 .585 12 .615
0 .683

42 .07
0 . 139
3 . 047
2 .472

54 .86
46 .80
12 .285
67 .93

5 .42
16 .385

2 .353
168 .90

55 .09
19 .68

0 .716
5 .654

80 .92
41 89
61 .74
48 .95
46 .80
11 .15

2 .488
63 .33
80 .92
33 .97
10 .275

1 . 976

1 . 179
2 .484 l

0 .687
42 . 15

0 . 141
3 .053
2 .476

54 . 96
46 . 90
12 . 315
68 .07

5 .43
16 .425

2 .357
169 24

55 .21
19 .72

0 .718
5 .666

81 08
41 .97
61 .86
49 .05
46 . 90
11 . 17

2 .492
63 .45
81 08
34 .03
10 .295

1 .980

C181
2 .488

2 .488
63 .30
80 . 94
33 .95
10 .27

1 .976

12 58
0 .683

42 .06
0 . 139
3 .047
2 .472

54 .84
46 .80
12 .28
67 .93

5 .415
16 .38

2 .353
168 .83

55 .07
19 .68

0 .716
5 . 654

80 .92
41 .87
61 .71
48 . 95
46 .80

12 .61
0 .687

42 . 14
0 . 141
3 .053
2 .476

54 .94
46 .90
12 .31
68 .07

5 .425
16 .42

2 .357
169 . 17

55 .19
19 .72

0 .718
5 .666

81 .08
41 .95
61 . 83
49 .05
46 .90
11 .16

2 .492
63 .42
81 .10
34 .01
10 .29

1 . 978

1 . 173 < 181
2 .485 2 .489

Sfeuergutscheine .

1934
1935
1936

8 . 4. 361 9. 4. 36 1
103 .50 103 .50 I
107 . 50 107 .50 I
111 . 25 111 .25 |

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

8. 4. 36 8. 4. 36
111 .37 111 .37
111 .25 111 .25
108 .90 108 .90

Rhein - Mainischer Garantieverband .

Verlängerung der Rückzahlungskrist .

r
Verband , der als gemeinnützige Einrichtung zur Er -

felchterung der Kreditaufnahme im rhein -ma '
nifchen Wirt -

Ichaftsgebiet gegründet , worden ist , wird aus allen Kreisen
der Wirtschaft , insbesondere von kreditbedürftigen Hand¬
werkern , Gewerbetreibenden , Hausbesitzern,usw .

'
lebhaft in

Anspruch genommen . Bisher lind rund 1400 Kredit¬
en t r ä g e über annähernd 4 Mill . RM . eingereicht worden
Der Verband kommt für alle Kreditsucher in Frage , die fürA r b e i t s b e s ch a f s u n g s z w e ck e Kredite benötigen , aber
die für Kreditinstitute im allgemeinen erforderliche bank -
oder satzungsgemüße Sicherheit nicht beibringen können .
Der Verband ersetzt durch seine Garantie die fehlende bant -
magrge Sicherheit und begnügt sich mit anderweitigen
Sicherheiten ( nachstelliger Grundschuld , Privatbürgschaft ) ,
Abtretung von Außenständen , Sicherungsübereignung oder
Pfandbestellung ) , -ön geeigneten Fällen kann auch reiner
Perionalkredit gewährt werden , sofern es die persönlichen
Eigenschaften des Eesuchstellers , insbesondere Charakter und
Tüchtigkeit , und seine wirtschaftlichen Verhältnisse vertret¬
bar erscheinen lassen . Die Kreditgrenze beträgt im allqe -
meinen 5000 RM ., jedoch kann in besonderen Fällen auch
ein höherer Betrag garantiert werden .

Um den wirtschaftlichen Bedürfnissen der Kreditsucher
noch bester entsprechen zu können , ist die Geschäftsführung
in der letzten Aufsichtsratssitzung ermächtigt worden , die
R u ck z a h lu n g s f r i st für neu zu garantierende Kredite
auf einen Zeitraum bis zu vier Jahren ( seither nur zwei
Jahre ) auszudehnen .

Der Verband steht für die Finanzierung von Jnstand -

w $ ^ n ?.en un ^ Umbauten , von Lieferungs - und sonstigen
Aufträgen , für Vetriebskredite , Kredite zur Bezahlung von
Handwerkerrechnungen und auch für Zwischenkredite für
Neubauten zur Verfügung .

Privatindustrie und Nationalwirtschaft .
Die Meyer - Kauffmann - Textilwerke , AG .

in Wustegiersdorf , die nach einem guten Geschäftsjahr bei
einem Reingewinn von 339 820 RM . und einem Eewinn -
vortrag auf neue Rechnung von 199 820 RM . eine Dividenden -
erhöhung von 4 auf 5 % vornehmen will , teilt in ihrem Ee -
!A " s^ bericht weiter mit , daß sie die als Beteiligung am
Aktienkapital der Zellwollfabrik in Hirschberq ge¬
zeichneten 100 000 RM . um 50 % abschreiben konnte . Diese
Tatsache beweist die Richtigkeit der Kapitallenkung durch den
Staat und zeigt , daß die der Privatindustrie zugemuteten
Opfer durchaus tragbar sind . Die Firma bezeichnet im
übrigen selbst ihre rechtzeitige Einstellung aus vermehrte
Verwendung von Zellwolle als eine der Hauptursachen für
das befriedigende Ergebnis des Geschäftsjahres . Die Ziele
der privaten Wirtschaft und der Nationalwirtschaft lassen
sich also durchaus auf einen Nenner bringen .

* Schramm Lack - und Farbenfabriken , AG . , Offenbach
a . M . Die HV . genehmigte den Abschluß für 1934/35 ( 31 . 10 .)
mit der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung von 5 % .
Die ersten Monate des neuen Geschäftsjahres brachten gegen¬
über der gleichen Vorjahreszeit eine Umsatzbesserung ,
die sich auch auf dgs Ergebnis auswirkte .

* Großhandelsbetriebe am Oftersamstag geschlossen . Die
zur Bezirksgruppe Hessen der Wirtschaftsgruppe Groß -, Ein -
und Ausfuhrhandel gehörenden Firmen halten am 11 . April
ihre Betriebe geschlossen .

*
Erhöhte Schadenssallzisfer bei den Kraftfahrzeug -

Versicherern . Den in der Tarifgemeinschaft der Kraftfahrzeug -
Versicherer zusammengeschlossenen privaten und öffentlich -
rechtlichen Versicherungsunternehmungen wurden im Fe¬
bruar 1936 26 943 Haftpflichtschäden und 13 069 Kasko -
Schäden gemeldet . Dies bedeutet gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres eine Steigerung von 26 % ; in Haft¬
pflicht und 31 % in Kasko .

* Portland -Cementwerke Heidelberg — Mannheim — Stutt¬
gart , AG . Der HV . wird die Verteilung einer Dividende von
wieder 7 % vorgeschlagen . Wie der Fwd . erfährt , bestehen
z . Zt . Verhandlungen mit der im JE .-Vertrag stehenden
Schlesischen Portland - Cement - Jndustrie AG ., Oppeln , die zum
Ziele haben , den bisher bestehenden IG . - Vertrag zum
Ablauf kommen zu lassen . Die Verhandlungen werden auf
freundschaftlicher Basis geführt , ohne daß die einzelnen Ee -
schäftsverhältnisse berührt werden . Wie sich jetzt überblicken
läßt , hat sich in den ersten drei Monaten des

'
Jahres 1936

beim Süddeutschen Zementverband der Versand gegenüber
der gleichen Vorjahreszeit um 50 % erhöht . In den letzten

zwei Wochen ist ein kleiner Stillstand eingetreten der aber
wohl nur auf die bevorstehenden Feiertage und nicht zuletzt
auf den Beginn der Feldarbeiten der Landwirtschaft zurück¬
zuführen ist .

* Der Stand des holländischen Berrcchnungsverkehrs
mit Deutschland . In der Woche vom 30 . März bis 4 . April
wurde bei der Niederländischen Bank im qanzen ein Netra »
von 600 000 ( 700 000 ) RM . von den auf dem Sonderkonto
der Deutschen Verrechnungskaste ausstehenden Forderungen
mit den Begünstigten abgerechnet . Der Gesamtbetrag der auf
dem Sonderkonto noch ausstehenden Posten beträgt 20,1
( 20,7 ) Mill . RM . Im gleichen Zeitraum wurde von der
Niederländischen Bank ein Betrag von 600 000 ( 250 000 ) RM .
der auf dem Treuhänderkonto der Niederlande ausstehenden
Forderungen mit den Gläubigern verrechnet . Der Gesamt¬
betrag der auf dem Treuhänderkonto eingetragenen , noch
nicht abgerechneten Forderungen beläuft sich zur Zeit auf
14 ( 14,6 ) Mill . RM .

J

* Auto - Union , AG ., Chemnitz . In der Aufsichtsratssitzung
wurde der Abschluß für das am 31 . 10 . 1935 abgelaufene
Geschäftsjahr vorgelegt . Nach Abschreibungen verbleibt ein -
schließlich Vortrag ein Reingewinn von 1651 693 ( 954 456 )
RM . Der Hauptversammlung soll vorgeschlagen werden , eine
Dividende von 6 % ( 4 ) auf das Aktienkapital von 14,5 Mill .
RM . zu verteilen . Ferner werden 500 000 ( 200 000 ) RM . als
Zuwendung an die Gefolgschaft berücksichtigt . Außerdem soll
ein Betrag von 100 000 ( wie im Vorjahr ) an die Hilfskasse
des Unternehmens abgeführt und der Rest auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden . Das Unternehmen ist in allen
Betrieben auf Monate hinaus beschäftigt . Die Gefolgschaft
konnte im abgelaufenen Geschäftsjahre um 3500 auf 16 509
erhöht werden . Es war aufgrund der weiten verstärkten
Nachfrage einschließlich eines beträchtlichen Steigens der
Ausfuhr möglich , in den letzten Monaten wieder mehr als
2200 Köpfe in den Fabriken und Büros der Auto - Union
neu einzustellen . Der Ecsamtbestand der Gefolgschaft betrug
Anfang April 18 737 Beschäftigte .

* Für Volkswohnungen weitere 7 Mill . RM . aus Reichs¬
mitteln bereitgestellt . 1935 hat der Reichs - und preußische
Arbeitsminister zur Förderung des Baues von Volks -
Wohnungen zunächst 35 Mill . RM . aus Reichsmitteln
bereitgestellt . Bei der Mitteilung hierüber in der Tages -
preste find seinerzeit auch die Bestimmungen über die Bau¬
weise dieser Wohnungen , über die Mieten , sowie über die
Höhe des Reichsdarlehens und im besonderen Vergünstigun¬
gen bei der Unterbringung kinderreicher Familien veröffent¬
licht worden . Da der Bedarf an solchen Volkswohnungen
sehr groß ist , hat der Reichs - und preußische Arbeitsministcr
jetzt nochmals 7 Mill . RM . bcreitgeftellt .

* Die Reinigung geht weiter . Rach Mitteilung des
Statistischen Reichsamts wurden im März 1936 4 Aktien¬
gesellschaften mit zusammen 11,5 Mill . RM . Nominalkapital
gegründet . Ferner wurden 14 Kapitalerhöhungen um zu¬
sammen 13 Mill . RM . vorgenommen und 17 Kapitalherab -
setzungen um zusammen 29,7 Mill . RM . 67 Aktiengesellschaf¬
ten mit einem Nominalkapital von 16,2 Mill . RM . wurden
aufgelöst , darunter 2 wegen Konkurseröffnung . Der Kurs¬
wert der gegen Barzahlung im März ausgegebenen Aktien
betrug 20,3 Mill . RM . Ferner wurden 127 Gesellschaften
m . b . H ., 1405 Einzelfirmen und Personalgesellschaften und
146 Genossenschaften gegründet . Aufgelöst wurden 635 Ge¬
sellschaften m . b . H . ( darunter 200 von Amts wegen gelöscht ) ,
1559 Einzelfirmen und Personalgesellschaften ( darunter 321
von Amts wegen gelöscht ) und 159 Genossenschaften .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 9 . April . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Unregelmäßig . Die letzte Börse vor den Feier¬
tagen hatte nur kleines Geschäft , die Grundtendenz blieb aber
bei nicht ganz einheitlicher Kursentwickelung fest . Im allge¬
meinen sind die Aktienkurse um etwa % bis 1 % nach beiden
Seiten verändert . Kleinen Kaufaufträgen standen Gewinn¬
mitnahmen ans Börfenkreifen gegenüber . Autoaktien waren
1 bis Vä % erhöht . Uneinheitlich war die Kursgestaltung
für Montan - , Elektro - und Chemiepapiere . Der Rentenmarkt
hatte ebenfalls nur kleines Geschäft bei leicht abgeichwächien
Kursen . Eoldpfandbriefe und Staatsanleihen waren unver¬
ändert . Tagesgeld notierte 2 % % ( 2 % % ) .

Berlin , 9 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Freund -
l i ch . Die letzte Börse vor den Feiertagen war still aber
durchaus freundlich , da das Publikum nur noch kleine Orders
an den Markt legte und der berufsmäßige Börsenhandel , der
ja meist nur kurzfristige Dispositionen zu treffen gewohnt
ist , der viertägigen Pause wegen Zurückhaltung übte . Da

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesellschaft .

Touristenreisen 1936 :

Mittelmeerreisen mit dem M . S . „ Monte Rosa
" : 2 . Reise :

Sizilien , Ägypten , Palästina , Rhodos , Corfu , Dalmatien ,
Venedig , 17 . April ab Genua , 8 . Mai in Venedig . —
3 . Reise : Dalmatien , die klastischen Stätten Griechen¬
lands , Istanbul , Tripolitanien , Sizilien , italienische Ri¬
viera , 13 . Mai ab Venedig , 2 . Juni in Genua . — 4 . Reise :
Corsica , Süditalien , Sizilien . Spanien , Balearen , Insel
Wight , 5 . Juni ab Genua , 24 . Juni in Hamburg .

Nordkapreise mit M . S . „ Monte Rosa
" : ab Hamburg 4 . Juli

an Hamburg 19 . Juli , über Odda , Bergen , Svartisen
Nordkap , Hammerfest , Lyngseidet , Merok , Olden -Loem
Lärdal , Valholm , Gudvangen .

Fünf - Länder - Reise mit M . S . „ Monte Pascoal
" : ab Ham¬

burg 11 . Juli , an Hamburg 31 . Juli , nach England , Ir¬
land . Schottland , Norwegen , Dänemark , über Cowes /
Insel Wight , Elengariff . Douglas/Jnsel Man , Helevs -
burgh bei Glasgow , Insel Stoffe , Kirkwall/Orkney -Insel ,
Leith ( Edingburgh ) , Olden -Loen , Aandalsnes , Eud -
vangen , Balholm , Bergen , Kopenhagen , Kiel .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .
8. 4. » 6 8 . 4. 36 8. 4. 36 > 9 4. 36R bein - Ma in - Börse

Banken 4. 36 s>. 4, a6

A. D. Creditanstalt 73 . 25 73 50
Bank f. Brauindust 127 50 127 .75
Conim .- u .Privat -B. 91 25 91 .75
Dedi -Bank . . . . 92 .— 92 25
D. EfL - u . W .-Bank 84 — 84 —
Dresdner Bank . . 82 25 93 —
Frankl Hyp . Bank 96 .50 92 . -
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .50 83 .50
Reichsbank . . . . 182 . 63 183 .7o
Rhein . Hyp .-Bank 135 25 134 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 . 88 15 —
Nordlloyd . . . . 16 .— 1b . 50

Industrie
Akkumulatoren . 185 .— 185 .50
Aku . . . _ _ 51 —
AEG . Stammaktien 35 . 88 35 .63
Aschaffenb . A .-Br . 114 .— — .—

Zellstoff . . 91 . 37 92 —
Bad . Masch . Durl . . —_ __ —- —
Bast . Nürnberg . 195 .50 195 .50
Bayer Spiegelglas . 38 .25 38 .25
Bemberg . . 79 .— —.—
Breinen -Besigheim — _— — .—
Brown .Boven & Co £ 86 .— —.—
Buderus . 100 .50 100 50
Cement Heidelberg 137 75 138 .—

, Karlstadt . 129 .50 129 -
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 194 .50 —
130001 ab . . 153 — 155 —

Chem . Albert . , . 109 — 110 .25
Chade . — —— 339 .—
Daimler -Benz . . . 1C3 63 104 . 25
Deutsch . Erdöl . . 118 .2b 119 .50
Dtsch .Goid u .Silber 229 — 229 —
Deutsch . Linoleum 170 .-
DyckerhofiS Widm . 131 25 131 .25
Eich bäum -Werger . 91,50 92 —
Hekt ». Ucfer .-tie ». 129 .50 129 .50

Elekt .Licht u .Kraft 142 .13 142 .25
Enzinger Union . 109 .50 _ _
Eschweiler . . . . — — ———
Eßlinger Maschinen 88 .25 88 .50
Faber &Schleicher 60 — 60 . 50
LG. Farbcnindust . . 165 50 16o 50
Feimnechan .Jitter . — .— —- —
Felten &Guilleaume 122

*
50 122

*
50

Gesfürel ..... 135 — 135 . —
Goldschmidt Th. — —— 111 -
Gritzner Masch . . . 32 . 25 31 .88
Grün & Bilfinger — —— 216 .50
Hanfwerke Füssen . 88 —̂ —
Harpener ..... 123 .75 124 . 37
Henninger Brauerei 114 .— 113 .-
Hindr . Auffermann — _ 118 —
Hochtief ..... 117

'
- 119 —

Holzmann , Phil . . 110 .50 111 .63
Ilse Bergbau . . . —.
Inag Erlangen . . 52 50 52 5̂0
Juughans Gebr . . . 88 .50 88 . 50
Kahchemie . . . . — — _ _
Kali Aschersleben 133 50
Klein ,Schanzi .& B. -— _
Klöcknerwerke . . 89 — 89 7̂5
Knorr Heilbronn . 202 — 202 —
Konserven Braun . 72 . 50
Lahmeyer & Co. . —.— 134 .75
Laurahütte ^ . . . 21 .50 — . _
Lechwerke . . . . —. —— 108 -
LindeEismaschinen 150 .50 152 .-
Lokom . Krauß . . 101 .— 101 -
Mainkraftwerke . - 92 - _____.________
Mainzer Aktien -Br 65 .75 66 .25
Mannesmann . . 88 .— 88 .25
MansfelderBergbau 139 — ——_—
Metallgesellschaft . 117 .63 118 —
Miag Mühlenb , . . ———-
Moenus ..... 88 - 88 .75
Motoren Darmstadt 95 .25 95 .50
Neckarw . Eßlingen 118 .- —
Nordw . Kraft . . —.— ———-
Park -uJSürgerbräu 116 . 50 116 . 50
Rh .Braunk . u Brik . 228 .— 228 . -
Rh ,elek t .Mannheim 136 .- — .—

Rhein . Metallwaren 129 . 75 130 __
Rhein . Stahlwerke 119 .37 121 . 13
Rieb eck Montan . 105 — 105 .—
Rückforth . . . . 72 — 72 —
Rütgerswerke . . . 126 .50 127 25
Salzdetfurth . . . ----.---- —.—
Schöfferhof - Bindg . 1 73 25 173 . 50
Schramm Lack . . 92 . 25 88 —
Schriftgieß .Stempel 56 50 —
Schlickert & Co . . 140 .— 139 . 50
Siemens & Halske . 185 . 50
Siemens -Reininge r . 101 . 25 — -
Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75
Süddeutsch . Zucker 201 .- 198 —
Tellus Bergbau . 104 - 104 -
Thüring .Lief .Gotha — 120 .—
Unterfranken . . . 123 — 123 . 50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 — 106 .—
Ver . Stahlwerke . . 85 — 85 .50
Ver . Ultramarin . . 140 .25 140 .25
Voigt & Haffner . — ,—
Westeregeln Alk . . 128 -
Zellstoff Memel . . 42 — 42 .—

„ Waldhof . 130 .75 130 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 — 200 .—

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

256 .- 253 .—
— .—

Renten
5•/ . Reichsanl . v . 27 100 .60 100 .60
5*/ . •/ . Yoegauleihe . — .- —- —r
Aul .-Ausl . (Altbes .) . 111 . 50 111 .70
4e/ . Schutzgebiet . l3 10 .75 10 .75
4' / .7 . Wiesb .St .v .28 90 .88 90 .75
41/, */. Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 .—
4*/. •/ . 10
4' /, •/. „ „ 21

97 .— 97 .—
97 .— 97 .—

41/, */, „ Kom . 20 94 . 75 94 . 75
4' / . ' / . -, 6 94 .75 94 .75
41.V '. N .T<b .Gold 1 97 .75 97 75
4«/, •/ ..... 2 97 .— 97 —
41/,*/ . „ „ 3 96 .75 96 .75
4*/ .«/. . 8, 9, 10 96 . 75 98 .75

8. 4. 86 9. 4. 36

4’/, «/,N .I,b .Goldll 96 .75 96 .75
96 .75

4’/ .*/. „ 12, 13 96 .75 96 .75
4■/, •/. „ 4-5 96 .75 96 . 75
5' />’/. Li . 101 .— 101 .20
4*/,7 , „ G.-Kom .1 33 .75 93 .75
4*/, «/, „ „ 5 93 .75 93 . 75
4*/, •/« » 6,7 . 8 93 .75 83 .75
47 „ 2 93 .75 93 . 75
47 .7 . . „ 9,10 93 . 75 93 .75
47,7 ..... 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 . 13 114 .20

. .—.—
I . G. Farben -Bonds 133 .20 132 —
4n/0 Oestcrr . Goldr . ——.-- —,--
4°/60esterr .Staatsr . 0 .80 0 . 80
7®/o Rum . äußere . 44 .50 4s —
5°/6Rum .vereinh .03 6 .80 6 .90
47,7 . „ „ 13 9 .05 9 .50

47 . Türk . Bagdad I 9 — 9 .—
47,7 . Ung .St .-R .14 8 .37 8 . 37
4°/e Ung . Goldrente 8 .30 8 .25
4*/e Ung . St . v . 10 — —.—

ucrnuci 1
Banken
Bank f. Brauindust . 12s .- 128 25
Berliner Hdls .-Ges. 112 .50 112 .50
Com .-u . Priv .-Bank 91 .25 91 . 75
Dedi -Bank . . . . 92 .- 92 .25
Dresdner Bank . . 92 .25 93 .—
Reichsbank . . . 183 .25 184 —
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 112 . 13 112 75
A.Lokalb . u . Krftw . 13b .63 137 —
D. Reichsbahn Vz. 125 .— 124 .75
Hapag ...... 15 — 15 .13

26 .50
Nordlloyd . . . 16 .29 16 .88
Industrie
Akkumulatoren . , 185 .25 186 .25
Aku ...... . 50 .75 51 .25

! 8. 4. 3fc 9. 4. L6
AEG . Stammaktien 35 .63 35 .63
Aschaffenbg . Zellst . 91 . — 92 —
Augsburg Nbg .- M . 109 . 50 110 -
Bayer . Motoren -V ' . 127 .— 130 .25
Bemberg ..... 78 63 ! 82 . 25
J . Berger , Tiefbau 127 .75 129 .—
Berlin -Karlsr .- Ind . 125 . - 126 50
Berliner Maschinen — .- 120 25
Braunk . u . Briketts 195 . 50 197 .50
Bremer Wollkäm . . — .— —_ —
Buderus ...... 100 .— 100 .50
Charl . Wasserw . . . 113 50 112 63
Chem . Hevden . . 124 75
Chade ...... 335 . 50 342 .—
Conti -Gummi . 185 . — 180 25

Linol . Zürich 176 .50
Daimler -Benz . . . 102 . 50 103 88
Dt . Atl .-Telegr . . . 120 .— ———
DL Cent . Gas . . 131 .25 132 . 50
Deutsche Erdöl . 6 118 88 118 88
Deutsche Kabel . . - -— - .—
Dt . Linoleum . . . 169 .75
Dt . Tel . u . Kabel . — - 132 —
Dt . Eisenhandel . . 120 25 123 .25
Dortm . Union Br . . — .- 191 .—
Dynamit -Nobel . . 86 - 86 -
Eintracht Braun . — — — —
Elektr . Lief .-Ges . . 129 — 129 .—
Elekt .Licht u .Kraft 142 . 63 142 —
Engelhardt . Br . . . 88 .25 88 25
I . G . Farbcnindust . 165 .63 165 13
Feldmühle . . . . 127 .88 127 .75
Felten &Guilleaume 122 — 122 . 13
Gesfürel 134 .50 134 88
Goldschmidt , Th .- .| 110 .50 111 . 13
Hamburg . Elektr . .f 138 . 37 138 . 88
Harburg Gummi . 149 .— 150 . 50
Harpener ..... 123 . 50 124 75
Hoesch ...... 94 50 94 .37
Holzmann , Phil . . 111 . 50 111 .88
Hotelbetr .-Ges . . . 89 .25 89 . 75

Ilse Genussch . . , 133s - 1 34 ?—
Kalichemie . 136 . 13
Kali Aschersleben . 130, — 133 .—

8- 4- ■ 4
Klöcknerwerke . 88 881 80 .63
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann .

134 —
22 —
96 .50
88 —

139 —
89 75

118 —
60 .50

128 50
81

134 .25
22 . 13
96 —

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . tuBrik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

139 7̂5
89 .25

! - .—
,118 .50

60 .50
1187 .25

228 .—
135 .25
120 .88
129 50
126 .13

188 ;—
144 .75
13S sn

,229 ;—
7

135 .50
122 .—

,129 .50
126 .50

187 .50
144 25Schles .Elekt . u. Gas

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

139 50 139 7̂5
102 —
185 .50

102 .—
186 . 13

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

200 —

85 —
132 .25
160 .13

36 .50
128 .50
130 .75

114 .75

132 . 13
85 50

133 .50

36 6̂3
132 .50
130 .88

Kalaniftl

Otavi Minen . . 4
1

19 .— 19 .37

Renten
6»/. KruppObHgat
TU Ver .Stahlw .-o ,

104 .20
103 . 75 ,

104 .50
103 75
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„ Feiner Kasten , wat ? Segeln direkt
zu ’n Eishären .

" — ? — „ Kann man
da . .

„ Kannste ooch mitmachen , mußt
aber erst ’n Prospekt holen in ’ner

„ K .d .F - Geschäftsstelle .
"

„ Mach ick . Und wenn ma uns unter¬

wegs treffen sollten < spiel
’n wa ’n Skat

uff ’n Nordpol ! "

Stuttgart : 18 .30 Uhr :
20 .10 Uhr : Zwei Stunden Musik
Musik von Richard Wagner .

Rundfunk - Ecke
Beachten Sie am Freitag !

Königsberg : 19 .10 Uhr : Orgelvespermusik .
22 .35 Uhr : Die Stunde des Faust .

Leipzig : 18 Uhr : Liederstunde des BdM . 19 Uhr :
Faust

'
s Ostern von Goethe . 22 .30 Uhr : „ Die Götter¬

dämmerung
"

. 3 . Aufzug von Wagner . 23 .45 Uhr : Musik in
der Osternacht .

Direktor und Geschäftsführer der Berlinischen Baugesellschaft ,
vernommen . Der Angeklagte wies dabei darauf hin , daß er
auf Grund seiner langjährigen praktischen Tätigkeit im Bau¬
wesen über umfassendste Erfahrungen gerade auf den tech¬
nischen Gebieten verfüge , die beim Bau der Untergrundbahn
in der Hermann - Eöring - Stratze in Betracht kämen . Er
wandte sich sehr erregt gegen die Sachverständigen , deren
Gutachten zur Anfertigung der Anklage gegen ihn verwen¬
det worden seien . Sehr scharf wies er den Vorwurf zurück ,
er habe den ganzen Bau an der Unglücksstelle „ mit den
Augen des Brückenbauers "

angesehen . Er habe häufig schon
Unter sehr schwierigen Verhältnissen , vor allem auch an Bau¬
stellen unter Wasser , gearbeitet .

Was es uns gab . . .

Dichter und Künstler als Gäste der deutschen Arbeiter auf großer Madeirafahrt .

empfinde ich als menschliche und künstlerische Bereicherung .
Graste Anregungen habe ich vor allem vom öffentlichen
Volksliedsingen , das Karl Hannemann veranstaltete , und m
vielen Gesprächen mit Ludwig Tügel erhalten . — Fahrt ,
Meer , Landschaft und Menschen ? Darüber ist kein Wort zu
verlieren ! So etwas gibt es doch garnicht wieder !"

Karl Hannemann , Leiter des Volksmufizierens der NS . -Ee -
meinschaft „ Kraft durch Freude " :

„ Der stärkste Eindruck : Die Bereitschaft und Aufge¬
schlossenheit der Kameraden gegenüber der Landschaft , dem
Meer , den künstlerischen Darbietungen und dem Volkslied ,
an dem wir uns in einer Reihe von Singestunden freuten !"

Der Konzertpianist Johannes Strang :

„ Ich finde die Beziehungen von Mensch zu Mensch auf
dresem Schiff so schön ! Wirklich , es gibt so viele nette
Menschen hier ! Meine größte Freude war der allmorg - nd -
liche Ritt auf dem Kamel im Gymnastiksaal . Ich habe sehr
wertvolle Bekanntschaften gemacht , besonders hat mir das
tägliche Zusammensein mit Jakob « chaisner reiche Anre¬
gungen gegeben . Die „ KdF .

" - Madeirasahrr bat mir soaar
berufliche Erfolge gebracht . Der Direktor des Konser¬
vatoriums in Lissabon , Senhor de Motta , har mich einge¬
laden , in Lissabon und Porto drei Konzerte zu geben . Die
ganze Reise war für mich ein großes Erlebnis !"

Der Dichter Jakob Schaffner :

„ Ich habe mich sehr « ohlgefühlt und habe viel gelernt .
Ich träume noch jede Nacht vom Schiff , und im Vordergrund
steht immer das Zusammenleben mit den Volksgenossen an
Bord - in einer Weise , wie man es an Land nicht erlebt .

Ich habe es einigen Urlaubern selbst gesagt : „ Früher
kam

, man an den Arbeiter garnicht mehr heran , obwohl ich
selbst aus dem Arbeiterstand gekommen bin . Da waren Ge¬
werkschaftssekretäre und Funktionäre und viele andere
Fremdwörter , die verhinderten , daß ein deut .

'
cber Dichter mit

Arbeitern zum Erlebnis kam !"

Das Beglückende liegt im Moment der Unmittelbarkeit .
Beglückend war die Beobachtung , wie offen der Arbeiter für

München : 18 Uhr : Buntes Schallplattenkonzert .
19 Uhr : Historia . — Der fröhlichen und siegreichen Auf¬
erstehung Jesu Christi . Musik von Heinrich Schütz . 22 .40 Uhr :
Nachtmusik .

Saarbrücken : 19 Uhr : Frühlingskantate . 20 .10 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Seelenbegegnungen überhaupt ist . Das ganze Erlebnis hat
mir die Überzeugung eingsgeben , daß wir für die Verwirk¬
lichung dieser Möglichkeiten wie die Löwen kämpfen sollen ;
denn mit diesem Kampf wird das Schicksal des deutschen
Volkes und Europas überhaupt entschieden !"

Der Vorsitzende ermahnte den Angeklagten zur
Ruhe und Mäßigung und wies darauf hin , daß die Staats¬
anwaltschaft aus Grund ihrer Prüfung zu dem Ergebnis ge¬
langt sei , daß in einer Reihe von Punkten Fahrlässig¬
keit vorliege .

Hoffmann , der am 1 . April 1933 als Geschäfts - und Be¬
triebsführer eingetreten war , trat dann der Behauptung
entgegen , daß die Berlinische Baugesellschaft für die Durch¬
führung des U - Bahn - Vaues ungeeignet gewesen sei . Er ver¬
wies auf zahlreiche Bauarbeiten , die von der Firma zur
vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten erledigt worden
seien , so der Bau der Berliner U - Bahn , größere Aufträge
für das Tiefbauamt des Magistrats , sowie verschiedene Tief¬
bauprojekte für die Reichsbahn . Nach Erledigung der
Schachtarbeiten im Abschnitt Tieck - Stratze der Nord - Süd -
S - Bahn in der Nähe des Stettiner Bahnhofes sei die Gesell¬
schaft mit den Schachtarbeiten in der Hermann - Eöring -
Straße betraut worden . Bei der Ausschreibung habe die
Berlinische Baugesellschaft mit rund 1,9 Millionen R M .
damals das preismäßig niedrigste Angebot abgegeben . Damit
sei sie um rund 28 000 RM . unter dem nächsthöheren
Angebot geblieben .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 15 .30 Uhr : Reue Musik für die Jugend .
18 .15 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Kleine Freuden — kleine Leiden .
20 .10 Uhr : Fröhliches Musizieren . 22 .30 Uhr : Ostermusik .
23 .30 Uhr : Szenen aus Goethes „ Faust

"
.

Breslau : 15 .25 Uhr : Liederstunde . 17 .20 Uhr : BdM .
singt und erzählt . 20 .10 Uhr : Musik von Lenz und Liebe .
22 .30 Uhr : Musik in der Ofternacht .

Hamburg : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr :
Fritz - Reuter - Stunde bei der HI .

Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18Uhr :
Unterhaltungsmusik . 20 .10 Uhr : Heiterer Abend . 21 .10 Uhr :
Unterhaltungskonzert .

Berlin : 19 .20 Uhr : Orgelmusik von Bach . 20 .10 Uhr
Szenen aus „ Parsifal

" von Richard Wagner . 21 .15 Uhr :
„ Berg Douaumont . Kantate .

Breslau : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr : Lebendige
Literaturgeschichte . 18 .30 Uhr : Melodien für jedermann .
20 Uhr : Schubert -Lieder . 20 .50 Uhr : „ Mozarts Kampf und
Sieg

"
. Hörspiel . 23 Uhr : Kammermusik .

Hamburg : 15 Uhr : Kammermusik . 18 Uhr : Gespräche
und Gedanken zum Karfreitag . 18 .30 Uhr : Passionsmusik
19 .15 Uhr : „ Marine im Baum "

. Hörspiel . 20 Uhr : Feier¬
liches Konzert .

Gerichtssaal .

Der Berliner Baugrubenunglücks - Prozeß .

Dritter Verhandlungstag .

Berlin , 7 . April . Am Dienstag , dem 3 . Verhandlungs¬
tag , wurde in dem Prozeß wegen des Bauunglücks in der
Hermann - Eöring - Straße der 54jährige Diplom - Ingenieur

Hugo Hoffmann ,

Köln : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr : Bäuerliches
Brauchtum vor Ostern . 18 .30 Uhr : Kammermusik . 19 .15 Uhr :
„ Das Osterei

"
. Eine Hörfolge . 20 Uhr : Deutsche Kammer¬

musik . 20 .45 Uhr : Schütz : Historia des Leidens und Sterbens
unseres Herrn und Heilandes .

Königsberg : 17 .30 Uhr : Der deutsche Choral .
19 Uhr : Schlafende Saat im Acker . Musik und Dichtung .
20 Uhr : „ Christus am Ölberg

" von Beethoven . 21 .10 Uhr :
Kammermusik .

Leipzig : 16 Uhr : Schöne Stimmen . 17 Uhr : Orchester¬
konzert . 19 .30 Uhr : Musikalische Abendfeier . 21 Uhr :
Matthäus - Passion von Bach .

München : 15 .05 Uhr : Streichquartett von Beethoven .
15 .30 Uhr : Klaviermusik . 19 Uhr : „ Die Mähmaschine

"
. Hör¬

spiel . 20 .10 Uhr : Die Hohe Messe in H -Moll von Bach ,
22 .30 Uhr : Konzert .

Saarbrücken : 18 Uhr : Geistliche Chöre . 19 Uhr :
Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Karfreitagszauber .

Stuttgart : 19 Uhr : „ Der Klausner und seine Lieder .
Zyklus von Reuß mit Orgelmusik . 22 .30 Uhr : Orchester¬
konzert .

Junttalenber .
leit . 24 Uhr :

Sodann äußerte sich der Angeklagte Hofsmann über
seine Zusammenarbeit mit dem mitangeklagten 42jährigen
Diplom - Ingenieur Fritz Roth , die außerordentlich gut ge¬
wesen sei . Noth sei bereits im Bauabschnitt Tieck - Straße' - ! x — x "

tig gewesen . Er sei Spezialist auf dem
O - Bahn - Baues und sei an die Stelle

des früheren Bauleiters E . getreten . Er , Hoffmann , habe
immer wieder festgestellt , daß er den an ihn gestellten An¬
forderungen in mustergültiger Weise gerecht wurde , so daß
er seine Uberwachungstätigkeit ihm gegenüber eingeschränkt
habe und mit Rücksicht auf seine umfangreiche Inanspruch¬
nahme als Betriebsführer und Direktor auch habe ein¬
schränken können .

Unser H . J . -Mitarbeiter , der auf dem „ KdF .
" -

Dampfer „ St . Louis "
an der ersten Madeirafahrt

1936 teilnahm , hat die als Gäste eingeladenen Dich¬
ter und Künstler über ihre Reiseeindrücke befragt .
Es antworteten :

Der Dichter Heinrich Lersch :

„ Das ist die erste „ Kraft - durch - Freude
" -Reise , an der ich

< teil nehme . Ich habe mir vorher gar nichts darunter vor -
- stellen können . Die Einrichtung , diese kühne Idee und die

selbstverständliche Ausführung ; das ist etwas , was der deut -
M schen Sehnsucht mitten ins Herz greift !

Hier auf dem Schiff ist alles so herrlich problemlos . Es
I gibt , nicht mehr das zermürbende Diskutieren von früher , und
E cs ist so wunderbar , daß die Schaffenden fremde Länder und
b Menschen sehen . Dem Deutschen liegt das Reifen im Blut .

Auf diesem Schiff kann man so schön die Tasten von den
L Fahrern unterscheiden . Der Sasse sitzt , der Fahrer steht an
f - ber Reling , der eine sucht Erholung , der andere Erweiterung .

Der emkob Schaffner — das ist ein richtiger Fahrer . Ich
U freue mich sehr , ihn hier tennengelernt zu haben . Von ihm ,
s der als Schweizer so ehrlich für Deutschland eintritt , geht
U eine große Kraft aus .
U 3a , was soll ich noch sagen ? Es ist schön , einfach schön !
E Und worüber ich besonders befriedigt bin ? Daß wir schon
U eigene „ KdF .

" - Schiffe bauen , auf denen noch viele , viele
r Kameraden nach Madeira fahren werden !"

ß Kammersängerin Elsa Kochhann :
U >,3ch bin restlos begeistert und finde alles wundervoll !

। Mit einigen Mädels habe ich mich angefreundet ; in Berlin

f werden sie mich besuchen . Wenn ich mit meinem Gesang dazu
p beigetragen habe , das große Fahrterlebnis zu verschönen , bin
t ich doppelt glücklich . Das größte Erlebnis ? Die Kamerad -

| schuft ? "

g Der Schauspieler Hugo Fischer - Köppe :

M Reise ? "
' ° € S mit ^ fallen hat ? Wann beginnt die nächste

x- Der Maler Professor Ernst Bollbehr : »

„ Es ist ja wie ein Märchen , daß man auf diesem Schiff
M jeden Menschen anreden kann . Ich bin gewiß schon viel in
M . der Welt herumgekommen , aber noch niemals habe ich eine
MReffe gemacht , wo ich solchen Kontakt mit allen hatte . Die
U glücklichen Augen hier — mit einem Wort : sie berauschen
M Brief ).

Und dann haben wir hier einen Reiseleiter , einen Vati ,
g an Bord , der alles so fabelhaft arrangiert . Die Kameraden
f sind so gut erzogen , daß sie alle dem Vati folgen . Wir sind
g

- HUff eine große,Familie . Viele haben mich eingeladen , sie
ß auf meinen Reisen in Deutschland zu besuchen . Einer großen
k : Anzahl von Urlaubskameraden habe ich an Hand meiner
| Bilder von der Arbeitsschlacht erzählt , und ich bin glücklich ,
M daß der Arbeiter soviel Verständnis für meine Kunst hat !"

k . Der rheinische Stimmungssänger Willi Osterman « :

Für ihn antwortete zunächst Professor Vollbehr : „ Wenn
M jemand Kontakt gehabt hat , dann war es Willi Ostermann ;

M denn er hat ja bei den Bordfesten mit seinen Schunkelliedern
k sogar aus den Portugiesen Rheinländer gemacht !"

■ L Er selber sagte : „ Das war ’ne jroßartije Fahrt ! Nur
[ Han ich vorher jedacht , das Schunkeln wär in Kölle uff de

? Welt je komme ! Es scheint aber uff en em Dampfer je wesen
| Zu sein ! Jedenfalls Han ich de Fahrt mit kleinen Unter -
F Brechungen jut överstande !"

M . Der Dichter Heinz Steguweit :

| „ Mir hat am besten gefallen , daß diese Fahrt keine gesell -
-- schastliche , sondern eine gesellige war . Diese Auslandsreise
| mit Volksgenossen aller Gaue und Stämme ist für mich eine
fc der idealsten Verwirklichungen des deutschen Sozialismus !"

M Kammersänger Bernhard Bötel :

M „ Jeder einzelne an Bord ist mir ein lieber Arbeits -

g . tamerad , und die Kameradschaft ist trotz der Schönheit von

। Lissabon und Madeira doch das größte Erlebnis der Reise ,
k Ich hätte gern noch viel mehr gesungen , als ich dazu Gelegen -

| fe heft hatte !"

p Der Dichter Ludwig Tiigel :

M „ In ein paar Sätzen kann man das große Erlebnis der
E Reise nicht darstellen . Ich muß alles erst zu Hause ver -
Ü arbeiten ! Die stärksten Eindrücke waren die Kameradschaft
Wan Bord und das Meer . Ich habe unter den Kameraden
r viele nette Menschen kennengelernt , denen ich noch schreiben
Wwerde !"

s? Der Geiger Georg Kniestädt , erster Konzertmeister der
Staatsoper Berlin :

F „ Uber die Einladung zu der schönen Madeirafahrt habe
k . ich mich herzlich gefreut . Abgesehen von der Seekrankheit ,

unter der ich ein wenig zu leiden hatte , war der allgemeine
^ Eindruck wunderbar . Vor den Urlaubern , mit denen wir
fe Künstler eine feste Gemeinschaft bildeten , habe ich sehr gern
F

"
musiziert . Was mir besonders imponiert hat , war die Organi -

| sation . Das ist ein herrliches Beispiel für den Optimismus
| und den Offenstvgeist des Dritten Reiches .

"

; Der Dichter Artur Jaenicke :

£ & „ Sn meinen Büchern strebe ich die Darstellung der deut -
sthen Innerlichkeit an , und die habe ich niemals so stark er¬
lebt wie auf den „ Krast -durch - Freude

" -Reisen . Deshalb hat
mein letzter Roman auch den Titel „ Über Motoren die'
Sonne "

. Am tiefsten hat mich der Besuch auf der Zuckerroh r -
farm des deutschen Ort - gruppenleiters in Funchal gepackt .

ß Wir waren dort mit fünfundzwanzig Kameraden eingeladen
l und haben eine überaus herzliche Aufnahme erlebt . Ein Zu -
- » mmentreffen mit Ausländsdeutschen — das müßte allen
F Schaffenden einmal beschieden sein !"

Der Pianist Heinz Friedrich Hartig :
I „ Mein stärkster Eindruck ? Das künstlerische Verständnis
t des deutschen Arbeiters ! Nur selten habe ich erlebt , daß aus
5 einem natürlichen Instinkt heraus so hohe künstlerische An¬

forderungen gestellt werden wie hier . Diese Erkenntnis
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Der schwarze Gott

als Präsidentschaftskandidat .

Bon Baron E . v . Ungern - Sternberg .

Es klingt unsinnig , es ist aber doch wahr ! Gott - Vater
hat seine Kandidatur für die nordamerikanischen Präsident¬
schaftswahlen angemeldet . Allerdings handelt es sich nur
um den „ Father - Divine "

( göttlicher Pater ) , einen Ange¬
hörigen der schwarzen Rasse , in dem die Reger der Bereinig¬
ten Staaten die irdische Verkörperung der ersten Person der
Heiligen Dreieinigkeit akibeten und an den die Hundert¬
tausende oder gar Millionen seiner Anhängerschaft uner¬
schütterlich glauben . Reger aus allen Teilen der Ver¬
einigten Staaten versetzen ihre letzten Habseligkeiten , um
nach New Port kommen zu können und den Segen ihres
Mather -Divine in Hartem zu erhalten . Vor dem Bersamm -
iungssaale hängt « in Plakat , auf dem zu lesen steht : „ Die
Räder der Weisheit drehen sich hier , das Öl der Freude
hält , jeden Mißklana fern — denn Vater du bist Gott "

. In¬
schriften folgendes Inhalts schmücken die Halle „ Er ist der
Frieden , er ist der Allmächtige , gebet alles Gestohlene zu¬
rück "

. Die Halle ist immer überfüllt , Lobgesänge werden an¬
gestimmt , die Zuhörer weinen und verfallen in Ekstase , wenn
ihnen der Father -Divine Absolution erteilt und sie an Stelle
des Abendmahles mit Entenbraten und fützen Kartoffeln
bewirten läßt . Der schwarze „ Gott "

, ein kleiner , etwas dicker
Neger von ungefähr 50 Jahren , behauptet eine Gemeinde
von 20 Millionen Gläubigen zu besitzen , die sich zu ihm be¬
kehrt und die das Göttliche in ihm erkannt hätten . Die Zahl
dürfte stark übertrieben sein , aber zweifelsohne ist sein Ein¬
fluß unter den Schwarzen ein sehr großer , und da er die
Gläubigen vom Stehlen abhält , sie zur Ordnung ermahnt
und sie von jeder staatsfeindlichen Handlung zurückhält , so
lassen ihn die Behörden gewahren . Allein

'
durch sein Er¬

scheinen lüste er kürzlich eine Kommunistenvevsammlung der
Neger in Harlem auf , er erklärte , daß das gute Wetter nur
seinem Kommen zu verdanken sei , wenn er ginge , würden
Sturm und Hagel die Ungläubigen vertreiben

'
. Die kommu¬

nistischen Sendlinge wurden verjagt , und die Versammlung
ging friedlich auseinander .

Der Father - Dioine war noch vor 4 Jahren ein unbe¬
kannter Mann : nur durch einen Zufall gelang es ihm , feine
„ göttliche Macht "

zu offenbaren . Wegen einer Teufelsaus¬
treibung , die von unstatthaften Zeremonien begleitet war ,
wurde er vor Gericht gestellt und sollte eine Gefängnisstrafe
erhalten . Kaum aber , daß i >er Richter das Urteil fprecyen
wollte , fiel er vom Herzschlag getroffen tot zu Boden . Father -
Dioine hat seine Allmacht gezeigt und den Richter für seinen
Vorwitz gestraft . Run umgab der schwarze Gott seine Per¬
sönlichkeit mit allerlei Geheimnissen , die aus das kindliche
Gemüt der Schwarzen einen Eindruck machten . Die Vereh¬
rung und Anbetung für ihn wuchsen , und wenn er sich auch
selbst niemals direkt als Gott bezeichnete , so verkündeten
doch seine Jünger seinen Ruhm . Ein Geheimnis allerdings
umgibt den Father -Divine , das bisher niemand kennt , man
weiß nicht , woher er die großen Geldmittel «bezieht , über
die er verfügt . Niemals veranstaltet er Sammlungen unter
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seinen Anhängern , niemals verlangt er Geld oder Geschenke ,und doch ist er in der Lag « , Tanzende zu speisen und den
Ärmsten der Armen zu Helsen ; er selbst verfügt über einen
luxuriösen Kraftwagen , mit dem er zu den Versammlungen
und durch das Land zu seinen Gemeinden fährt , auch der
Stil feiner Lebensführung ist keineswegs bescheiden .

Auf den Gedanken , sich als Präsidentschaftskandidat auf -
stellen zu lassen , hat den verkörperten schwarzen Gott erst
seine große Anhängerschaft gebracht , er hat versprochen , nach
seinem Einzug ins Weiße Haus das Reich Gottes in Amerika
herzustellen und feine farbigen Söhne von aller Rot und
Verfolgung zu erlösen . Da er nun bei den Wahlen einige
Millionen Negerstimmen erhalten dürfte , so behandeln ihn
die Behörden jetzt mit einem gewissen Respekt . Der Bürger¬
meister von New Park , La Guardia , besuchte letztens einen
Gottesdienst , den „ Father -Divine "

abhielt und bat um die
Erlaubnis , eine Rede halten zu dürfen , in der er die Ver¬
dienste Washingtons hervorzuheben begann . Er wurde mit
Rufen unterbrochen , man dürfe nicht in Gegenwart von
Gott - Vater die Tugenden eines Menschen erwähnen denn
alle Menschen seien vor „ Ihm

" Sünder . Die Gottesdienste
erinnern tatsächlich mitunter an ein Irrenhaus . Hysterisches
Jubeln , das Absingen von Hymnen eröffnet die Feier . Dann
fällt eine Jazzkapelle ein und spielt den in New York be¬
kannten Schlager „ Ich kann dir nichts als Liebe geben ,
Mädchen !" Und di « Andächtigen singen dazu : „ Ich kann
dir nichts als Liebe geben , o Gott Vater !" Sie sind in An¬
betung verzückt .

Die Schwarzen der Vereinigten Staaten haben immer
zu religiöser Schwärmerei und zur Sektenbildung geneigt .
Die große Masse der Reger ist gutmütig , ihr politisches

____ __
Donnerstag , 9 . April 1936 .

Denken und ihre religiösen Vorstellungen reichen kaum über
die Don Heinen Kindern hinaus , sie glauben an Zauberei
an wunoertätige Räucherungen , an - Gespenster , denen sie

'

geweihte Kaninchenfüße entgegenhalten , und im Alltäglichen
sthen sie Wunder oder Hexenspuk . Roch Ende des vorigen
Jahrhunderts huldigten sie der grünen Schlange , dem
Wodu , dem nachts bei lodernden Feuern Menschenopfer von
der Hohen Priesterin , der Mamaloi , dargebracht wurden ,
^
orn Jahre 1878 wurde in Karolina eine Priesterin des

Wodu , eine Negerin Elotilde , hingerichtet , weil sie einige
kleine Kinder dem Schlangengott geopfert hatte . Die Zeiten
sind vorüber ! Der Wodu - Kult ist heute auf die Wälder
Haitis und auf das Ursprungsland , Dahomey , beschränkt
aber die Neigung zu religiöser Überspannung und zum selt¬
samsten Aberglauben ist geblieben . Dadurch erklärt sich auchdie gläubige Anbetung des Father -Divine "

, der übrigens
selbst zu glauben scheint , wie die amerikanischen Zeitungen
berichten , eine Verkörperung des höchsten göttlichen Geistes
zu sein , Gegensatz zu dem deutschen Sektierer Weißen -
berg , der es za auch wagte , sich als eine Verkörperung des
L ^ ? ^ nGbistes auszugeben , ist der Einfluß des Schwarzen
Father -Divine auf seine Gemeinde ein guter , er hält seinen '
Anhang zur Arbeitsamkeit , zur Nüchternheit und Ehrlichkeit
an und hilft chr in ihrer Not . Zahlreich sind die Fälle wo
gestohlenes Gut zuruckgegeben und Verbrechen freiwillig ge -
° e -chtzt werden . . Man läßt daher von Regierungsseite «Ls
den Negergott m Menschengestalt gewähren und verzeihtes ihm auch stch als Präsidentschaftskandidat dür die kom¬
menden Wahlen zu melden . Die Neger in den Vereinigten
Staaten werden allerdings noch lange auf ihr Himmelreich
auf Erden warten müssen .

’

Marktberichte .
Wiesbadener Wochenmarkt .

M arktverlauf : Eemüseanfuhr gut . Deutsches
Obst nur noch in geringen Mengen angeboten . Verkauf zu -
^ ^ denstellend Kleinverkaufspreise am 7 . 4 . für Gemüse ,
Obst Butter Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )

v
—

1 «
, bekohl 18 — 20 , Römischkohl 20 — 22 , Karotten 15

bis 16 , gelbe Ruben 8— 10 , rote Rüben 10 — 12 , Schwarz -
? UrSe (

n 20s—"
-74 Treibspinat 18 — 2 (1 Freilandspinat 6 — 8 ,Selbfalat 50 — 60 , Zwiebeln 10 — 12 , Rhabarber 20 — 22 , Kar -

4,5 , Petersilie 60 — 70 , Blumenkohl , ausländischer
( Stuck ) 40 - 70 , Kopfsalat 25 - 35 , Sellerie 10 - 25 , Lauch3 — 8 Salatgurken 40 — 80 , Radieschen ( Eebund ) 6 — 7 ,
Treibrettich 20 — 25 , Schnittlauch 6 — 7 Pfg . Ob st : Tasel -
äpfel I . ( Pfund ) 40 — 55 , II . 25 — 40 , ausländ . 60 — 70 , Apfel -
hnen 25 — 40 , Zitronen ( Stück ) 4 - 6 , Bananen 10 - 15 Pfg .
Butter Eier und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 ,
A " ^ lEasseneier ( Stück ) g - H , Handkäse 2- 10 , Schmier¬
käse ( Pfund ) 25 Pfg .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
Frankfurt o . M ., 8 . April . Das Geschäft hatte angesichts

der Osterfelertage keinerlei Bedeutung . Es notierten ( (5e =
trelde je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramms in RM . :
Weizen ( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 216 , ( W 19 ) 220 ( SB >0 ) 222
Roggen ( R 12 ) 176 , ( R 15 ) 179 , ( R 18 ) 183 , ( R 19 ) 185

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 7 . April . Austrieb : Rinder 163 , darunterlo Ochsen , 14 Bullen , 111 Kühe , 23 Färsen . Kälber » 38

st? siegen . Zum Schlachthof direkt : 5 Kühe
'

5 Schweine Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebens
gewlcht , n RM . : Ochsen a ) 45 , b ) 38 — 41 . Bullen a ) 43
Kühe a ) 42 , b ) 38 , c ) 33 . Färsen <

0 44 , b ) 38 40 Kälber
^ — 76 b )_ 63 — 70 c ) 54 — 62 , d ) 43 - 52 . Schweine

r1 - 5h7’ ‘’L1 ' ? ) 2 . v5 e ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf :Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber lebhaft
ausverkauft . — Der Schweinemarkt vom 13 . 4 . wird auf

auf 15
’ 4tpriI’

[ bfr Kälber - und Eroßviehmarkt vom 14 . 4 .

Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete
?oU™ ergerfte,Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .45

"
( SB 16 )28 . 70 , ( W 19 ) 28 .70 , ( W 20 ) 29 .05 Roaaenmebl IP

l2 ™ - 15 ) 22 .80 ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50RM . ttrachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 Weizen -
futtermehl 13 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 65 kW 16 )
10 80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Noggenkleie ( R 12 ) 9 95
M 15 ) 10 . 15 ( R 18 ) . 10 .40 , ( R 19 ) L MLHlenfeHrIeab Muhlenstatton . Sozaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchcn( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 derber 17 75$ 9 .28 ab südd . Fabriken , Heu

'
7 .50 Weizen -

und
. Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .30 - 3 .50 , ditto

'
gebündett

Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 11 . bis 12 . April 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
l '/t — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . 3n der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel - Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .
Kaiser - Frledr . -Äpoth ., Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , Tauwusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

In Wiesbaden vom 13 . bis 17 . April 1936 .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
Vahnhoss - Apotheke , Nikolasstraße 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten -Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus - Apotheke , Tnunusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

In W . - Bicbrich vom 11 . bis 12 . April 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst -Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

In W . - Biebrich vom 13 . bis 17 . April 1936 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztt . Sonntagsdienst •

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
arzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Bom 12 . April 1936 .
Dr . Capito , Bahnhofstraße 20
Dr . F . Cramer , Taunusstraße 14

Vom 13 . April 1936 .
Dr . Dornseiffer , Frl . , Ellenbogengasse 15
Dr . Sünder , Luisenplatz 3 .

Sonntagsdienst d , Dentisten .

Vom 12 . April 1936 .

Dentist E . Erb , Dotzheimer Straße 58 .

Bom 13 . April 1936 .
Dentist O . Dauer , Waldstraße 128 .

Den Rundfunk .

Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) . ’
6 .25 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Königsberg ( aus

Danzig ) : Frühkonzert . 8 .00 Zeit , Wetterbericht . 8 .45
Freiburg : Aus dem Augustinermuseum : Konzert . 9 .30
Aus der evgl . Stadtkirche , Darmstadt : Evangelische
Morgenfeier .

10 .30 Die Stunde der Faust . Eine Betrachtung zum Kar¬
freitag . 10 .45 Kleine Kammermusik . 11 .15 Mensch
zwischen Zeit und Ewigkeit . Eine Funkfolge aus
„ Meister Eckehart "

.
12 .00 Großes Mittagskonzert . 14 .00 Wer kennt die Meister

deutscher Erzählkunst ? Ein literarisches Preisrätsel .

Deutschlandsender 1571/191 .

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Morgenmusik .
10 .15 „ Steh '

für Deine heilige Sache !" Eine Morgenfeier .
11 .00 Verklärte Landschaft . Gedichte . 11 .30 Schallplatten .

12 .00 Von Köln : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Abenteuer und Erlebnisse . 15 .25
Die drei berühmten Klavierkomponisten . Chopin —
Liszt — Debussy .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Tod und Leben . Dichtung
mit Musik . 18 .40 Berühmte Sänger in beliebten Opern .

19 .45 Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs . Wir rufen dich !
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 15 Orchesterkonzert . 22 .00 Nachrichten und Sportberichte .
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Kammermusik .

14 .15 Klange der Weihe . 15 .00 Kinderfunk . Der
Mullerbursche und das Kätzchen . Ein Märchenspiel nach
Grimm . 15 .30 Freiburg : Oberdeutsche Totentänze . Eine
^ unkfolge .

16 .00 Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . 18 .00
Von Leipzig : Nachmittagskonzert .

19 .00 Der Tod und die Mutter . Funkspiel . 19 .50 Tages¬
spiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 16 Passionsmusik . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten . 22 .15 Sportschau . 22 .30 Stuttgart : Kar¬
freitag - Abendkonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Samstag , den 11 . April 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis 2) rei ! 15 .00 Börse ,
Programmhinweise . 15 .10 Allerlei Spielmusik . 15 .30
Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 Volks¬
tänze — Volkslieder . 18 .45 Sportwochenschau .

19 .00 Schallplatten . Verdi . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? Ee -
spräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Morgen ist Ostern ! Fröhlicher Abend . 22 .00 Tages¬
und Sportnachrichten . Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Samstag , den 11 . April 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingt
' s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
, n Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag . HJ . - Ä >ort .
10 .4 «, Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .00 Hausfrau , hör zu !

11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Stuttgart ( aus Karls¬
ruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,Wetter . 14 .10 Die Regensburger Domspatzen singen

'

15 -00 Wtttschaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
aa m115 Sufle ^ funf . „ Meister Eckehart ." Hörspiel .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 Blas¬
musik . 19 .30 Zeitfunk : Wochenschau . 19 .55 Ruf der
Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Saarbrücken : „ Vom Eis befreit .“ Ein österliches
Unterhaltungskonzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stegreissenduiig des Zeitfunks .
22 .30 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Musik in der Oster¬
nacht . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) .
Außer Stammreihe .

Parsifal .
Ein Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner .

Anfang 15 Uhr . Ende etwa 20 Uhr .

Samstag , den 11 . April 1936 .
Stammreihe E . 27 . Vorstellung .

Einmaliges Gastspiel Kammersänger Georg Bakfanoff :
Tiefland .

Musikdrama in 1 Vorspiel und 2 Akten von Eugen d '
Alberi .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 %

Refidenz - Theater .

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) .
Die Insel .

Schauspiel in 3 Akten von Harald Bratt .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Samstag , den 11 . April 1936 .
Geschlossene Vorstellung : .

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) .
Kein Konzert .

Samstag , den 11 . April 1936 .

_
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) .
19 .30 Uhr im großen Saale : 2 . Sonder -Konzert .

„ Johannes - Passion
" von Joh . Seb . Bach .

Leitung : Generalmusikdirektor Dr . Rudolf Siegel .
Solisten : Adelheid La Roche , Sopran , Hildegard Hennecke , Alt
Ludwig Matern , Tenor , Günther Baum , Baß , Alexander
Nosalewicz , Baß , Kurt Utz , Orgel , Paul Goldberg , Cembalo
Ludwig Brückner und Theodor Dieckmann , Oboe , Otto Niesch

und Fritz Fink , Bratsche , Max Schildbach , Violoncello .
Chor : Cäcilien - Verein und Bach -Chor .

Einstudierung des Chores : Kapellmeister Paul Goldberg .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Samstag , den 11 . April 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Sonder - Konzert .
Deutsch - Finnischer Abend mit Antero Suoni , jugendl . Helden¬

tenor , Helsinzfors .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .
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